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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Spinner und Weber. 


Während der Parlamentsferien ſetzt bekanntlich die 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bobnfad, Bröſen. Bütow Bez. Cöslin, Carthaus⸗ Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Oben, Oliva, Prauſt, Pr Stargard, Schellmühl. 
; Schidlitz, Schöneck, Stadigebiet⸗ Danzig, Steegen, Stold und Stolvmünde, Statio, f, Weichfelmünde, Zoppot. 


Der König hat den Tag recht gut verbracht 
bei aufrechterhaltenem Kräftezuſtand 5 
Das Verlangen nach Nahrung, die ſorgſam ver⸗ 4 
abreicht wird, kehrt wieder. In der Wund e Ro. À 
Hat ſich neuerdings etwas Schmerz bemerkbar "R 


gemacht. 
Noch günſtiger lautet der in der letzten Nacht um 1 Uhr - 


unſere Webereien die Möglichkeit einer „erforderlich hielten zum nöthigſten Schutze der eigenen 
ſehnlichen Ausdehnung ihrer Fabrikation und einer Erzeugung und welche Spannung ſie für zuläſſig er⸗ 


i venatihinfei achteten im HandelSpolitij Jutereſſe. Ueber die 
eren $ ſchen Jutereſſe. 
größeren Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte Frage des Doppeltarifs zu entſcheiden, habe außerhalb 


Mit anderen Worten: die bisherigen hohen Garn⸗ der Kompetenz des Wirth \ A A 
} aftlichen Ausſchuſſes gelegen. 

zölle haben die Entwickelung unſerer Spinnereien nicht Diele Eniſcheidung hatten ich die hen Pede lage 
Zollkommiſſion ihre Arbeiten fort, denen im Allgemeinen, gefördert, nach der Anſicht Bieler im Gegentheil gehemmt, a S a vorbehalten müſſen. Nachdem fie in 
Die Webereien bleiben ſo wie fo zu dem Bezug dere s u n n fi ausgefallen ſei, wie der Zolltarif zeige, ſei 


nachdem die Sätze für alle landwirthſchaftlichen Produkte] =" i 5 es unnütz, nochüber die Fragedes Doppel⸗ i A 
in der erſten Leſung vorläufig erledigt find, nicht mehrſſeinen engtiichen Garne genötigt, wenn fie proiperiven ad bu vethand ask N ee e sappi 


das geſpannte Intereſſe, wie beim Beginn derf der Maſſe der Bevölkerung billige Kleider liefern und Pferd jolle man nicht ſchlagen. . 3 London, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) 2 
ee) Tale cht ME z ſteht bei ihre Arbeiter anſtändig löhnen e Die letzten i E 5 Angelegenbeht erledigt, rief der Ein Heu früh um zum im Budingfanepalaft auge 
den planloſen Erhöhungen, welche der Momente geben vielleicht ſogar den Ausſchlag. Ein Świideń fall 1 den er nie T rede gegebenes Bulletin beſagt: Die Entwickelung im Beſinden 
Regierungsentwurf an den Induſtriezöllen vorgenommen ſozialdemokratiſches Kommiſſionsmitglied hat von Hundert⸗ im Namen der geſammten aorin olngan eye. 2 k 182 P> in fehr günſtig zund fem Ben un 
hat, für manchen Gewerbezweig und für die darin 5 W und Arbeiterinnen geſprochen, die NATO CI AAC A m e 5 n: friedigend. 
beſchäftigte Arbeiterſchaft, Großes auf dur en bisherigen Garnzoll geſchädigt worden] a nn, AEO eper un windler. 
dem Spiel. Induſtrielle Schutzzölle find in gewifjen IEC Er hat den Mund ein wenig voll genommen, je, daß Redner PA diesen Ausdrug tei 
Fällen gerechtfertigt, nämlich inſoweit als Bürgſchaften da⸗ aber ein gut Theil von Dem, was er gejagt, Mitglied der Kommiſſion meine, fuhr Abg. Schlum⸗ 
für vorliegen, daß künftighin die bisher vom Auslande iſt Wahrheit. Selbſt ein konſervatives Mitglied hat dem berger fort: Nein, nur den Vorſtand des genannten 
bezogenen Produkte im Inlande ſelbſt hergeſtellt werden Ausdruck gegeben, indem er in der entſcheidenden Kom- e urch e feien es, bie den 
können. Aber es iſt wiederfinnig und verwerflich, mit miſſionsſitzung ausrief: „Wir Konſervative wollen höhere ſtehlen. Anträge auf Zollfreiheit ihre Löhne 
blinden protektioniſtiſchen Experimenten vorzugehen, Getreidezölle, da können wir doch durch die hohen. Ihm erwiderte der Sozialdemokrat Baudert: 
welche wohl die Abſicht haben, eine beſtehende einheimiſche Induſtriezölle, wie die Garnzölle, den armen Arbeitern, Wer die Löhne ſtehle, müſſe Schlumberger am beſten 
Induſtrie weiter in die Höhe zu bringen, aber inſden Webern, nicht noch obendrein den Verdienſt ſchmälern wiſſen, da ie die a ARA des Elſaſſes genau 
Wahrheit andere ſchon blühende Induſtriezweige durchſund die Kleidung vertheuern, wenn die Getreidezölle se en ben ien emen; 
die Unterbindung der unentbehrlichen Zufuhr aus⸗ ſchon die Nahrungsmittel vertheuern.“ Das ift ein Mü uch. Ferber, Förſter⸗Sach jen undd filet» 
ländiſcher Stoffe und Halbfabrikate auf das ſchwerſte ehrliches Wort geweſen, das für ſich ſelber ſpricht und Fulda legten energiſch Proteſt gegen die Verunglimpfung 
zu ſchädigen geeignet find. Solcher Zollſätze findet fid umſomehrBeachtung fordert, als wir eine ähnliche national Oer Vertreter. der Spinnereilnieteiien duch en Abg. 
in dem Tarifentwurf der verbündeten Regierungenſökonomiſche oder ſozialpolitiſche Beurtheilung aus ae 5 5 p p : ge 12 19 5 ANDORY E KRYTA e 
leider eine ganze Reihe. : konſervativem Munde feit ſehr langer Zeit nicht mehr eg Der Vorſitzende Retlich Ka GA 
Vielleicht die wichtigſten unter ihnen waren die gehört haben. PSE zuerſt über Zollfreiheit, alsdann über den Zollſatz der 
Poſitionen der Garnzölle. Die Spinner) Nach Alledem darf die Entſcheidung, welche nach Vorlage und zuletzt über die Anträge auf Ermäßigung 
hatten ſchon im alten, zur Zeit noch giltigen Tarif dem durch mehrere Sitzungen leidenſchaftlich geführten ar e eee e 
einen Zollſchutz durch überhohe Garnzölle genoſſen. Kampfe zwwiſchen Spinnern und Webern ſchließlich vonſſomit entſtandene Lücke im Zolltarif Toll in der zweiten 
Sie haben ihn nicht benutzt, auch wohl nicht benutzen der Kommiſſionsmehrheit gefunden worden ift, wohl] Leſung ausgefüllt werden. | 
können, um diejenigen Garne herzuſtellen, auf derenjeine glückliche genannt werden. Möge fie ein gutes 
Bezug namentlich aus England unſere Webereien an, Omen für den Austrag der noch übrigen Streitigkeiten 
gewieſen find. Es iſt unwahrſcheinlich, daß, was ſehr wegen induſtrieller Zülle feim 
hohe Schutzzölle nicht zu bewirken vermochten, noch J í 
höhere zu Stande bringen würden. Darum durfte Zu ſehr erregten Auseiuanderſetzungen 
man aus allgemeinen nationalwirthſchaftlichen Geſichts⸗ kam es in der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion. 


Weiterhin wurden beſchloſſen die Zollſätze: für 
punkten in dem Kampfe, der innerhalb der Tarif⸗ Bei der Berathung der Poſition 444: Gewebe für 


Sammet und Plüſch Nr. 445 nicht aufgeſchnitten, roh 
60 Mk., gebleicht 2c. 80 Mt.; Nr. 446 nach der Vorlage; 
kommiſſion zwiſchen Spinnern und Webern dat belausftattung, joltte die natürliche Konſequenz aus 


Nr. 447 aufgeſchnitten (Sammet), roh 120 Mit, gebleicht 

ec. 150 Mk.“ Baumwollenfilze Nr. 448 nach der Vor⸗ 

lage; Nr. 449 im Stück als Meterwaare eingehend, roh, 

auch zugerichtet (appretirt) 180 Mk., gebleicht ꝛc. 220 Mk., 

mit Band eingefaßt 260 Mk.; Nr. 450 abgepaßt, auch 

waw en Mk. Das 11 11 sum Theil ſehr 

1 1 er y m i ) wichtige Zollermäßigungen gegenüber der Vorlage, 

geführt wurde, auf Seiten der letzten ſtehen. AREA YNA tee ü er regen ergehen aus der Herb 
Und darum darf es auch mit Genugthuung zes Zentrums, der freiſinnigen Parteien und der 
begrüßt werden, daß jener Kampf nun mit dem Siege soslalbeingtratie, Auch die Regierung billigte dieſe 
ber Weber geendes hat, zumal dieſer Steg für die dag ne der Gnenzülle zu 
Spinnerei Nr : jonh ſie der Ermäßigung der Garnzölle zu⸗ 
deutſchen pinnereien, denen wir ja nicht minder einfſtimmen würde. Dieſe Ausſicht brachte den 
ungeſtörtes Gedeihen wünſchen, nur eine eingebildete, Grafen Kanitz in Harniſch. Er führte aus: 

formelle Niederlage bedeutet, An demſelben Tage, an 
welchem die amtliche Publltatton über die Diäten- 


e 


v k © 
Ueber das Befinden des Königs A 
unterrichtet uns ein Privat⸗Telegramm aus der engliſchen 
Hauptſtadt, welches in hohem Grade dazu geeignet iſt, p 
weitgehenden Hoffnungen Raum zu gewähren. y 
London, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) 


Nach Anſicht der Spezialärzte darf das Wiedere 
auftreten von Schmerzen der Wunde, das in dem gejterm 
Abend um 11 Uhr ausgegebenen Bulletin erwähnt 
wurde, keine Beunruhigung erregen. Es ift offenbar, 
daß trotzdem kein Fieber vorhanden iſt, da andernfalls 
der Patient nicht nach Nahrung verlangen würde? Die 
Schmerzen können daher als lediglich lokaler Natur 
und unbedeutend betrachtet werden. „Daily Mail“ 
erfährt aus vorzüglicher Quelle, das Befinden des E 
Königs mache ſehr befriedigende Fort. 
ſchritte und ſeine Geneſung könne als ſicher betrachte 
werden. Es feien keine organiſchen Störungen vor⸗ 1 
handen. Der König ſei jetzt im Stande, Zeitungen zu a 
leſen. Die Aerzte haben ihm das Raucheu geſtattet. ; Ą 7 
Er nimmt das lebhafteſte Intereſſe an Allem, was in 
der Welt vorgeht. ; à "M 
Telegraphiſch wird uns eine Meldung der „St. 
James Gazette“ übermittelt, nach welcher ſich das Bes 
finden des Königs in den letzten zwölf Stunden 
mejentlih gebejiert hat. r; 
Der zweiten Nacht nach der Operation hat man 
mit Bangen entgegengeſehen, weil ſie die kritiſche 
Periode der Krankheit iſt. Aber auch hochge⸗ i 
ſtellte Hoffnungen wurden übertroffen. 
Wenn nicht wider Erwarten eine Bauch⸗ 
fellentzündung eintritt, fo dürfte ſpäteſtens 


der Kommiſſion herzurichten. a 
ſſton herzurichte À : König ſelbſt hat neuen Muth gefaßt; er hat bisher 
nur die Königin, den Prinzen von Wales und ſeine 


Vom Kraukeulager König Edwards.] drei Tchter geſehen. Königin Alexandra ift fat 
unausgejegt am Krankenlager ihres Gatten. Sie 
Bedeutend günftiger 4 


lauten heute die Nachrichten, die vom Kranken! des theilte ihm die von der ganzen Welt bekundete 4 
ie vom Krankenlager des] Thei ; je Gi A «AR 

Königs, von England kommen. Und zwar ſind es nicht N Re Ser 555 = = ady byki ye) p. 
nur die amtlichen Bulletins, fondern auch die von kundigungen und durch die Preßſtimmen aus aller y 
privater Seite einlaufenden Meldungen, welche nicht Welt offenbarte. Der König ſelbſt iſt bemüht, 
eg o 12 0 ch ah it noj feine Leiden mit Standhaftigkeit zu 
r vorüber, immerhi my, , RÓ w 

hat es doch den Auſchein, daß wenn nicht jeb: ange A Pa > koci R Ba ee 
Komplikationen hinzutreten, das englische Volk alle Stimmung zu ermuthigen. Es ſteht ferner feſt, das 
Urſache hat, hoffnungsfreudig in die nächſte Zukunft] er ſchon kurze Zeit vor der Krönung e r he b liche * 
Schmerzen ausgeſtanden hat, aber ent⸗ 


zu blicken. | 
Der geſtern Abend um 6 Uhr ausgegebene SrankHeit3-| ſchloſſen war, ſelbſt unter körperlichen Qualen und nA M 
Gefahren die Zeremonien durchzumachen, mit Rückſicht | 


bericht theilt mit, daß die Nahrungsaufnahme qut fei 

der Schwächezuſtand nachgelaſſen habe und die 5 A 3 + gef i 
auf das Publikum. Bereits bei feiner Erkrankung in 
Alderſhot, am 14. Juni, hatte man alle für eine 


ratur normal wäre. Um 11 Uhr Ab cji 
folgendes Bulletin: TR RE 


O Se 
fannten, berühmten, übergeſcheidten, überbegabten Kinder 
in den Schatten ſtellt, nämlich ein zehnjähriges Kind, 
das Theaterſtücke ſchreibt. fi- 
Paris ift wirklich allein der Boden, auf welchen 
dieſes erſtaunliche Genie gedeihen konnte. Hier konnten 
auch allein die Humberts exiſtiren. . Sie halten es 
wohl für Scherz, daß ein zehnjähriges Mädchen, jawohl 
ein Mädchen, im Stande iſt, ein Theaterſtück zu ſchreiben, 
5 Nr em SRO ua Ar Liebe packt, 

: verlier ie Freun a ihre Rechte“ — 1 
hat dieſe Inſchrift zahlloſer Dekorationen heute Mehr als 100 000 Zentner Nahrungs⸗ und Ge⸗ bemerkt ein recht e rs — uni DOŃ 
ebe Der fröhliche Feſtwunſch iſt zum inbrünſtigen apena find für die beiden Krönungstage inſgeht, ein Theaterſtück zu ſchreiben, das folgendes 
4 5 Paco. Der König ſchwebt zwiſchen RA beſtellt oder bereits aufgeſtapelt, außer Thema — aber, bitte, halten Sie ſich feft, ſonſt 
6 higend Leben. Gegen dieje Wahrheit helfen Feine] den üblichen Nahrungsbedarf für die Sechs. fallen Sie vor Schreck um! — behandeln foll: „Die 
beruhigenden Bulletins der Aerzte, denen England jetzt millionenſtadt. Viele Geſchäftsleute find ja gegen [Frau vor und nach der Heirath“. Selbſtwerſtänblich 
überhaupt ASA glaubt. Nur die allgemeine Betäubung|den Ausfall der Feier verſichert und das Inſtitut oon|wird diefe Komädie eine pſychologiſche Studie abgeben. 
in Folge dieſes Schlages und die taktvolle Rückſicht loyds, bei dem dieje Art Verſicherungen zumeiſt ab- Sie glauben nun ſicherlich erft recht, daß dieſes Wunder⸗ 
auf ben Schwerkranken halten den Ausbruch des geſchloſſen, dürfte über zwanzig Millionenſmägdelein, das im Alter von 10 Jahren von den melte 
Unwillens zurück, den jedermann über die Verheim⸗ Mark auszuzahlen haben, etwa das fünfzehnfacheſbedeutenden Brettern herab die Lehre vom epeli jen 
lichung feines Zuſtandes und die direkte Täuſchung des der erhaltenen Prämien. Aber die mittleren und kleinenſGefühlsleben verkünden will, nicht exiſtirt? Nun e 
Publikums empfindet. Ganz abzujegen davon, daß Geſchäftsleute bis herab zu den „fliegenden Händlern“ haben wirklich Unrecht. Sie lebt > 
Millionen jetzt wieder an das alte Gerücht von einem kennen dieſe Rückendeckung nicht und für viele von ihnen Fallen Sie gefälligſt nicht auf den Mücken! Die 
Krebsleiden des Königs glauben, wirft man den Leib⸗ hat ſich das Wort en in Bankrott ner⸗ Société des auteurs dramatiques, der Verein dramatiſcher 
ärzten vor, daß die das Volk nicht früher vor dem wandelt. Denn nichts kann Erſatz bringen. Alle Schriftſteller, an deſſen Spitze kein Geringerer alss 
Eruſt des Leidens gewarnt haben. Der Glanz der Feſtlichtelten dieſer Woche find bereits abgeſagtViktorien Sardou fteht, hat vor einigen Tagen die 
Krönungsfeierlichkeiten wäre dadurch unſtreitig beein⸗ und die der nüchſten werden folgen; nur dasſkleine Mamſell als Mitglied zugelaſſen! Und zwar 
trächtigt worden, aber es wären dem Volke auch Aae für die Armen und ähnliche Wohlthätigkeits⸗ unter dem Pſeudonym „Carmen d'Aſſilva.“ Denn dase A 
Millionen von Mark und die volle Bitterkeit derurplötzlichen[beran taltungen werden in London und den Provinzen niedliche Fräulein, das noch ſehr kurze de, 


traurigen Falle erlebt. England nahm damals für 
ſeinen „erſten Fachmann“ ſcharf und gehäſſig Partei; 
heute wo es am eignen Leibe eine ähnliche Erfahrung 
machen muß, betrachtet es die Sache in anderem Lichte. 
4 Selbſt wenn die Aerzte noch Ende voriger Woche 
ie Wahrheit bekannt hätten, wären gewaltige Summen 
nicht unnütz verausgabt worden. Schon allein für 
Tribünenplätze ſind in dieſen letzten Tagen nach maß⸗ 
voller Berechnung 600 000 Mk. bezahlt worden, die 
zur größeren Hälfte nicht zurückerſtattet werden. 


Chorknaben, deren helles vivat rex Edwardus noch 
von den Säulengängen der Weſtminſter⸗Abtei zurück⸗ 
ſchallte, machten mitten in der Probe ihre Notenhefte 
zu; Arbeiter, die Dekorationen heraufgezogen, faßten 
wieder an die noch hängenden Stricke, derſelbe Hammer, 
der ſoeben ein Tribünenbrett befeſtigt, fiel dröhnend 
nieder, um es loszuſchlagen. Alles war aus, es ging 
zurück in das Einerlei des Alltagslebens mit ſeinen 
alten und neuen Sorgen. 

Lang lebe der König! Welche tragiſche Bedeutung 


Feſtpoſtament und Brittannia im Hochzeitsschmuck ſteht 
vor der Kirchenthür, bangend, daß ſie ſich öffnet für 
den Trauerzug Edward des Ungekrönten. i 


ſich auch ſchon auf Plagiat verſtehen? .. A 

Die Zulaſſung N Bühnenſchriftſtellerin in sA j 

ee En] gr en ena pa pnia aiw eih 1 iſt in der 4 | 
7 BR A p at nicht mehr an ihrer Exiſtenz zu zweifeln — erfolgte 

Ein neues Pariſer Wunderkind. en e "ARR e die an Provinze 

| : 75 a ühnen mi rfolg geſpielt wurden und inne ; 

Von unſerem Parif er Korreſpondenten. Gehalt haben foll pry 68 find: „Die Acme goffe in 4 
Paris hat eine neue Senſation. Ein neues Wunder⸗ 3 Akten (notabene: es ift leicht begreiflich, da 

kind iſt entdeckt worden, ein Wunderkind, das alle ber beſagtes Dämchen hierüber gut ſchreibt, denn fie e, 


minderung der Garnzölle. 
vor, im Reichstage Schlafſtätten für die Mitglieder fein, Temperatur und Puls feien normal und den 
Um Handelsverträge abſchließen zu können, bedürfen 
gewährung an die Mitglieder der Kommiſſion erfolgte, ſchweizer Tarif jet viel höher. Mit Zuſtimmung 
3 Bi Regierungskommiſſare wären im 
erheblich herabgeſetzt, ſodaß hiernach weſentliche Er⸗[Onrthſchaft lichen Ausſchuß überall 
müßigungen gegen den beſtehenden Tarif und keinerlei 
Erhöhungen eintreten werden. (Lebhaftes Hört! Hört!) Dieſes Fallenlaſſen der Doppel- 
TH fet ſehr verhängnißvoll. Direktor Wermuth 
beschwerte ſich darüber, daß Graf Kanitz die Ver⸗ 
Kommiſſionsbeſchlüſſen die Genehmigung nicht verſagen 
wen Denn nicht allein, daß für die deutſchenſknüpfte fiH eine längere Debatte über die Frage 
Spinnereien daraus, wie ſchon hervorgehoben worden, der Vertraulichkeit der Verhandlungen 
des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, bis Staatsſekretär 
fo” erfahren umgekehrt durch die Balerleigteringen]die Stage gerichtet worden, welche Mindeitfäge fie ir 
Das Krönungs⸗Erdbeben. 
l Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 
Krönungsfeier verpfuſchen würden, fie verkündeten nicht 
ein ależ Wintzrendes Erdbeben, Kein Bild und Wort 
kanu die Wirkung von des Königs ſchwerer Erkrankung 
nießen, überall ſiebernde Haft, die letzten Vorbereitungen 
zu treffen, u 1 emſigſtes Regen, om letzten Fahnen 
und Kränze zu befeſtigen, da kommt ein Erdſtoß — 
was freudige Herzen und fleißige Hände Aud 
geſchaffen, ſinkt in ename Was Engin and Bonbon 
ſich hier aufgebaut, damit die Welt darob ſtaune, das 
England gezogen. i 
Wie ein Bahnzug in voller z 
Stillitand kommt, jo ſtockte ERD nit fofort in 
durch die Straßen, ſtundenlang benz noch die Hamer. 
noch nicht alles Feſtgepränge vernichtet. Dieſe Hoffnun 
A ö tet. ) 8 
hielt Viele aufrecht. Man klammerte ſich an die un⸗ Enttäuſchung erſpart geblieb h : f "l abaebat ; ; e 
- 10 ie König i „uh en. Eine Blinddarm⸗Ent⸗ abgehalten werden. Die Hotels leeren ſich bereits, von i li " Ry 
glaublichſten Gerüchte. Die Königin wenigstens würde zündung — wenn die wirkliche Krankheit des Königs darinſdeen fürftliğen Gäften iind der öſterreichiſche Kronprinz, geleitet, jk oi ein fotche8 1 e 
feierlich krönen ließ, nachdem er von ſeiner er init 2 . f 
saga 4 > erſtenſ gehofft, die Operation bis k ` Ankunft — y düſtere So t Ts t Ą 
Würde an geſchieden war. Zum ede en = et) 255 1055 SBS AYO en e ft — abgereiſt. Die bitte vge ſitzt auf dem das ift ihr richtiger, allerdings arg unpoeliſcher Name — 
würde die große Umfahrt am Freitag ſtattſinden mit dem auch auf Koſten großer Schmerzenspein dem Volk keine 
Millionen ſtanden ja auf dem Spiele und für Tauf i 5 ja ie 
i hi ſende Geſundheit des Königs gehört auch dem und die 
gegen Eee eee gen e de eee 
al und dann hat die Bremſe der Unglücksbotſchaft Miniſtern, denen Wunſch und Wille des Monarchen nicht 


Die Freitagſitzung beginnt bereits um 8 Uhr. Unter 
Dienstag jede Lebensgefahr geſchwunden 
wir dringend der Kompenſationsobjekte. Das ganze 
hat die letztere die Garnzölle des Regierungsentwurfes 
Doppeltarife angeſetzt, jie feien aber 
Wir haben den Wunſch und die Hoffnung, daß das 
raulichkeit der Verhandlungen des Wirth⸗ 
keinerlei materielle Störung und Beeinträchtigung ihres ſadowsky erſchien, welcher erklärte, im 
oſado: r rte, 
Die unglücksraben haben Recht behalten, mehr als 
treffender wiedergeben. Ueberall Tauſende und Mber- 
was war da aben wir uns nicht getäuſcht? Un: 
fieht es zuſammenbrechen wie ein impoſantes Kartenhaus 
feiner Feſtbewegung, Die 
ſchlüge der Arbeiter. Sie waren da, Feſtſchmuck aufzu⸗ 
gekrönt werden, wobei man auf den Präzedenzfall] beſtehen follte 1— vergeht nicht in wenigen Tagen und die Prinzen Leopold von Bayern und Albert vonſzu ſtark an den Dichternamen der Königin von 
Prinzen von Wales als Repräſentanten des Königs. Denn] Enttäuſchung zu bereiten. Aber das ſchützt die Aerzte nicht 
re Wirkung vollendet. Alles ſtand ſtill und im allein maßgebend fein darf. Daß engliſche Aerzte nicht nach 


großer Heiterkeit der Kommiſſion ſchlug Abg. Brömel ć 

Niveau unſeres Tarifs ſei zu niedrig. Der neue 
| alle ohne Grund wieder verſchwunden. 
Plenum des Reichstages und der Bundesrath dieſen 

ſchaftlichen Ausſchuſſes durchbrochen habe. Hieran 
bisherigen Produktenbetriebes zu gewärtigen ſteht, Wirthſchaſtlüben Ausſchuß fet an die Sachverſtändigen 
Recht. Sie krächzten nur, daß Regen und Sturm die 
tauſende, welche die Feſtesfreude bereis in vollen Zügen ge⸗ 
glaublich! — nein, eine zweite Erſchütterung und alles, 
unter der letzten oberſten Karte, Ein Erdbeben iſt durch 

ahrt nicht immer zum 

bauen und fie bauten weiter. Vielleicht war ja auch 
der bekannten Anna Boleyn hinwies, die Heinrich VIII. [ein Harmgeſchwür kommt nicht über Nacht. Sie hatten Belgien ſoeben ſchon — 36 Stunden nach ihrer fröhlichen Rumänien erinnert. Sollte die kleine Champmoynat — 
ganz und gar könnte das Volk doch nicht enttäuſchk werden. vor der Anklage der abſichtlichen Täuſchung. 
nächſten Augenblick ging es langſam zurück. Dieldſeſem Grundſatz handeln, haben wir Deutſche ja in einem 


ve 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


go` Freitag 27. Junk. 


eventuelle Operation nöthigen[ Sonnabend oder Sonntag nach Deutihland] eine hiſtoriſche Erinnerung, unddie 
Inſtrumente dorthin gebracht. Der demſabreiſen. M g ee e ya 
f; s 3 2 x ng wir i nt e d gen. 
Abſceß entzogene faulige Eiter betrug + Trotzdem geräth der „Oſſervatore⸗ ganz aus Seht 


1 Pfund Dr. Lacking verließ den Buckingham⸗ 
Palaſt geſtern Nachmittag auf kurze Zeit. Dies wird 
als günſtiges Zeichen vom Publikum angeſehen, das 
ſich überhaupt in gehobener Stimmung befindet. Auch 
daß der Prinz und die Prinzeſſin von Wales geſtern 
einem im Manſion Houſe feſtgeſetzten Feſtmahl für 
1300 arme Londoner Schulkinder in beſter Stimmung 
beiwohnten, wird als günſtiges Symptom für das 
Befinden des Monarchen aufgefaßt. 
Der Prinz von Wales fuhr geſtern Nachmittag zum 
König und auch Prinz Heinrich ſprach im Palaſt 
vor, um den Mitgliedern der Königlichen Familie feine 
— und Kaiſer Wilhelms Freude über den bisher 
guten Verlauf der Krankheit auszuſprechen. Wie es 
| heißt, hat Kaiſer Wilhelm die Abſicht ausge- 
ſprochen, falls eine unmittelbare Gefahr für König 
| Edward vorliege, ſofort nach London zu kommen. Prinz 
| Heinrich telegraphirte, dieſes ſei nicht der Fall; der 
| Kaiſer werde auf dem Laufenden gehalten werden. 
Zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzen Hein⸗ 
rich beſteht ein ſehr reger telegraphiſcher Verkehr. Die 
dem Kaiſer übermittelten Nachrichten ſind bis zu dieſer 
Stunde inhaltlich gleich: „Die Situation iſt unverändert, 
man müſſe zufrieden fein, daß es fo wie gegenwärtig 
fſtehe. Die Lage fei nach wie vor ernſt, doch fei 
man nicht hoffnungslos.“ 
Eeine große Menſchenmenge erwartete geſtern, wie 
uns weiter telegraphiſch aus London gemeldet wird, 
das Anſchlagen des Bulletins am Buckingham⸗Palaſt. 
Die darin gegebenen Mittheilungen wurden mit leb⸗ 
hafteſter Befriedigung aufgenommen, beſonders da fie 
| keine einſchränkenden Vorbehalte enthielten. Der 
Zuſtand des Königs bleibt weiter befriedigend, 
was die Hoffnungen auf einen günſtigen Ausgang 
beſtärkt. Mittags wurde in der St. Pauls⸗Kathedrale 
eein Bittgottesdtenſt abgehalten, zu welchem nur 
mit Einladungen verſehene Perſonen Zutritt hatten. 


Die Krönung 
wird, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, ſobald als 
angüngig ſtattfinden. Aus dieſem Grunde bleiben die 
Einrichtungen der Weſtminſterabtei, deren Herſtellung 
gegen drei Monate gedauert hat, gegenwärtig wie ſie 
find, Alle koſtbaren Drapirungen und die Thronſeſſel 
find ſorgfältig bedeckt. Die Abtei bleibt geſchloſſen und 
Niemand erhält erhält Zutritt bis nach der Krönung. 


Häuschen, daß der Kaiſer gewagt, den Namen 
des Papſtes in ſeiner politiſchen Rede 
zu erwähnen. „Warum giebt der Kaiſer die 
Worte wieder, die angeblich zwiſchen ſeinem Bot⸗ 
ſchafter und dem Haupt der katholiſchen Kirche gewechſelt 
worden ſind?“ ſo fragt das Blatt entrüſtet und macht 
dann ſeinem Zorn in einem Satz Luft, der mit Rück⸗ 
m auf das deutſche Strafgeſetz nicht übertragen werden 
ann. 


* 
Eine Ehrung Edwards VII. 


Der Kaiſer hat den König von England & la suite 
der Marine geſtellt. Der König hat dies angenommen. 
Der Kaiſer hat darauf geſtern in Kiel um 7¼ Uhr 
der Flotte durch Flaggenſignal folgenden Befehl 
bekannt gegeben: 

„Se. Majeſtät Edward, Könfg von England, hat 
gerüht, die Stellung à la suite Meiner Marine anzu⸗ 
nehmen. Ich hoffe, daß dieſelbe ſich dieſer hohen Ehre 
allezeit bewußt bleibe, welche ſie gleichzeitig in engere 
Beziehung zu unſeren Kameraden von der engliſchen 
Marine gebracht hat. Die Flotte ſetzt ſofort engliſche 
Toppflaggen und feuert einen Salut von 21 Schuß 
mit 3 Hurrahs für Seine Majeſtät den König von 
England.“ 

Der Befehl des Kaiſers wurde von den im Hajen, 
von Kiel liegenden Kriegsſchiffen ſofort ausgeführt. 


* 

Die zweijährige Dienſtzeit in Frankreich. Im 
Senat wurde geſtern die Berathung des Antrages 
Rolland betreffend Einführung der zweijährigen 
Dienſtzeit fortgeſetzt. General Mercier wendet ſich 
gegen die Einſtellung der Soldaten aus den Hilfstruppen, 
die phyſiſch und moraliſch minderwerthig ſeien; man 
dürfe ſie nur außerhalb des Frontdienſtes verwenden. 
Die gegenwärtige Ausdehnung der Weltpolitik fordere, 
zuerſt die militäriſchen Angelegenheiten in Erwägung zu 
ziehen, darnach erſt die ſozialen. Redner beklagt ſich 
darüber, daß man den Oberſten Kriegsrath nicht zu 
Rathe gezogen habe. Die zweijährige Dienſt⸗ 
zeit werde das Heer nicht verſtärken. 
Mercier geht auf die Frage der Kapitulanten ein und 
fährt fort, das franzöſiſche Heer würde wohl in der 
Lage ſein, dem deutſchen Heere die Spitze zu bieten, aber 
nur unter der Bedingung, daß die Cadres noch mehr 
verſtärkt werden. Redner glaubt, daß ſchließlich durch 
die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit die Heeres⸗ 
ſtärke um 35000 Mann vermindert und die Koſten noch 
vermehrt werden würden. Freyeinet meint, die 
zweijährige Dienſtzeit werde beſſere Reſultate geben; 
das Manco von 50000 Mann werde leicht gedeckt werden. 
Der Militärdienſt jet die heiligſte der 
Pflichſten und müſſe von Allen in abſoluter Gleich⸗ 
heit geleiſtet werden. (Lebhafter Beifall.) Wenn alle 
Franzoſen zwei Jahre dienen werden, werde 
die Ausbilbung eine beſſere ſein und Disziplin und 
Korpsgeiſt werden gewinnen. Die Reſerve werden ein⸗ 
heitlich ſein, weil alle Reſerviſten zwei Jahre gedient 
haben werden. Die e ee ee ee 
Sen nicht überſchreiten. Freyeinet jagt ießlich, das Geje 
niemals aufgefunden worden. Infolge Zuſammenſtoßes jr 1889 te ein Gesc 1 Ungleichheit und müſſe dess 
mit einem Handelsdampfer war bisher kein deutſches halb abgeändert werden. ' „PEM 
Kriegsſchiff verloren gegangen. Das 1896 untergegangene ' A 
Torpedoboot „S 48“ war mit einem anderen Torpedo: e" 7 
boot zuſammengeſtoßen. Von den 40er Booten ſind jetzt Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer verweilte geſtern Nachmittag in 


„S 41% „S 42“ und „8 48“ verloren gegangen. 

Die Leichen der drei ertrunkenen Mannſchaften ſind Kiel längere Zeit an Bord der amerikaniſchen Dampf⸗ 

im Schiffsraum aufgefunden worden. Die Verunglückten, yacht Nama” Dann begab ich der Kaifer nach dem 

die beiden Maſchiniſtenmaate und der Matroſe Reimers, Garten der Marineakademje. 12 
— Auf Schloß Wilhelmshöhe werden die 


der als Burſche des Kommandanten ſich an Bord be⸗ 
fand, waren im rückwärtigen Theil des Bootes beſchäftigt nöthigen Vorbereitungen zum Empfange der j üngeren 
kaiſerlichen Prinzen getroffen, die nach den 


und waren hier, nachdem durch den Stoß die Wand des 
Bootes zurückgedrückt war, eingekeilt und konnten ſich neueſten Reiſedispoſitlonen der kaiſerlichen Familie am 
Dienstag, 1. Juli eintreffen. Wann der Kaiſer und 


nicht retten. Der Kommandant, der ſich zur Zeit des | 
Zuſammenſtoßes auf dem Kommandodeck befand, er⸗ die Kaiſerin dort eintreffen, ſteht augenblicklich noch 
nicht feft. ` i mea?" 2 


kannte ſofort die Gefahr der Situation und ertheilte in 

aller Ruhe die erforderlichen Befehle. Zunächſt wurden — Das Befinden der Königin⸗Wittwe Carola 

die Schotten gedichtet, die Keſſelventile geöffnet, dannſvon Sachſen iſt entgegen anderslautenden Blätter⸗ 

das Rettungsbvot mit den Engländern und Nicht⸗ meldungen ein durchaus befriedigendes. 5 ; 
— Miniſter v. Thielen hat ſich vorgeſtern Bore 


ſchwimmern Gemannt. Die Mannſchaften nahmen Korf- 2 : 
Profefjor Busleyſ mittag von den Beamten feines bisherigen Miniſteriums 


Zum Untergang 
des Torpedoboots „8 42%, 


Seit Dienstag früh finden bei dem Torpedoboot 
Taucherunterſuchungen ſtatt, über deren Ergebniſſe nichts 
verlautet. Ob das Boot gehoben werden kann, läßt 
ſich noch nicht abſehen. 

Bisher iſt es erſt in einem einzigen Falle gelungen, 
ein untergegangenes Kriegsfahrzeug zu heben, und zwar 
das im Fahre 1898 bei Fehmarn geſunkene Torpedo⸗ 
boot „8 85%. Dieſes war aber auch nur durch ſchwere 
Seen leck geſchlagen und dann auf Grund geſetzt worden; 
große Beſchädigungen hatte es nicht erlitten. Das 1896 
auf der Jahde geſunkene Torpedoboot „8 48“ konnte 
nicht gehoben werden, weil es durchgebrochen, das 1897 
beim Leuchtſchiff „Elbe“ gekenterte Torpedoboot „8 26”, 
weil es verſandet war und das 1895 in der Jammer⸗ 
bucht geſunkene Torpedoboot „S 41% ift überhaupt 


BE 2 * 

m Ueber die Erkrankung des Königs 

| ſchreibt das medizinische Londoner Fachblatt „Lancel“: 
N Am Abend des 13. Juni fühlte fi der König ſehr ab- 
geſpannt, am 14, klagte er über Unbehagen im 
Unterleib, das jedoch Nachmittags nachließ. Er 
begab ſich nach Alderſhot, wo er bei ungünſtiger 
Witterung dem Zapfenſtreich beiwohnte. Am Sonnabend 
Nachts klagte der König neuerdings über Schmerzen 
im Unterleib. Eine Anſchwellung machte ſich be⸗ 
merkbar. Der [Leibarzt Dr. Laking wurde zugezogen 
und nach Anwendung von Arzneimitteln ließen die 
Beſchwerden nach. Dr. Laking erkannte aber das Vor⸗ 
handenſein einer Störung im Unterleib, die ernſthafter 
Natur ſein konnte. Am Sonntag Nachmittag 
hatte der König einen heftigen Anfall von 
Schüttelfroſt. Die Fahrt nach Windſor überſtand 
| der König gut. Am Mittwoch ſtellte Dr. Treves eine 
Erhöhung der Temperatur, eine An⸗ 
ſchwellung und Empfindlichkeit in der 
rechten Darmbeingrube feſt, Symptome, die 
auf Blinddarmentzündung ſchließen ließen. 
h Am Donnerstag und Freitag verſchwanden alle dieſe 


Symptome A Sonnabend man fogar 
e eee 4, weſten und Rettungsbojen — auch 


der König gehe einer baldigen Geneſung entgegen. Am 24. 1 u 
ſteellte ſich an die ee zu einer] bediente fid) einer ſolchen — und ſprangen über Bord. perabſchiedet; darauf führte ſich der neue Staatsminister 
| i Ein Aufſchub würde das Als das Heck ſchon fußtief unter Waſſer ſtand, ſagte der Budde ein, indem er der Hoffnung Ausdruck gab, daß 


Operation zu ſchreiten. 
Leben des Königs aufs Spiel geſetzt haben. 

Dieſe Mittheilungen des mediziniſchen Fachblattes 
müſſen als ſehr ungenau bezeichnet werden. Es 
fehlt an jeder Begründung des Krankheitsverlaufes eben 
während dieſer beiden angeblich ſchmerzfreien Tage und 
an jeder weiteren Aeußerung über die vermuthlichen 
Urſachen der feit jener Zeit eingetretenen Verſchlimmerung. 
Unwillkürlich drängt jid die Frage auf, weshalb denn 
die Aerzte, welche doch den gegründeten Verdacht auf 
eeine möglicherweiſe im Entſtehen begriffene oder gar 

ſchon entwickelte Blinddarmentzündung geſchöpft hatten, 
nicht energiſch die Reiſe nach London hintertrieben haben. 

Denn die ungemein plötzlich eingetretene Verſchlimmerung 
des Zuſtandes, mag die Krankheit welcher Natur auch 

immer ſein, dürfte doch wohl in einem urſächlichen Zu⸗ 
ſammenhange mit den während einer Eiſenbahn⸗ und 
VPagenfahrt unvermeidlichendkörpererſchütterungen ſtehen. 
> LJ 

| 


er mit Hilfe der bewührten Beamten, um deren Unter⸗ 
ſtützung er bitte, die von ſeinem großen Vorgänger 
übernommenen Aemter zum Wohle des Vaterlandes 
weiter zu führen in der Lage ſei. 

— Daß der nächſte Reichstag weit ungünſtiger 


Kommandant: „Jetzt iſt es Zeit!“, ſprang über Bord 
und wurde noch ſpäter neben einem Heizer ſchwimmend 
geſehen. Seine Leiche iſt noch nicht gefunden. 
Dem Dampfer „Firs by“, der, wie ſchon gemeldet, 
auf Antrag der Reſchsmarineverwaltung mit Beſchlag 
belegt worden iſt, weil die Rhederei für den der deutſchen 
Marine erwachſenen Verluſt (¾ Millionen Mark) erſatz⸗ 
pflichtig gemacht werden fol, darf nur nach Hinterlegung 
einer Bürgſchaft von 500 000 Mark die Weiterfahrt 
geſtattet werden. Seine Rhederei dürfte ſich jedoch auf 
nichts einlaſſen und ihrerſeits auf Grund der inter⸗ 
nationalen ſeerechtlichen Beſtimmungen über in Fahrt 
befindliche Schiffe Klage erheben. 
Cuxhaven, 27. Juni. (Tel.) 
Der Kapitän des engliſchen Dampfers „Firsby“ wurde, 
nachdem er wiederholt verhört wurde, verhaftet. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Die vatikaniſche Preſſe hat ſich von ihrem Schreck, de 
der ihr durch die Aachener Kaiſerrede und die darin ſſein, z : Ą 
mitgetbeilte Erklärung des Papiteg bereitet war, jetzt im Intereſſe des Voltswohls zu verhüten und fo der 


ſoweit erholt, daß fie das Schweigen bricht. Der Allgemeinheit zu dienen. 
Rampolla treu ergebene Mailänder „Oſſervatore Cotto | er . Terre 


lico“ erſcheint als erſter auf dem Plan; das Blatt kann 1 „ 56 H w g i h 

nicht umhin, die Behandlung der deutſchen 5 ker und 4 lotte. p) 

Katholiken und die ganze Richtung der inneren Neue Namen für ſächſiſche Regimenter. König 

Politik Deutſchlands zu loben, die das Reich groß und Georg erklärte ſich zum Chef des Leibgrenadier⸗Regiments 

mächtig mache im Gegenſatze zu Frankreich, każ 9 5 ię ora F Bala 
A a CBrpi > $ * egiment v. un eſtimmte: . . erie⸗ 

das unter der Herrſchaft der Freimauferlogen immer Regiment Prinz Georg Nr. 106 hat fortan die Benennung 


ſchreibt die „Poſt“, wenn die Neuwahlen unter dem 
Zeichen des Zolltarifes vor ſich gehen, iſt leider nur 
zu wahrſcheinlich. f 

— Dem Generalintendanten Graf Hochberg iit 
das Kreuz und der Stern der Komthure des Hausorden 
von Hohenzollern verliehen worden. 

— die heſſiſche zweite Kammer nahm geſtern 
einſtimmig den Geſetzentwurf betreffend die Wohnungs⸗ 


ſich hinab bis auf Gemeinden 


feiner Wohnungsinſpektion, die nicht als Organ 
der Bolizeinufficht, ſondern der Wohlfahrtspflege 
gedacht iſt, ſowie die Förderung der Erbauung von 
Wohnungen für Minderbemittelte vor. Wie von Seiten 
der Regierung hervorgehoben wurde, ſoll es ein Verſuch 
die Schädigungen durch Alkohol, 


z 


Prinz Heinrich von Prenke 
empfing geſtern Admiral Seymour, ferner von der 
amerikaniſchen Spezialbotſchaft Admiral D-Weill, 
= Sapitin Cowles mit Gemahlin und Miß Rooſevelt, die 
Nichte des Präſidenten Rooſevelt. Geſtern ſtellte er 
dem Prinzen von Wales die deutſchen Dragoner⸗ und 
Hiauſaren⸗Deputationen vor, deren Mitglieder Ordens- 
auszeichnungen erhielten. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
nahmen das Frühſtück bei der Herzogin von Buccleuch 
ein. Nachmittags fuhren fie nach Frogmore. Die 
Deputationen legten Kränze an den Gräbern der Königin 
M Victoria und des Herzogs von Clarence nieder, 


| London, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) 


deutſchen Botſchaft theilnehmen und wahrſcheinlich am! Aber heute iſt jener Kultu rfampfnur mehrldieſe Benennung bei unter gleichzeitiger Fortführung des 


Perſonen, von denen einer leider ſchwer verletzt 


Gehirns verſagt. Noch ſelten ſah man Wunderkinder 
wu i wurde. In der Nähe von Chaudenay wurde ein Muto: 


ert ſich offenbar ihrer Amme beſſer, als Sardou derf Gehir 
fröhlich enden » « 


feinigen). — Werk: „Seit einem Jahre verfeindet“, 
Komödie in 1 Akt. 3. Werk: „Die Advokatin“, Einakter, 
in dem 5 Perſonen mitſpielen. 4. Werk: „Die Bade- 


Neues vom Tage. 

Ein gefährlicher Herr. 
Der wegen Unterſchlagung von 80000 Mk. in Unter⸗ 
ſuchungshaft geſetzte Konkursverwalter Eger in 
Spandau ſteht nunmehr auch unter dem Verdacht, den f. 3. 
eingetretenen plötzlichen Tod ſeiner Schwiegermutter durch 
Gift herbeigeführt zu haben. Eger, der in letzter Zeit völlig 
mittellos war, hatte die einzige Tochter eines Berliner Kauf⸗ 
manns geheirathet, konnte indeſſen nach dem Teſtament ſeiner 
Schwiegereltern erſt nach dem Tode Beider in den Beſitz des 
ca. 50 000 Mk. betragenden Vermögens gelangen. Da feine 
Schwiegermutter ſeinem Schwiegervater ganz plötzlich im 
Tode folgte, ſchöpfte man Verdacht und leitete gegen Eger 
die Unterſuchung wegen Mordes ein. 

Der aus Buenos Aires kommende Dampfer 

„Duca di Gallieriv 5 

wurde in New⸗Hork in Quarantäne geſchickt, weil zwei Gr: 
krankungen an Beulenpeſt an Bord des Schiffes vorgekommen 
waren. 


Wettfahrt theilnehmendes Automobil durch Anprallen gegen 
einen Stein umgeworfen. Der Gehilfe des Maſchiniſten 
wurde ſchwer, der Maſchiniſt leicht verlegt. 
Der Wagen wurde zertrümmert. AŻ 

In Belfort kam René de Knyff als Erſter an, 
Zweiter war Henri Farman, Dritter Maurice Farman. 


Pulverexploſion im Militärlager bei Madrid. 


ele aue ncht furchtbare Exploſion ſtatt, deren Urſache in der Zerſetzung 
der in den Magazinen aufgeſpeicherten Sprengſtoffe infolge 
der großen Hitze erblickt wird. Es ſind 
17 Menſchen verletzt, sgetödtet insgeſammtSoldaten bis auf einen 
Feldarbeiter, welcher in einer Entfernung von 400 Metern 
verwundet wurde. Nach den letzten Meldungen wurde die 
Kataſtrophe durch explodirende Granaten verurſacht. Der 
König begab fiğ an die Stelle, wo die Exploſton ſtattfand. 


Ermordung eines Profeſſors in Edinburg · 


thätig iſt. Ihre Mutter behauptet, i 
Jentfinnen zu können, wann ihr Töchterlein den hehren 
Beruf einer Komödienſchreiberin ergriff. Im Alter von 
5 Jahren habe fie eigene Märchen erzählt und mit 
Kunſt vorgetragen. Vor der Königin von England und 
der damaligen Prinzeſſin von Wales habe die Kleine 
| eigene, auf Franzöſiſch verfaßte Geſchichtchen in Engliſch 

ffließend vorgetragen, obwohl fie niemals engliſch gelernt 
habe, noch in England geweſen war. Die Kleine ſelbſt 
. agt, fie habe die engliſche Sprache „gewußt“. 
I Das Wunderkind Alt ſomit in jeder Beziehung 
Auch ſeine Unterhaltung⸗ ſoll ebenſo vers 
Die Kleine Spricht wie ein alter, 
den Eindrücken, die ſie im 
den Thieren und mit den 


SBuͤyerdrup's Nordpol-Expedition. 
Große Beſorgniß herrſcht über das Schickſal der Sverdrup: 
ſchen Expedition. Die „Fram“ verließ bekanntlich im Jahre 


erstaunlich. 
wunderlich ſein. 
erfahrener Pſycholog von 
Walde, im Verkehr mit 


ſich geſtern eme Tragödie ab. 
Maca dam wurde von einem Portier der Univerſität er⸗ 
ſchoſſen. Ein Afiiftent wurde gleichzeitig lebens⸗ 


8 = j 179 i S ie "auf 8 Jahre berechnet. 
Menſchen empfängt. Ich analyſire die einen, wie 1898 Stockholm und die Expedition war auf \ 
a Ak e ſagt fe. „Ob ch verſtehe all die Häßlichkeit Seit Xuguf 1899 find keine Berichte von der Fram" mehr ein- 


getroſſen. Es wird eine Hilfsexpedition geplant. 

Die Todtfahrerei im großen Styl. 
euphemiſtiſch Automobilwettfahrt Paris⸗Wien 
genannt, hat geſtern von Paris aus begonnen. Es iſt gelungen, 
bereits eine ganze Anzahl von Meuſchen zur 
Strecke zu bringen. Gleich am Anfang der Fahrt ſtürzte 


des Lebens, all das Unwahre, das Lächerliche.“ Und ſie 
erzählt dann, daß ſie bei den großen Schauſpielern 
Mounet⸗Sully und Feraudy Unterricht nimmt, nicht um 
chauſpielerin zu werden, ſondern um hie und da ihre 
Werke ſelbſt vortragen zu können. Und ſie ſagt das 
mit Sak Ernſt 5 . à a: EAT 
Das ne Wunderkind. ari N i 
atferjänate nt z Ein erſtaunliches Phänomen ein Wagen, wobei glücklicherweiſe nur der Fahrer und der 
früher Reife, das in Paris eine Rolle ſpielen wird, [Beſitzer des Automobils Verletzungen erhielten. | 
wenigſtens für einige Zeit ... bis die Kraft des jungen“ Dann überfuhr Girardot, einer der Hauptchauffeure, zweilClinton wurde ſoſort arretirt. 


lg 
18 


r 


zuſammengeſetzt ſein wird als der gegenwärtige, ſof 


ürſorge für Minderbemittelte an, deſſen Geltungsbereich Diſt. 5000 Meter. 
fe ha en 5000 Ginwafner|2. „Miſfie“. 3. „Pilger“, Tot. 38:10, Platz 32, 88, 


erſtrecken fol. Das Geſetz ſieht ferner die Schaffung 2: 


Tuberkuloſe ꝛc.][ Rennen. Di 3200 Meter. 


Iv. Ploetz 3. Ul.) 


insgeſammt 


Nr. LEAN 


— ——ää — — —— —— b — —äPẽ EEE O OZ A O O ll 


i Namenszuges auf den Leibriemenſchlöſſern; 3. Der 


König verbleibt auch ferner Chef der unter 1 und 2 genaunten 
Regimenter; 4. Das 2. Königin⸗Huſaren⸗ Regiment Nr. 19 
hat fortan die Benennung 2. Huſaren⸗ Regiment 
Königin Carola Nr. 19 zu führen; 5. Das fünfte 
Jujantevie = Regiment Prinz Friedrich Auguſt Nr. 104 erhält 
die Benennung 5. Infanterie⸗ Regiment Kron⸗ 
prinz Nr. 104, während das erſte Königs⸗Huſaren⸗Regiment 
Nr. 18 fortan die Benennung 1. Huſaren⸗ Regiment 
König Albert Nr. 18 zu führen hat. 

Die Armeetranuer für die ſächſiſchen Truppen if! auf 
6 Wochen, beginuend mit dem 20. d. Mts., feſtgeſetzt wordan. 


Schiffs bewegungen. S. M. Tpdbt. „S 90“ iſt am 
25. Juni in Nagaſaki eingetroffen und am 26. Juni von dort 
nach Kobe in See gegangen. S. M. S. „Iltis“ iſt am 
26. Juni von Tſingtau in See gegangen. Der Transport 
der abgelöſten Beſatzungen der Schiffe des Kreuzergeſchwaders, 
Transportführer Kapitänleutnant Scheunemann, ift per 
a Main“ am 26. Juni in Nagaſaki eingetroffen und 
S. M. Nacht „Alice Rooſevelt“ it am 23. Juni in 
Cuxhaven eingetroffen und am 24. Juni nach Kiel weiter⸗ 
gegangen. S. M. S. „Bieten? ift am 23. Juni von 
Hamburg in Wilhelmshaven eingetroffen und am 24. Juni 
zu Kreuzfahrten wieder in See gegangen. S. M. S. „Olga“ 
ift am 24. Juni von Helgoland nach Wilhelmshaven zurückgekehrt. 
S. M. S. „Hyäne“ iſt am 24. Juni von Pellworm nach 
Morſum auf Nordſtrand in See gegangen und daſelbſt ein⸗ 
getroffen. S. M. Yacht „Hohenzollern“ und Begleitſchiff 
„Numuhe“ find am 25. Quni nach Mier zurückgekehrt. 
S. M. S. „Grille“ iſt am 24. Juni in Wismar eingetroffen, 
hat am 25. Juni die Reiſe fortgeſetzt und it nach Kiel zurück⸗ 
gekehrt. S. M. S. „Pelikan“ iſt am 25. Juni von Kiel in 
See gegangen. Poſtſendungen für S. M. S. „Pelikan“ 
find bis zum 28. Juni Brunsbüttelkoog zu richten. S. M. S. 
„Slelpuer“ ift von Düſſeldorf kommend in Kiel eingetroffen. 

Fahrt der Truppentrausportſchiffe: Die Ablöſungs⸗ 
transporte für die Oſtaſigtiſche Beſatzungsbrigade haben auf 
Dampfer „Piſa“ der Sloman⸗Linie und auf dem Reichspoſt⸗ 
dampfer „König Albert“ ab Hamburg die Ausreiſe nach 
Oſtaſien angetreten. 1 


Sport. 


; Die Kieler Woche. 

Zur erſten Wettfahrt der Sonderklaſſe, welche 
auf der Außenföhrde zwiſchen Labö, Bülk und Stein 
um 12 Uhr begann, erſchienen geſtern 16 Pachten am 
Start, darunter die amerikaniſche Wacht „Uncle Sam“ 


und die Pacht des Kaiſers „Samoa 3“. Ein guter 


Segelwind aus Nordoſt begünſtigte die Regatta. Den 


1. Preis erhielt „Uncle Sam“, den 2. Preis 
„Wannſee“, den 3. Preis „Tilly“, den 4. Preis 


„Eis II“, den 5. Preis „Hanſa“, den 6. Preis 
„Samoa III“ (Pacht des Kaiſers). 1 

In Klaſſe Va, Rennyachten, erhielt den 
1. Preis „Suſanne II“, den 2. Preis „Centa“; in 
Klaſſe Vb Rennyachten, den 1, reis 
„Windſpiel II“, den 2. Preis „Blitz VI“; in Klaſſe V, 
Kreuzeryachten, den 1. Preis „Stella“, den 
2. Preis „Harald“; Klaſſe VI, Rennyachten, den 
1. Preis „Schelm“, den 2. Preis „Donner“. 


Nennen in Karlshorſt. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 

Eine hohe Quote, wie ſie in dieſer Saiſon kaum 
dageweſen iſt, bezahlte am geſtrigen Karlshorſter Renntag 
die Wettmaſchine für den Ueberraſchungsſieg von „Limone! 
im „Eröffnungsrennen“, nämlich 754: 10. Die beneidens⸗ 
werthen Wetter mußten allerdings noch auf einen 
Proteſt harren, der gegen die Siegerin wegen Anreitens 
eingelegt, jedoch nach langer Debatte zurückgewieſen 
wurde. In dem im Mittelpunkt des Programms 
ſtehenden „Germania⸗Jagdrennen“, das mit 
kz Bau mar ih iek 4a. Deyton, Stall mit 
„Meteor ſiegreich, indem der vorzügliche Steepler 
vom Fleck weg an die Spitze ging und die Diſtan 
burkhfü ` Spitze ging m de Siftang gut 

1. Priemel⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 
3200 Meter. 1. Hrn, v. Grundherr's „Limon el. 2. „Santa 
Clara“, 3. „(Cruisken“ Tot. 754: 10. Platz 223, 41, 
55: 20. Zwölf liefen. 

2. Zieten⸗Huſar⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 3009 

Mark, Diſt. 5000 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's 

„Goldküſte“ (Hr. F. Schmidt⸗Benecke). 2. „Athos“ (Qt, 

ee e Gde.⸗Al.). Tot. 12: 10, Platz 24, 28:20, 
teten. 


3. L 
IV. Klaſſe. Diſt. 3000 Meter. 1. Et. v. Wedels „Edel 
fräulein“. 2. ek eee Tot. 18: 10. 
latz 24, 36, 37: 20. Zehn liefen. 
1 . Germania. es 5000 Mk. Handicap⸗Jagd⸗Rennen. 
i. Hrn. H. Mantes 


20. Sieben liefen. 
5. 
Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. J. Kühn's „Winfried“ (St. 
b. Schmidt⸗Pauli 3. Gde. UL). 2. „Wohlfahrts“ (Hr. 
F. Schmidt⸗Benecke). 3. „Prin ceß“ 
Drag.]. Tot. 34: 10. Platz 37, 31, 80 : 20. Zwölf liefen. 

6. Preis von Grünau. Staatspreis 2000 Mk. Hürden⸗ 
1. Hptm. R. Spiekermann's 
„Peſſimiſt“!. 2. „Phyſik“. Tot, 36:10, Platz 41, 35:20, 


ünf liefen. 4 w. 
8 7. Juni Flach⸗Rennen. Union Klub Preis‘ 2000 ME, 
Diſt. 1400 Meter. 1. 888585 W. * tee > „D 92 = 

£ R Drag.). 2. t. 
(Et. K. v. Zingler A ee e A 


10. Platz 24, 30, 38:20. Sieben lleſen 
— — 


. age des Nad- Rennens um den 
Am ae Preis von Paris 


Góe.-Duf.). Tol. 23 


„JB l 5 : gs : cliere. tuz: si igi t Mr. 106 11 d) den Fremd i 
„Daily Mail” erfährt: Prinz Heinrich und ſeineſmehr ver . i i BANA ALA IAA ZE 3, 908U|gewann Rütt (Deutſchland) enpreis, zweiter 
v ö BE Es gab allerdings einmal einen kleinen Kultur⸗ führ t i t des bisherigen Namenszuges; 2. Das g i 
Gemahlin werden heute an einem Frühſtück in der] kantpf im jungen Reich, der einige Zeit andauerte. een ee 5 s GGenrg Mr. 108 beja wurde Ellegaard (Dänemark), dritter Meyers 


(Holland). 


Verworfene Reviſion. 
Das Reichsgericht verwarf die Reviſton des Zugführers 


mobil, als es einem Bauernwagen ausweichen wollte, gegen[ Peters ⸗Berlin, welcher am 22. März vom Landgericht 
einen Baum geſchleudert. Der Maſchiniſt wurde getödtet, Paderborn wegen Verurſachung des Eiſenbahnunglücks bei 
Ider Fahrer verletzt. Bei Broncourt wurde ein an der] Altenberen, wegen fahrläſſiger Tödtung undgeörperverletzung zu 


ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden WAY, 
Bltthaten in Algier. 
Als fiğ drei Soldaten in der Gegend von Le Figniel 
zum Fiſchfang begaben, wurden ſie von zwei Eingeborenen in 
ein Geſpräch gezogen. Im Laufe deſſelben tödtete plötzlich 
einer der Eingeborenen den einen Soldaten durch einen 
Schuß, während der zweite Eingeborene den andern Soldaten 
erſtach. Der dritte Soldat entſloh zuerſt, kehrte aber dann 


Im Militärlager von Carabaachel fand geſtern eine] zurück und felte den Tod feiner Kameraden feſt. Es herrscht 


große Erregung. ; 
p Falſchmünzer, 
Das Schwurgericht in Schweidnitz verurtheilte den 
Zimmermeiſter Schellhammer aus Reichenbach, der ſechs 
Hundertmarkſcheine und drei Tauſendmarkſcheine geſälſcht 
hatte, zu 2½ Jahren Zuchthaus. SE s 
AZBaugentgleiſung. i 
In der Nähe von Melle entgleiſte in Folge von Schienen⸗ 
bruch ein Perſonenzug. Etwa 30 Perſonen erlitten Ver⸗ 


Unfälle in den Bergen. 
Im Kaiſergebirge fiel der 18 jährige Glasmaler 


gefährlich verwundet. Der Profeſſor it Chemiker[Georg Walzer eine 30 Meter hohe Schneewand hinab, konnte 
und arbeitete in feinem Laboratorium, als der Portier eintrat jedoch durch ein Hilfsunternehmen gerettet werden, das ein 
und, ohne ein Wort zu Tagen, aus seinem Dienſtgewehr — [Münchener Rechtsanwalt, der Zeuge des Unfalles geweſen 
er ift Volunteer — auf ihn ſchoß. Der Profeſſor fiel ſofort [war, ſoſort veranlaßte. Walzer kam mit einem ſchweren 
todt hin, und ein ebenfalls im Laboratorinm befindlicher] Schenkelbruch davon. — Hinter der Titliswand, oberhalb 
Aſſiſtent wurde durch einen zweiten Schuß, der die Hauptaderſvon Engelberg, ift ein junger Thalbewohner beim Pflücken 
des Beines zerriß, ſchwer verwundet. Der Mörder heißt Daniel von Alpenroſen abgeſtürzt und mit zerſchmettertem Schädel 
Mace Clinton. Er ſoll unter dem Eindruck gehandelt haben, liegen geblieben. Hr er i 

daß ihm von dem Profeſſor Unrecht geſchehen fei Mae ; 


Ę 4 


am 27, Juni die Reiſe von dort nach Singapore fort, 


inden⸗Jagd⸗Rennen. Preis 2800 Mk. Jagd⸗Rennen 


„Meteor I/. 
Preis von Großbeeren 2500 Mk. Jagd⸗Rennen. ' 


(Lt. v. Auer 2. Gde. 


In der Halle der ärztlichen Hochſchule in Edinburg fpielte letzungen, darunter 10 ſchwere. Mehrere Eſſenbahnwagen 
Profeſſor Jveſonſwurden völlig zertrümmert. j ) 


= 


Verbandstag ab. Derſelbe beginnt Vormittags 


— leiſtungsfähiges Enſemble zu gewinnen Bel ungünſtigem N 


Freitag Danziger Nene 


Tokales. 


der Kavallerie bis zum 29. Juli nach Hannover 
kommandirt. l 

* Urlaub. Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting hat einen bis zum 81. Juli währenden Er⸗ 
holungsurlaub nach Ober⸗Bayern und Tyrol angetreten. 
on der Marine. Kontreadmiral Galſter 
giebt, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, Ende der 
Woche die Dienftgejchäfte der Artillerieinſpektion ab 
zum Zwecke der Vorbereitung für die Uebernahune der 
Führung der Danzigen Diviſion. 

“ Truppeurückkehr. Das in Neufahrwaſſer 
garniſonirende 2. Bataillon Fußartiklerie⸗ 
Regiment Nr. 2 trifft morgen Mittag auf der Rück⸗ 
reiſe vom Schießplatz Thorn per Sonderzug wieder 
in Neufahrwaſſer ein. Die Kapelle des Regiments iſt 
bereits geſtern hier eingetroffen und giebt heute Abend 
wieder ihr erſtes Konzert im Friedrich Wilhelm⸗ 

thützenhauſe. 
engen Die Wahlen des Stadtkämmerers 
Dous zum Beigeordneten der Stadt Marienwerder und des 
Fabrikbeſitzers Julius Stahnke zum Rathmaun der Stadt 
Leſſen ſind beſtätigt worden. Sr 

* Herr Königl. Baurath Schoetenſack ift an den 
Verletzungen, welche er bei einem Sturze in der Nähe des 
Generalkommandos, wie mitgetheilt, Mittwoch am Kopfe 
erlitt, trotz ſorgfältigſter Pflege im Lazareth Sandgrube 
geſtern Abend geſtorben. Herr Baurath Schoeſenſack 
hatte als ſtellvertretender Direktor der Strombau⸗ 
Verwaltung ſich Achtung und Anſehen erworben; ſein 
Hinſcheiden wird aufrichtige Trauer erwecken. I 

* Eine Sanitäts⸗Uebung der Kolonne des Vereins 
vom Rothen Kreuz findet unter Leitung des Herrn 
Generalarztes Dr. Boretins um 9 Uhr auf dem 
Carmeliterhof, dann um 11 Uhr auf dem Olivaer 
Bahnhof ſtatt. t 

* eber einen Kaiſerbeſuch in Weſtpreußen bringt 
der „Gr. Geſ.“ folgende Mittheilung: Unmittelbar nach 
Beendigung der Kaiſermanöver in Poſen wird 
der Kaiſer zu mehrtägigem Aufenthalte in Cadinen 
eintreffen und dort der Jagd obliegen. Wie zuverläſſig 
verlautet, gedenkt der Kaiſer alsdann auch mehrere 
Jagdgäſte, ſo den Fürſten Henckel von Donnners⸗ 
marck, den Fürſten Pleß und Andere, auf ſeiner 
weſtpreußiſchen Beſitzung bei ſich zu ſehen. Haupigrund 
für den dortigen Jagdaufenthalt des Kaiſers iſt der 
Wunſch, das kaiſerliche Jagdrevier in Oſtpreußen 
dieſes Jahr möglicht zu ſchonen. Irgend welche 
Feſtlichkeit wird in der M avienburg im September 
dieſes Jahres nicht mehr ſtattfinden, iſt auch über⸗ 
haupt nicht beabſichtigt geweſen. ER A - 

* IL Verbandstag der Vürgerbereine. Wie 
bereits mehrfach erwähnt wurde, hält der Verband der 
Bürgervereine von Danzig und Umgebung am Montag 
im Kurhaus auf der Weſterplatte ſeinen zweiten 


und Superintendent Karmann ⸗Schwetz. 


und 493 Mk. für die unterliegende Gemeinde angemeldet. 
Als Ort für das nächſte Jahresfeſt wurde Roſenberg 
bezw. Konitz oder Flatow in Ausſicht genommen. — 
Von 7 Uhr Abends ab fand in den Anlagen des Schützen⸗ 
hauſes eine öffentliche Verſammlung ſtatt, bei der Pfarrer 
Stengel⸗ Danzig, Pfarrer Müller⸗Landeck und 
Pfarrer Schmökel⸗Flötenſtein Anſprachen hielten. 
Der heutige Feſttag wurde durch feierliches 
Choralblaſen auf dem Markte eingeleitet. Um 8 Uhr 
verſammelten ſich die Feſttheilnehmer in der Turnhalle 
und begaben ſich in ſeierlichem Feſtzuge zur Kirche. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer H ün d ler- Bromberg. 
11½ Uhr begann die öffentliche Verſammlung in der 
Kirche. Lie. Dr. Gröbler⸗ Danzig ſprach im Namen 
des Konſiſtoriums, Pfarrer Kähle r⸗Neuteich im Namen 
der Provinzialſynode, im Namen des Zentralvorſtandes 
Superintendent Karmann ⸗Schwetz. Letzterer machte 
die freudige Mittheilung, daß der Zentralverein 9000 Mk. 
für weſtpreußiſche Gemeinden hergegeben habe. Pfarrer 
Freitag überbrachte die Grüße der Oſtpreußen, 
Pfarrer Händler⸗ Bromberg die Grüße aus Vojen, 
Superintendent Dreyer übergab nunmehr die Liebes⸗ 
gabe der Gemeinde, 423,24 Mk., welche Summe durch 
Sammlungen aufgebracht ſei, darunter 100 Mk. von 
einem ungenaunten Spender. Die evangeliſchen 
Schülerinnen der Volksſchule überreichten ein Kruzifix, 
die evangeliſchen Schülerinnen der höheren Mädchen⸗ 
ſchule einen Abendmahlskelch, die evangeliſchen Schüler 


einen Kelch, der Juugfrauenverein eine Taufdecke, 
der evangeliſche Jünglingsverein eine Bibel, 
der evangeliſche Volksverein eine Taufſchüſſel. 

Vor der Abſtimmung über die Liebesgaben ſchilderten 
nun Pfarrer Schmökel⸗Flötenſtein und Pfarrer 
Halpap⸗Nikolaiken die Noth ihrer Gemeinden. Die 
Abſtimmung wies mit 25 gegen 23 Stimmen die große 
Liebesgabe der Gemeinde Flötenſtein zu, die kleinere 
der Gemeinde Nikolaiken. — Pfarrer Kollin⸗ Jütland 
berichtete darauf über die Kafjenprüfung, worauf dem 
Kaſſenführer Entlaſtung ertheilt wurde. Das Schluß⸗ 
gebet ſprach Superintendent Böhmer ⸗Marienwerder. 

Bei dem Feſteſſen im Schützenhauſe, an dem 
ea, 170 Perſonen theilnahmen, brachte Generalſuper⸗ 
intendent D. Doeblin den Kaiſertoaſt aus, Bürger⸗ 
meiſter Gambke toaſtete auf den weſtpreußiſchen 
Hauptverein und auf die Gäſte, Superintendent 
Dreyer auf den Generalſuperintendenten, Super⸗ 
intendent Böhmer auf die Stadt Pr. Stargard, ihr 
Oberhaupt, die Patronatsbehörde und die ganze evan⸗ 
geliſche Bewohnerſchaft und Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Fritz Münch au auf den Vorſtand des Hauptvereins. 
Es wurde im weiteren Verlaufe des anregenden Feſtes 
noch manches geiſtpolle Wort geſprochen. 


m Zoppot, 26. Juni. Im Schützenhauſe „Kaiſer⸗ 
thal“ bieli Heute die Sch * n il be ihre General⸗ 
verfammlung ab. Nach mehreren geſchäftlichen Mit: 
theilungen und Berathung verſchiedener wirthſchaftlicher 
Fragen erſtattete der Vorſtand den Jahresbericht. Der 
Mitgliederbeſtand iſt von 75 auf 30 Mitglieder zurück 
gegangen. Die Vereinseinnahmen belaufen ſich auf 
310 Mk., die Ausgaben auf 311 Mk. Zu Kaſſenreviſoren 
wählt die Verſammlung die Herren Fiſche rund Sudan. 
In den Vorſtand werden gewählt die Herren Kämmerer 
Wohler als o B pewnei $age 157 er 
i a T i ji f er Beiſitzer Agen 
gó bei bas oto zo, Dei bem Ii Jo NE Yudbmnderiiefie Sie se” 
luſtigungen verſchiedener Art Sorge getragen iſt. Feuer⸗ Abt; als Rendant Töpfermeiſter Did eg un; als erſter 
wa und Tanz ſchließen den Abend. Dampfer zur Schriftführer Kaufmann Suckau, als zweiter Kaufmann 
Rückfahrt verkehren bis 1 Uhr Nachts. Die Karten v. Tempski, als erſter Schießmeiſter Kaufmann 
Jop a gi e ge R” ET u chenbäcker, als zweiter Stadtſekretär Kutzner. 
. i e, RT uolon den Ehreurath werden die Herren Donſée, 

e e yna , 02 SÓ ener und Nawitzki gewählt. Die Haushaltungs⸗ 
e e re. 1 1 Kommiſſion wird gebildet aus den Herren Wohler 
der Finſterniß“ nochmals in Scene. Morgen wird ezw. Hagemann, Didezun und Sudan 
zum Benefiz für Fräulein Beuta raie Dame b Zoppot, 26. Juni. Der Magistrat beſchloß in 
von Maxim“ wiederholt. Es fei nochmals auśdriich | ej, A gestrigen Gihung, die Anſchlußnahme an 
a T den ee verdienſtvollen Künftlerin, ie 5 1 entlihe Waſſerleitung durch Ortsſtatut 
ene i 5 e gr nebſt Tarif zu regeln und hierzu die Genehmigung der 
e des 725 Kögel, Stdtperurbnerenderfammlung ee früherer 

umer 9 ERR A 
II. Petershagen, gewährt beſonders inden Sommermonaten Sol, welcher das Hinunterfahren des abſchüſſigen 


Kae i Theils der Seeſtraße durch Radfahrer verbietet, 
angenehmen Aufenthalt. Der langjährige beliebte Jnyaber | yi A i 
des Be Henents, Herr L. Nötzel, wird nun von wird nach den Vorſtellungen des Vorſitzenden des 


An > Zoppoter Radfahrervereins dahin abgeändert, daß das 
— R pe ür ga een e dada ind, Fahren auf der Gerede vom Gifenbagnüßergang bis zur 
en beuge e een re Kafteritvaße nur im Schritt geſtattet iſt. — Ein Statut 
des bewährten i Her ä in für die neu einzurichtende ſtädtiſche Spar: 
bewährten Humoriſten Herrn Otto Jäger ein fa * 1100 En chberathen und len 4 Be 
erſammlung vorgelegt werden. — Auf Grund von 
Geſuchen einzelner Badegäſte ſollen kalte Seebäder 
"A Warmbade zum Preiſe von je 60 Pf. verabfolgt 
werden. 


½10 Uhr. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: 
hz A en (Ref, W. Behrendt), Aenderung des 8 4 
der Satzungen (Ref. Auguſtin Schulz), Straßenreinigung 
auf kommunalem Wege (Ref. H, Boldt), Bezeichnung der 
Vororte von Danzig (Ref. Rechtsanw. ewinski, Vorort: 
Poſtverkehr (Ref. Stadtv. Krupka), Errichtung einer Eiſen⸗ 
bahn⸗Halteſtelle am Petershagener Thor (Ref. Stadtv. 
Habel) Verkehrszuſtände auf dem Bahnhof Langfuhr (Ref. 
Lehrer a. D. Jahn), Verbandszeitung (Ref. Stadtv. 
Schmidt), Rabattmarkenſyſteme (Ref. Stadtv. Brunzen 
und Fa vo w), Beſchränkung von Vereinsfeſtlichkeiten (Ref. 
Beigeordneter a. D! Stamm), ſtädtiſche Angelegenheiten in 
Stadtgebiet (Ref, Langowski und Janzohn), Wahlen. 
Um 2 Uhr findet Feſteſſen mit Damen ſtatt, um 


Wetter finden die Vorſtellungen im Theaterſaal ſtatt. 
Für unsere Postabonnenten 


legen wir der heutigen Nummer nochmals Bestell- 
zettel bei und bitten, falls es noch nicht geschehen, 
das Abonnement gefälligst sofort bestellen zu 
wollen, da andernfalls die Zeitung am 1. Juli ausbleibt. 

Bestellungen nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Landbriefträger entgegen. 


p gr 


13 Jahre alte Sohn des Weichenſtellers Jander in 
Unfall hat ſich heute Morgen gegen 5 Uhr auf dem 


von dem Maſchinenputzer Schielmann von hier jedenfalls 
verbotswidrig 1185 Bewegung geſetzt worden war, durch 
den Lokomotipſchuppen und das daranſtoßende 


. Provim, | 
Jahresfeſt des Gnitab Adolf⸗Probinzial⸗Vereins. 
J. Pr. Stargard, 26. Juni. 


ſtändig gerettet. 5 
i Z. Konitz, 26. Juni. Der heutige Jahrmarkt 
war gut bejucht, Vieh wax wenig aufgetrieben. Gute 
Milchkühe brachten 250 Mk., 300 Mk. und darüber. 
Schlachtvieh pro Zentner 32 Mk. Für beſſere Arbeits. 
pferde wurden 450—500 Mk. gezahlt. 7 È 
y. Pelplin, 27. Juni. Am 22. Mai Nachmittags 
waren durch einen wolkenbruchartigen Regen die Gleiſe 
an dem Ueberwege in km 105,9 in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes Pelplin überſchwemmt und mit Sand bedeckt 
worden, jo daß für den fälligen Zug 7633 eine unmittelbar 
drohende Betrlebsgefahr vorlag. Der Rottenſührer 
Boroczewski und der Rottenarbeiter Trochowski 
von hier bemerkten die Gefahr, gaben dem ankommenden 
Zuge rechtzeitig das Halteſignal und entfernten die an. 
Nach dem nunmehr vom Vorſitzenden erſtattetenſgeſchwemmten Erdmaſſen von den Gleiſen, jo daß der 
i i BR Guſtav Adolf⸗ Zug nach einem kurzen Aufenthalte weiterfahren konnte. 
Jahresfeſt in Culm 1901 in Weſtpreußen zehn neue Für die bewieſene Aufmerkſamkeit und das energiſche 
Kirchen eingeweiht worden und zwar in Schidlitz, Eingreifen find jetzt den Genannten von der Eiſenbahn, 
Zoppot, Elbing, Cadinen. Prützenwalde, Steegen [verwaltung außerordentliche Belohnungen zuerkannt 
Soßnow, Draußnitz, Preußiſch Mark und Forſthauſen, worden. i * 
von denen ein Theil Guſtav Adolf⸗Kirchen ſeien. Zul 2. Etolp, 27. Juni Gegen 1 Uhr Nachts wurde 
drei neuen Guſtav AdolfKirchen in Meiſterswalde, auf der Bahnſtrecke Belgard⸗Stolp in det Nähe des 
Ezerwinsk und Jezawo ſind im Mai die Grundſteine 


Superintendent D. Doeßhlin⸗ Danzig, Superintendent 
Dreyer⸗Pr. Stargard, Superintendent Ra mann: 
Schwetz, Bürgermeiſter Gambke⸗Pr. Stargard und 
Pfarrer Stengel- Danzig. Dann begrüßte Bürger⸗ 
meiſter Gambke die Verſammelten Namens der Stadt, 
O Edea Dr c) a mens der Diözeſe Preuß. 
Stargard⸗Berent, worau ri 

STE 925 a nder Generalſuperintenden 


Einnahmen anbetrifft, fo feien die Beiträge des Zweig⸗ aufgefunden. Derſelbe ift von dem hier um 


liegt Selbſtmord vor. 
* Stettin, 25. Juni. Der 43 Jahre alte Maſchinen⸗ 
Berichterſtatter die Gemeinde St. Veit beil meiſter Georg Wilhelm, der mit feiner. Ehefrau in 


Pra. | i 
f Die ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes des Emma Geſch haben ſich in der Wohnung des W. durchſeso Gr. Mk. 126, ruſſiche zum Tranſit 630 Gr. Mk. 105 per 


Hauptvereins wurden durch Zuruf wiedergewählt, zul 


Rechnungsreviſoren wählte man Konſiſtorialrath Doktor 
$ € [aa $ = Braujt und Pfarrer M ilI ers Landed und zu 
* Kommando. Herr Major Clifford Coc g Abgeordneten bezw. zu Stellvertretern für das Guftav 
von Brengel vom 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 Adolf⸗Feſt des Zentralvereins in Kaſſel Generalſuper⸗ deſſen Ehefrau Anna, geb. Fengler, aus Gloden wegen 
ik zur Theilnahme an einem Stabs⸗Offiziers⸗Kurſus intendent D. Doeblin, Pfarrer Stengel: Danzig Ermordung der Mutter des Erſtange⸗ 


Als Liebesgabe wurden 1367 Mk. für die ſiegende 


des Gymnaſiums zwei Leuchter, die Präparandenanſtalt . D 


Marienburg, 26. Juni. Heute Mittag ift der|zo 


Hoppenbruch beim Baden in der Nogat ertrunken. zy 
k. Strasburg Weſtpr., 27. Juni. Ein eigenattiger | 30] 


| Gan. Eiſenb.⸗Akt. 129.20 129.30 Wechſ. a. Petersb. 


e Nachrichten. 7. Juni. | | 3 8 


Hafer unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher weiß 

Mk. 157 per Tonne. r 
Weizenkleie grobe Mk. 4,171), per 50 Kilo bezahlt. si 
Roggenkleie Mk. 4,65, ertra grobe 482½ per 50 Kilo 4j 


gehandelt, 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
$ Danzig, 27. Funi. 

Magdeburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Juni Mk. 5,97 ½, 
Kult Mk. 6,00, Auguft Mk. 6,17½, September Mk. 6,20, 
Oktober⸗December Mk. 657½, Januar⸗März Mk. 6,82½. Ge⸗ 
mahlener Melis I Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Junt Mk. 6,00, 
guli Mk. 6,05, Auguſt Mk. 6,17 ½, September Mk. 6,22½, 
Oktober Mk. 6,50, November Mk. 6,57½, Dezember Mk. 6,65, 
Mai Mk. 7,02 ¼. t 


= Meferig, 25. Juni. Das Schwurgericht 
verurtheilte den Eigenthümer Guſtav Franske und 


klagten zum Tode. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaffer, 26. Juni. 
Augekommen: „Direktor Reppenhagen,“ GD, Kapt. 
Delmas, von Chriſtiauia leer. 
Geſegelt: „Neptun,“ Kapt, Nilſſon, nach Flensburg mit 
Holz. „Kasper,“ Rapt. Nilſſon, nach Flensburg mit Getreide. 
„Johanne,“ Rayt. Mortenſen, nach Flensburg mit Getreide. 
„Willy,“ Kapt. Reinke, nach Stralſund mit Fiſchen. „Norden,“ 
Sapt. Johanſſon, nach Rendsburg mit Gijen. „Confiance,“ 
Kapt. Lanting, nach Groningen mit Holz. „Feſtina Lente,“ 
Kapt. Arbeider, nach Hoockſiel mit Holz. „Wilhelmine,“ Kapt. 
Vetterich, nach Kopenhagen mit Getreide, „Peter,“ Kapt, 
Nielſen, nach Kopenhagen mit Getreide. „Fritz Guſtav,“ 
Rapt. Sauſing, nach Newport mit Holz. „Auguſte,“ SD., 
Kapt. Bledenweg, nach Greifswald mit Holz. Ulva,” SD., 
Kapt. Kay, nach Leitz mit Zucker“ „Minos,“ GD, Kapt. 
Weißenhorn, nach Emden und Leer mit Gütern. 
Neuſahrwaſſer, 27. Juni. 
Geſegelt: „Albula“ SD, Kapt. Flamer, nach Lulea leer. 
Einlager Schlenje vom 26. Juni. 
Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit kiefernen 
Brettern, 1 Kahn mit Ziegeln und Dachpfannen, 1 Kahn mit 
kief. Balken und Timbern, 3 Kähne mit Kies, 1 Kahn mit 
Thonwaaren, 1 Kahn mit Glasbrocken. D. „Neptun“ Kapt. 
Rochlitz an B.⸗D.⸗Geſ., D. „Brahe“ Mapt. Jeſchte an Joh. Ick, 
beide von Graudenz mit div. Gütern, D. „Julius Born“ 
Kapi Schillkowski von Elbing an v. Rieſen mit div. Gütern, 
D. „Maria“ Kapt. Strahl von Elbing an A. Zedler leer, 
ſämmtlich nach Danzig, Peter Rutkowski mit 141, Guſtav 
Schmidt mit 81, beide von Carlsdorf, Friedrich Strahl mit 
141, Johann Lietz mit 185, Hermann Klawe mit 138, Auguſt 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Von der Kieler Woche. ©, 
Kiel, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Bei der heutigen 
Segelwettfahrt des kaiſerlichen Pachtklubs ſtarteten in 
8 Abtheilungen über 40 Fahrzeuge. In der erſten Ab⸗ 
theilung „Großenkreuzer“ſtarteten ſämmtliche 8 gemeldeten 
Boote. Der „Meteor, mit demKaiſer an Bord 
paſſirte als erſter das Ziel. Der Wind iſt Nordoſt 
und für die Segler günſtig. - 22 
Kiel, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer beſichtigte Ji 
gejtern Vormittag auch die Kruppſche Werft. Nach⸗ 
mittags verweilte das Kaiſerpaar an Bord des „Meteor“. 
Zur Abendtafel war Admiral v. Eiſendecker geladen. 


Ein Denkſchreiben an den Kaiſer. W 
J. Berlin, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) Profeſſor 
Lehmann⸗ Hohenberg veröffentlicht in ſeiner 
Zeitſchrift „Der Volksanwalt“ ein offenes Denkſchreiben 
an den Kaiſer. Er beklagt ſich darin, daß ſich in der 
Umgebung des Kaiſers keine Männer befinden, die über 
das nöthige biologiſch⸗techniſche Wiſſen verfügen, um | 
gemäß der Anregung des Kaiſers die Deutſchen deutſch 
zu erziehen. Zum Schluß ſagt Profeſſor Lehmann: | 
„Höre alſo die Stimme des Volkes, erkenne die Wahrheit, 
berufe Männer in Deinen Rath, die Dir zu helfen ver⸗ 
ſtehen und werde zu einem Erfüller ſozialer 
Gerechtigkeit.“ 


Das Befinden König Edwards. l 
London, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Von nicht amtlicher 
Seite wird gemeldet, daß die in dem letzten Krankheit⸗ 
bericht erwähnte Wiederkehr von Schmerzen 
beim Könige zuerſt von einer gewiſſen Unruhe 
begleitet war, daß aber Beſſerung folgte und der 
König eine ziemlich gute Nacht verbrachte. 
London, 27. Juni. (Privat⸗Tel.) (Laffan⸗Meldung ); 
10 Uhr 58 Min. Ein heute Vormittag / 11 Uhr ver⸗ 
öffentlichtes Bulletin beſagt: Der König hat eine ver⸗ 
hältnißmäßig gute Nacht verbracht. Er hatte andauern⸗ 
den Schlaf, der Appetit hat ſich gebeſſert, die Wunde 
bereitet weniger Schmerzen. Im Großen und Ganzen 6 
wird der Zuſtand des Königs mit weniger Beſorgniß N 
betrachtet. Das Bulletin ift von allen drei Aerzten 
unterzeichnet. | 


Durau mit 141, ſämmtlich von Montwy, Leon Schmidt mit 
111, Jacob Kalkowski mit 126, Xaver Scholla mit 126, fämmt⸗ 
lich von Amſee, Aug. Wittſtock mit 135 To. Zucker von Nakel, 
ſämmtlich an Wieler u. Hardimann⸗Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 9 Kühne mit Kohlen, 2 mit Gütern, 2 mit 
Pflaſtorſteinen, 1 mit Harz. D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, und 
D. Alice = Kapt. Greifer, an Nud. Aſch nach Thorn, 
= „Montiun „Kapt. Marowski, an B. D.⸗Geſ. nach Bromberg, 
z „Wanda f Rapt, Krupp, an Nonnenberg nach Graudenz, 
= Ad „ Rapt, Janzen, an v. Rieſen nach Elbing, 
> ee 2 > EA. IŁ NL AC 
D. 1 D -Onpyde an A. Müller önigsber 
ſümmtlich von Danzig mit dig, Gutern. M 


Standesamt vom 27. Juni. 

Geburten: Kaufmann Simon Schwerſen 8, S. — 
Tiſchler Johann Pelowski, T. — Schmied Joſeph Mali 
nowski, S. — Obergärtner Heiurich Szemkus, T. — 
Nieter Johann Kaczuykowski, S. — Straßenbahnwagen⸗ 
führer Franz Kreff, S. — Keſſelſchmiedegeſelle Carl 
Schulz, S. — Maſchinenbauer Hermann Klein, 6. — 
Schneidermeiſter Gottlieb Didomey, S. — Oberkellner 
Carl Schlak, T. — Arbeiter Otto rönte, S. — Maler- 
gehilfe Walter Neumann, S. — Former Albert Ku tz⸗ 
me Mż: — Arbeiter Auguſt tulling, T. — Unehelich: 

4 2 

Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Bahr hier und 
Eliſe Wilhelmine Gohl zu Stutthof. — Stellmachergeſelle 
Auguſt Albert Wilmanowski zu Prauſt und Auguſte 
Juſtine Butza hier. — Trompeter und Sergeant im 1. Leib⸗ 
Huf.⸗Regt. Nr. 1 Adolf Carl Wilhelm Gros und Johanna 
Ottilie Prange, beide hier. — Fabrikarbeiter Hermann Anguſt 
Thoms gu, Neuſähr und Elisabeth Stramitzel zu 
Tiegenort. — Schmiedegeſelle Auton Schulz und Maria 
Schulz, beide zu Dirſchau. — Reglerungsbaumeiſter 
Theodor Heinrich Karl Blumenthal zu Berlin und Meta 
Wilhelmine Amalie Dzaack zu Schiewenhorſt. 

Heirathen: Lehrer und Chor -Dirigent Moritz Moſes 
Friedlaender und Minna Bade n. — Barbier und 
Friſeur Friedrich William Erdmann Gabel und Emma 
Helene Behrendt geb. Kamiſchke. — Holzarbeiter Otto 
nius Gutowski und Eliſabeth Franziska Maß. — 
Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Händler Friedrich Witt, 58 J. 4 M. — 
S. des Schuhmachergeſellen Eduard Kurtz, 2 J. 4 M. — 
Wittwe Maria Wiedemann geb. Böling, 70 J. 6 M. 
Wittwe Joſephine Boeling geb. Baumgart, 58 J. 3 M. — 
S. des Schmiedegeſellen Michael Platzek, 4 W. — Frau 
Auguſte Radtke geb. Schalkowski, 59 J. 10 M. — 
Wittwe Juſtine Wendt geb. Heike, 66 J. 9 M. — 
Major z. D. Carl Meyer, 61 J. 3 M. — Königl. Baurath 
Aug. Schoetenſack, 58 J. 10 M. — Kaufmann Bruno 
Zimmermann, 344,9 M. — Kaufmann Auguſt Burlinski, 
32 J. 8 M. — Matroſe Carl Auguſt Thiel 23 J. 10 M. — 
Eventl. hier wohnende Angehörige des p. Thiel werden er- 
ſucht, U bei dem hieſigen Standeśamte, Brodbänkengaſſe Nr. 2, 
zu melden. \ s 


Handel und Induſtrie. 
ee e eech, pa 


Weizen per Juli 166.5016625 Hafer per Juli . [162.75/168.25 
4 „ Sept. 169.75159.75 y „ Sept. | —.—1139.50 
w „ Okt. —.—] —.— f Mais per Juli .|113.50113,— 

Roggen per Juli 145.50 146.251 „ „ Sept. [114.—| --— 
„ „ Sept. 137.25 137.50 Rüböl per Juni. 54.70 54,40 
» „ Okt. 130.50 —.— ] „ „Okt. 52.40, 52.10 

Spirit. 70er loco | —.— 35.20 

26. 27. 26. 27. 

3½% NGN, 190,102.10 102.10 J Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 67.751 67.75 

3 ½2%ß w 102.2010 2.10 Anat. II. Obl, Gy- 

0 » 92.70) 92.608 gänzungsu. 101.101101.25 

3½% Pr.Enf.1905/102.90/101.90] Brl. Hudlsg.⸗Ant. 155.7515580 


Oeſterreich und Ungarn. d 

Budapeſt, 27. Juni. Hier verlautet, Miniſter⸗ ; 
präſident Körber werde ſchon im nächſten Monat 
jeine Demiſſion infolge der Ausgleichsfrage einreichen. f 
Das Quoten⸗Verhältniß zwiſchen Oeſterreich 
und Ungarn betreffend die Koſten der gemeinſamen Au- 
gelegenheiten, wurde für die Dauer vom 1. Juli 1902 
bis zum 30. Juni 1903 feierlich auf 65,6 und 84,3 feſt⸗ 
geſetzt. ! 


Ein Dementi. | 

© Petersburg, 27. Juli. Halbamtlich wird mite "4 
getheilt, daß auf den Gouverneur von Charkow, Fürſt 
Obolenski, kein Anſchlag ſtattgeſunden hat, auch 
nicht der Verſuch eines ſolchen. I 


Panama- oder Nicaragua⸗Kanal? 
Waſhington, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Beide Häufer 
des Kongreſſes nahmen den Geſetzentwurf an, nach 

welchem, wenn die richterlichen Beamten der Regierung 
entſcheiden, daß es möglich ſei, einen ſicheren Titel 
für die Beſitzrechte der Panama Geſellſchaft zu 
erlangen, der Präſident die Rechte der Geſellſchaft 
für vierzig Millionen Dollars käuflich erwerben 
ſoll. Sollte ſich ein ſicherer Titel nicht erreichen laſſen, AN 


3 © m 102.90/101.90 | Darmſtädt. Bank! 137.25|137,50 

„% „ „Pföbr.] 92.25 92.25 Dna. Priv.⸗Bank ——| —— 
3150, Pom. Pfoͤbr. 99.20 99.30 Deutſch.Bank⸗Akt. 208.— 207.90 
34% ZB. „99.50 99.25 Disc. Com.⸗Anth. 184.75 184.40 


glo y Dresd. Banf-Aft.|144.—|144.10]- ; f 
neulandfch. 98.70| 98.69 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. —.— —.—ſo fole er den Bau des Nicaraguakanals anordnen. A 
30 ,NWpr.Pfandbt, Det. Erd⸗Auſt ult.211.90212.10 Zu dieſem Zweck folen 180 Millionen Dollars pros | 


vitterſchaftl. I. 89.33 89.40 Oſtdeurſch. Banka.] 96.90] 96.75 
4½% Chin. A. 1898 90.60 90.50 | Allgem. Elek.⸗Geſ. 182.25182.80 
4% Ital. Rente 102.70 102.50 Danzig. Oelmühle 
30% It. g.Eiſb.⸗Ob.] 67.20 67.20 St.⸗Akt. 11.25 9.50 
5% Mex.conv. Anl. 101.4010 1.30] „ „St.⸗Prior.] 79.25 —.— 
4% Oeſter. Goldr. 102.80 102.80 [Gr. Berl. Pferdeb. 202.50 202,25 


zentige Goldbons ausgegeben werden. „Pa 
a | 


Berlin, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kolonial⸗ 
vath trot unter dem Vorſitz des Direktors Stueben zun 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 69.10 168.25 einer 2rtägigen Berathung zuſammen. N 
„von 1894 ... .| 83.—|788.— Harpener 175.401174.80| Kiel, 27. Juni. (W. TB) Das gefunfene * 
4 lo NĄ. 1880er A. 100.10 —.— Hibernia 172.— 171.10 g orpe doboot 8 42 liegt auf 16 Meter Waſſertleſe. y 


4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 204.20/208.30 

von 1894 .. . 96.20| 96.70 Bara, Bapierjabr.|188,— 187.50 
5% TrLAdn.-Ant.]101.201101.30 | Wechſ.a. Lond kurz 20.45 20.45 
4% Ungar. Goldr. 101.60 101.50 „ fang|20,32 20.32 


Nach Anſicht von Vertretern einer Bergungsgeſellſchaft 
wird ſich das Boot ſchwer heben laſſen, da die durch 
die Kolliſion geſchwächten Verbände den an einzelnen 


Dorint, = Gronau: rurz 215.70 —.— Stellen beim Lichten eingreifenden Zu wer heben 
Eiſenb⸗ Art 172 807250 „ „ p lang 214.—214.— Hürden y norel die. e 
Marfenb.⸗Mliwk.⸗ Wechſ. a. Warſchau . De. würden 5 4 4 
7.llſenbahn ekt.“ 66.10 6s 50 Oefterreid. Roten 85.391 8580) Madrid, 27. Juni. (W. TB.) Das Pulvermagazin 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.10 216. in Carabanchel, in welchem geſtern die Exploſion erfolgte, 


Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] ——| —.—Privatdiskont 2¼% 2 ½% 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. = 

Akt. ultimo 150.7015090 

Tendenz: Bei großer Luſtloſigkelt geſtaltete ſich der 
Verkehr an der heutigen Börje wieder ſehr träge. Hütten ⸗ 
aktien lagen ſchwach auf ungünſtige Eiſenmarktberichte, Berg⸗ 
werksgktien konnten meiſt die geſtrigen Nachbörſenkurſe 
behaupten. Von Bahnen Transvgalbahn nachgebend, Shiff- 
fahrtsaktion gedrückt. In 2. Börſenſtunde hielt die Zurück⸗ 
haltung an, da man die Wiederaufnahme der Börſengeſchäfte 
in London erwartet. 


i „ (Tel. nz. Neueſte Nachr.“) 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dans: Berlin, 27. Junk 


ift dem Erdboden gleichgemacht. Ein großes benach⸗ 
bartes Pulvermagazin und die Kirche in Carabanchel 
erlitten ſtarke Beſchüdigungen. Faſt alle Häuſer daſelbſt 
tragen Spuren der Exploſion. Bisher ift feſtgeſtelll, 
daß 2 Perſonen todt und 25 verletzt ſind. i P 
Konftantinopel, 27. Juni. (W. T.⸗B.) Die Pforte 
richtete an ihre auswärtigen Botſchaften ein Zirkular, 
in welchem fie die Anſprüche auf Tripolis darleg 
und die Anſichten der Mächte über dieſen Punkt feſtzu⸗ r 
fielen erſucht. A 
Tambow (Kreis Schachazk), 27. Juni. (W. TB) | 
Hier hat eine Windhoſe große Verheerungen ane- 
gerichtet. 30 Perſonen ſind ſchwer verletzt. Eine Fran 
und ein Kind find todt. AJ 
Petersburg, 27. Juni. (W. TB.) Der Forſchungs. 
reiſende Sven Hedin, welcher kürzlich aus Kleinaſien 
zurückgekehrt ift, wurde geſtern vom Kaſſer in Audienz 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
empfangen, A 


Bericht von H. v. Morſtein. 27. Juni. 
elle Schön. Temperatur: Plus 170 R. Wind: NNW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Sommer⸗ 

leicht bezogen sag Gr m 160 per Tonne. 
Roggen geſchäftslos. 7 b 
Geste endet Bezahlt ift inländiſche große 


1 K 
Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 

Berantwortlich für, Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaale Alfred Kopp 

für Provinzielles: Walter Kranki, für den Juſeraten the 

Albin Michael. — Drut und Verlag „Danziger Reueſte | 

Nachrichten“ Fuchs u. Cie. ` 


B 


Tonne. 
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IM PANIE An die Besitzer von Certificaten 
| Mt: Tr, der Vereinigung zum Schütze der In- 
der Tyroler Fänger. U. Kell haber von Schuldverschreibungen der 


GM 
| płatter-eselisch, Windegger | an Om Allgemeinen Deutschen Kleinbahn- 
ittee he Af, or A 7 X Gesellschaft, Aktiengesellschaft. 


Entree 10 A Anf. 6 Uhr Nchm. ) ; A i 
| hat begonnen. (91427 ; Wir machen hiermit bekannt, dass die in Gemässkeit 


Bier A Glas 10 Pfg. ; 
i der beziiglichen Beschlüsse auf 60%, des Nennwerths 
a 1 
Brauerei E. Rodenacker. 
\ 


Konditorei, Schieß⸗ u. andere 
herabgesetzten Obligationen jetzt zur Vertheilung ge- 


Der Wiederausstoss meines 


Auf vielſeitigen Wunſch! 


Die Macht der Finſterniß. 


Drama in 5 Akten von Graf Leo Tolſtoi. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Sonnabend: Benefiz Anny Benda. 

Die Dame von Maxim. 


Buden im Park. (8726 
bracht werden und zwar mit neuen, auf die sich aus der 


e w wana «a IPA 
Cafi Milchpeter. G Herabsetzung ergebenden Nennwerthe lautenden Coupons. 


Die Ausreichung der Obligationen erfolgt gegen Vor- 
Freitag, den 27. Juni: 


legung unserer Certificate, welche mit dem folgenden, 
konzert 


die Ausreichung kenntlich machenden Stempel versehen 
Anfang 7 Uhr. Entree 10 Ay. 


TERRY 


Sh An ED ED ONO O GA O | OO OŁ OAAŁA Marmi hte Ai 


werden: 

„Hierauf ist entsprechend dem General-Versamm- 
„lungs- Beschluss vom 6. März 1902 die entfallende 
„auf 60 % des Nennwerthes der hinterlegten Obli- 


VBIPEOEVEOVOLBEOOHOHHHHEHOHA2989 


Zur Oſtbhahn Obra 


wanten 
empfiehlt 
billigſt 


S. Lewy 


und Fälligkeit zurückgegeben werden. Die Zulassung 
der auf 60% ihres Werthes herabgesetzten 
[Obligationen zum Handel und zur Notiz wird 
beantragt. a 

Der Zeitpunkt der Vertheilung der aus dem Umtausche 


Fernſprecher 908, Fernſprecher 903. 
FFF 


e eee ee eee ee 1 N D i $ ye AE Mer mienie legten í 
— 72 7 „gr abgestempelte igation nebst 20 neuen 
® Gy intergarten @ i d Neu 1 Residenzh rau Neu ! D ur i nleihende j „halbjährigen Zinsscheinen ausgeliefert.“ 
© > © grzewcza — + Die Vorlegur » Certi ie hat iglich b 
Olivaerthor Nr. 10 Olivaerthor Nr. 10.8 d p = gung der Certificate hat lediglich bei 
5 i 5 8 aus der rühmlichſt befaunten B i Künstl. Zähne, Plomben, {derjenigen Hinterlegungsstelle in Begleitung 
a Nur noch 8 Tage: ® d een Reparaturen und Umarbeitungſ besonderer, bei derselben erhältlichen Formulare mw 
2 7 jy d P onar % fa Köni Sper in einigen Stunden. (5403| geschehen, welche die betreffenden Certifi« 
i © 3 9 g Dr. Eu en Leman cate ausgegeben hat. Die Einreicher.erhalten eine 
© Qa errin ons e g i Artoi 2 1 mpfangs bescheinigung, in welcher der Tag vermerkt 
1 5 ® nach Pi un 1 ten Vorzüglich im Geschmack p Gerbergaſſen⸗Ecke. sein wird, von dem ab die abgestempelten Certificate 
8 3 0 d a Talelbler sehr geelguet 9 F TER. e a E und die entsprechenden Obligationen nebst Couponsbogen 
«a beste Radfahrtruppe der Welt. © \ empfiehlt (9065 i Uhren- gegen Rückgabe der quittirten Empfangsbescheinigung 
8 A U * + . ja i | 9 Hans Menck e gi t N Gr. f I D und e SA Kommon, 1 o n e e UBS" 
| &| f z Beschluss vom 6. Miirz a, e. können an Stelle der, in den 
FEI Abend ſtürmiſchen Beifall! © 5 8 4 i d a 4 roh an ung, Gold⸗ Certificaten. aufgeführten Nummern Stücke mit anderen 
— 8 10 Od & Laugermarkt 20. Nummern oder anderer Serien mit gleicher Verzinsung 
; f 9 


Geueral⸗Herſammlung 


Freitag, 27. Junf, Abends 


29 Juni + 9 Uhr, im Bootshaus. (904517 i „Ihnerriihrenden Actien unter die Oertificatinhaber wird 
Sountag, den 29. Juni er.: a gesordnung: nd später bekannt gegeben wenden, j (9145 
. 106. * 


a. Aufnahme neuer Mitglieder 
b. Regattabericht. e. Diverſes, 
Der Vorſtand. 


Inne Kiki 


Berlin, den 27. Juni 1909, 
Der: Vorstand der Vereinigung zum: Schutze 
der Inhaber von Schuldverschreibungen der 
Allgemeinen Deutschen Kleinbahn-Gesellschaft, 


M Gold. Damennlıren von % 16,— 
Sinh. Herreunhren „ „ 9— 
Sub. Danionnkren „ „ 2 
Weckernhrem s © „ „ 2550 
Reynula teure p n PER 
Alle Arten Ketten ſowie 


Grosses Tanzkranzchen. 


9182) — Anfang 4 Uhr. — 
Franz Mathesius. 


— — ——öũd. 
9590696950099 0000000099 09099009009 


: p p hrri “ 
$ 1 $ pi von (5677 (Arnie gde einge ebe. Aktiengesellschaft. 
$ Branerel- NND (UENNEKET $| montag ben 30. Jun: rw zu billigften Preifen. IR: 
© U 5 „GW 70 Pfg. P. Pfund an r Trauringe g Justizrath Maximilian Kempner, Vorsitzender. 
z Hundegasse No. 12. e Garten-Konzert. U empfiehlt lin verſchiedenen Preislagen Hiermit erkläre ch, vor Kurzem ECigaretten hergeſtellt 
=. ` 25 2 Anfang 5 Uhr. (28030 ge F f M fertig auf Saari und verkauft zu haben, welche genau den Stempel und 
: BE” Heute € : Stenermanns . Bo ast, N al e ge gal ae dar echten Ginävette 
; > Echt Nickel 2.00, Stahl 1,00. l 
g neuer Anstich von + $| Sterbe:$ aſſ e. Langenmarkt * Langgasse. Reparaturpreise! No. 18 
rd 15 LL $ Sonntag, den 29. Juni, E | | Vóv veinigen 1,00, eine Feder ui 
fl. Hansa-Bräu. 3% „WESEL 
è A S p 8 gut alen er Bet Ber jebe gętauite oder führen. 855 
2 A © i aine Heilige Geist WE reparirte Uhr leiſte 3 Jahre Diese Cigaretien sind ganz minder- 
2 9143 F. Schirk, Oekonom. 2 ny der MNS, een ae werthige Nachahmungen. 
2 \ U q N ni 9. , 
2400060000 600000000000 000000000000 UT. T NiO bemiorst, Bund 9. LEWY; mieltgafie 166, || "Berlin, den 13 Funt 100 Hugo Heinrieh, 
li ( ° o ç; |. Triede md Einigkeit, TERREN TENEN 
aer a bang rere Thalia ren 29. Juni, Nachm. as Q = j £ j 
4 —4 Uhr, Zijdrert 49, 4 
A i 99 = Kassentag und Słufinóme Z eichte > errenja ets 
Sonntag, den 29. Juni er., findet das 0 AU 1 1 fe beſtes und billigſtes empfehlen in größter Auswahl billigſt (891 


Sommerfest 


im Cafe Link, Dlivaerthor, beſtehend in Vokal⸗ und 
Juſtrumental⸗ Konzert, ſowie verſchiedenen 
Beluſtigungen ſtatt. 


zahlt in Kürze der Zeit, da z 2 

az k als R singefchricbene Waſch⸗ und Bleichmittel. 
jülfskaſſe erklärt wird, pro In Originalpackungen mit dem Löwen als Schutz⸗ 

Tag 1,30 Mk. Krankengeld mit marke in allen Drogei K kalwaaven⸗ = 

Sonne u. Feſttagen und 90 Mk. chäften erhältlich F 863207 


u den billigſten Tagespreiſen | 
i Telephon 207. [1171 


a Strohmenger & Bielefeldt, Helmarkt 17. 
Vollmilch a Liter 12 3, 5 y 


PORTY 


erren⸗ pe enger bic Jede Malerarheit "su: 


Begräbnißgeld. i zeinſte Tafel a 98d. 1% 24 SIR ASC? 5 
ang 4 upe wa: A Soad ay 01 lob. Kol, gato Bye Seer aer ET 
24886) Der Boritand, = BARU z. hab. Stadtg Wurkmacherg 69. (14986 (20676 
593 M & Gelh 

Miſſionsfeſt Meyer & Gelhorn, 

Ą A M M Bankgeschäft. | 
2 ’ ugenmarkt 38. 38. 

in Alt⸗Weinberg bei Schidlitzz e . Samarti a8 


Sonntag, den 29. Juni, 2 Uhr Nachmittags. 
Jedermann tit herzlich eingeladen. 


5 ATA i Au- und Verkauf von Werthpapieren, 
Derband der Hürgervereine von) — Beleihung = 
Danzig und Amgebung. Sonn 


von Effekten und Hypotheken ⸗ Dokumenten. 
Montag, den 30. Juni or, "WS 


e: Intoogennahme ron Baareinlagen 


13M =" | unter BEN w Verzinſung. i 
* Koran Torte s || Conto-Eorrent u. Check Verkehr. 


Diebes- und feuersichere 


Stahlkammer. 


bericht (Rejetent: Herr Schriftführer W. Behrend. Einzelne in derſelben befindliche Fächer, 
Jahresbericht (Referent: Her riftführ Ę ndt), |E 3 
ern des $ 4 der Satzungen (Referent: Herr welche unter eigenem Berjchluf des Miethers ſtehen, 


Auguſtin Schulz). . geben wir pro Jahr zu 10 %, für kürzere Zeit zu 
4, Die Straßenreinigung auf kommunalem Wege (Referent: entſprechend billigerem Preiſe ab. (8470 

Herr Rentier H. Boldt). j dą 
5. Bezeichnung der Vororte von Danzig Referent: Herri 

Rechtsanwalt Lewinski). A 
6. Poſtvorortverkehr von Danzig (Referent: Herr Stadt⸗ 
7. 


1 


in diesem Monat!“ 


Derſelbe 1 pünktlich um 9½ Uhr Vormittags 
und hat folgende Tagesordnung: i 
1. Feſtſtellung der Anweſenheitsliſte und Mittheilungen des 

Vorſitzenden. 


g d 


Daher bitte um ganz besondere 
6 i Beachtung! 00006 


verordneter Krupfa). 
„Die Bahnhofsverhältniſſe in Danzig: M 
a) Errichtung einer Halteſtelle am Petershagener Thor 


(Referent: Herr Stadtverordneter Habel). a 
' | 
podst: auch igel- oder | 


b) Verkehr ene ‚in Langfuhr (Referent: Herr 
genannt empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität, nun 
aus beſtem Material DTE die ; i | 


Lehrer a. D. Ja 

8. Begründung einer Verbandszeitung (Referent: Herr 
Stadtverordneter Schmidt). 

9. Beſprechung der verſchiedenen Rabattmarken⸗Suſteme 
(Referenten: die Herren Stadtverordneten Brunzen und 
Karow), 4 

10. Beſprechung über Beſchränkung von Vereins⸗Feſtlichkeiten 


Brodhankengasse 44, l 


5 : Herr Bet edneter a. D. St. j H j 1 e CA - i 1 
11. r “einigen dee, ngetegengeilcn in Stadt⸗ 10 AA CAM Strengste vis-à-vis dem Standesamt, Bokant 
refer s Herr 4 Janz j i 2 A" z h 
0 ah des ereind zur prüfung u. Entlastung der Nennung SB abrik 5 7 À „Diskretion ! Neu eröffnetes leich te 
125 Bau 825 8 den nächſten Verbandstag. von N 8 i 1 Credit H Zahlungs. 
14. e orſtandes. A ` | = m |. 
15. Verschiedenes. i | Herrmann Thomas S pecial- AUS . A ocięowagoni 
Um 2 Uhr findet das Ri in Thorn, WE í für bürgerliche Ausstattungen; | 
Feſteſſen mit Damen gl. Hoft. Sr. Majeftät des Raiers. Transporte | 
fat Dieſelben eignen ſich nicht nur zu Fiſchſaucen, wagen Möbel allen Amt! | weltgehendste 


ſondern geben auch, zur Bereſtung anderer fimiger |] 
Saucen verwendet, dieſen einen reinen und ganz vor⸗ 
trefflichen Geſchmack, was von Hotels erſten Ranges 
vielfach beſtätigt wurde. 8 (77890 
Die Kochkuchen obiger Fabrik find allerſeits als vor: 
züglich anerkannt und bis jetzt von feinem anderen 
Fabrikat übertroffen worden. u: 
Erhältlich find dieſelben in allen beſſeren Delikateſſen⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäften, ſowie in meiner 


Filiale in Danzig, Kohlenmarkt 17. 
Adolph Cohn Wwe., 


Lauggaſſe Nr. 1, om Lauggaſſer Thor, MA | 
empfieh (f 

Goffer und Caſchen, Zeifekaften, Damenhukkoffer, 
Plaidrollen, Couriſteutaſchen, Rucſücke 


sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 


Beginn des Park- Konzerts ohne Firma! 
unt 4 Uhr. 

Für Nichtmitglieder ſind Eintrittskarten einſchließlich freie 
Dampferfahrt hin und zurlick à 0,75 Mk. bei Herrn A. Meyer, 
Jopen⸗ und Ziegengaſſen⸗Ecke zu haben. A 
An der Kaſſe, Weſterplatte, koſten Eintrittskarten 0,50 Mk. 


9170 Der Vorstand. 
Vorletzte Woche! 


Café Behrs, Kurhaus 
Olivaeriher 2. 62) Westerplatte. 
Wilh. ‘Täglich 
Eyle's |(irogeslililäirkonzer) 
Leipziger Im Abonnenient. 
CA ROEE AIC 
Anfang: Sonntags 4 Uhr. 


Wochent. 8¼ U.] Entree 30 J, Kinder 10 A. 
Sonntags 7Uhr 18582) H. Reissmann. 


0 
Polsterwaaren aus eigener Fabrik. oulanz | 


Anzüge, Paletots, 
Kleiderstoffe, 
Kinderwagen. 
Ganze Mohnungseinrichtungen 

etc. etc: > : 


Nr. 148. J. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Königsberg und Weiß und Zemke von Dirſchau nach Emaus und um 4 Uhr Gartenkonzert ſtatt. Hieran 


Der Leipziger Bank⸗Prozeß. 

Zu Beginn des geſtrigen neunten Verhandlungstages 
gelangt ein im Jahre 1899 eingeleitetes Geſchäft über 
650000 Gulden S+prozentige ungariſche Obligationen, 
die an Münchmeyer u. Co. in Hamburg unter Garantie 


Culm. 

* Here Kapitän zur See von Müller, der nen- 
ernannte Kommandant des Linienſchiffes „Wettin“, trifft, 
wie uns gemeldet wird, zu einer Beſichtigung des 
„Wettin“ am 1. Juli hier ein. 


ſchließen ſich Vertheilung von Geſchenken an die an⸗ 
weſenden Kinder, Aufführungen, Feuerwerk und Ball, 

r. Der Eiſenbahnarbeiter⸗Verein wird Sonntag, 
den 20. Juli d. J., in dem Gartenetabliſſement „Zur 
Oſtbahn“ in Ohra das Feſt der Fahnenweihe und gleich⸗ 


Freitag, 27. Juni 1902 


Aktiengeſellſchaft eine Dividende erklärt werden ſollte, werden 
ſeitens des Vorſtandes der Schutzvereinigung rechtzeitig weitere 
Bekanntmachungen ergehen; es liegt ſomit zur Zeit kein Anlaß 
zu einem übereilten Spitzenausgleſch vor. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 


der Bank für Amortiſation und Verzinſung verkauft be. Turnlehrerinnen⸗Prüfung. Der Kultusminiſter zeitig fej ; ; the f 
ć 5 k x nn) 3 sie zeitig fein Som R 5 256. i . 2 ü : 
find, zur Erörterung. Nach Ausſage Exnersſmacht betr. die diesjährige Turnlehrerinnen⸗Prüfung reg e e EIA wiać PA Ofen, "Wetter: Ster. Saen Gdów. ee 
handelt es ſich darum, Geld für die Bank zu beſchaffen. Folgendes bekannt. i v. Norboſtdentſch ⸗fächſiſcher Güterverkehr. Vom F Schiſfs⸗Verkehr: : 
Der Vorſitzende bemerkt, daß es aber ſofort von Für die Turulehrerinnenprüſung, welche im Herbſt 190225. d. Mts. ab ift die Station Zwickau i. S. als Verſand⸗ 
der Trebergeſellſchaft in Beſchlag genommen fei, Derſin Berlin abzuhallen ift, habe ich Termin auf Montag, denſſtatlon in den Seehafenausnabmetarif für Eiſen und Stahl , ame |. 
Aufſichtsrath habe keine Kenntniß davo 24. November F. Is. und die folgenden Tage anberaumt. um Bau ꝛc. von See⸗ und Flußſchiffen na N Stationen] des Schiſfers Fahrzeug Ladung Bon Nach 
ufſichtsrath habe von gehabt. Auch 0 , Saliogejć Ba 3 ze. von © Flußſchiffen nach den Stationen oder Capitäns 

in dem Protokoll vom 25. Februar 1899 fet von dieſem. zu Meldnegen den in einem Legra pte se a Bewerberinnen] D anaig Lege Thor, Olivnerthor und Weichſelhahngof Neufahr⸗ ioler J 5 5 

find bei der norgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum waſſer, Elbing 2c. aufgenommen worden. Ueber die Höhe der Libler D. Meta Güter | Thorn Königsberg 


Geſchäft nichts erwähnt. Während das Geld für die 
ungariſchen Obligationen am 8. April 1899 eingegangen 
iſt, wurde die Gutſchrift auf den 25. März, den Tag der 
Vereinbarung des Geſchäfts, zurückdatirt. Exner 


1. Oktober d. Ja, Meldungen anderer Bewerberinnen bei 
derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die 
Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 1. Oktober d. Js. anzu⸗ 
bringen. 


Frachtſätze geben die betheiligten Abfertigungsſtellen Auskunft. 

* Waſſerſtandsbericht vom 27. Juni. Thorn + 3,70 
Fordon -+ 3,36, Culm + 3,02, Graudenz ＋ 3,10, Sturge: 
brač + 2,82, Pieckel ＋ 2,30, Dirſchau + 2,22, Einlage 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 27. Juni. 


(Oria.⸗Telear, der Dang, Neueſte Nachrichten.] 


end je Sa änei ie in Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in 3 ; 
"dee 1 d 0 OR: Made Moj, |teinem Lehramke feden, haben ihre Grein kei den + 780% Owiewengorjt I. 2,44, Marienburg 4160) Stationen. Har wind Wind-] meter Tem 
Buchung durfte von der Bank erſt gemacht werden, e SOS. becher Nen W le Wee Go dfi U: pas kam isn 


Otto 820 000, Schulze⸗Delwig 450 000, Schmidt 450 000, 


einzureichen. Iſt der augenblickliche Aufenthaltsort 


Proviantamts Danzig kann gut gewonnenes trockenes 


Die Hochfluthwelle iſt alſo bereits bis unterhalb 


Chicago, 26. Juni, Abends 6 Uhr,. (Privat⸗Telegr.) 


wenn das Geld von Münchmeyer u. Co. einging.] Bewerberin nicht ihr eigentlicher Wohnſitz, fo it auch der egedr 5 ; >: ie (| Srornoiyay 764,7 (SW 7 : 
Andere Buchungen durften nicht geſchehen. Ein meter letztere in m Hm nS p ak a e Blackſod 766,9 N28 leicht Nebel 102 
Geſchäft betrifft den Verkauf von 400000 5⸗prozentigenf!?? Die Meldungen können nur dann Berlagſichteaung finden gemeldet: 9 Jakroez un 1 48. Ehwal dolce 3,99 Wa kihan Sbields 7700| — | fit bedeckt 10.5 
Obligationen der Holzdeſtillations⸗Aktiengeſellſchaft inſwenn fie genau der Prüfungsordnung vom 15. Mai 1804.3 geldie ' noed eee arſchauf Sela 762,8 |D friſch wolkig 14,4 
Rasam an die Firma Vormer! Gebr. u. Co. in Hamburg, ſeniſprechen und mit den nach § 4 derjelben vorgeſchrtebenen 18; die Fluthwelle hat demnach eine erhebliche Länge. Isle vaig 761,9 |© ſchwach heiter 19,8 
unter der Garantie der Bank für Amortiſati 15 Schriftſtücken ordnungsmäßig verſehen find. p Aus Culm, telegraphirt man uns heute: Der| Bavie 766,3 |D leicht [wolkenlos | 19,5 
- e 3 ; Bia Die über Geſundheit, Führung und Lehrthätigkeit beizu-|Weichfeltvajekt Culm7 iſt wegen Hohmwajjers|, — = = 7 
Verzinſung. Das Geſchäft wurde im Mai abgeſchloſſen, ori a 4 f A her ane g A i R 1 GE 5 Vliſſingen 769.7 OSD ſſchwach heiter 16.9 
i zapgeſchloſſen, bringenden Zengutje müſſen in neuerer Zeit ausgeſtellt ſein. nur bei Tage von 5 Uhr früh bis 8 Uhr Abends in] 5 77 le A , ; 
p 1 Kun En 1800 w deka $ Auf eine zuberläſſige Feſtſtelung der Geſundheit ift beſonders[ Bewegung Ehriltian un 709 0 W 8 ſtark wolkenlos 168 
im 7. Juni 1899 wurde zurückdatirt: Am] Gewicht zu legen. * Pollzeiber Ric * „e Es i ; , 
1. April 810000 Mk., 18. April 850 Mk., 10. April] Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefteſſonen, e i wegen Sakmdlhg, 1 ie 1 pn 70 banal, WARCE Au 
5000 Mk, 13. April 41740 Dit, 22. April 12634 Mk. vereinigt einzureichen. Oodachlos: 3, „ egendeges 770% saw esch | mottentoa | 178 
€. Juni 238100 ME, 7. Juni 312000 Mk. und zwar) Ausbildungskurſe für Lehrer an kanfmänniſchen Gefunden:1 Damengürteltäſchchen, enthaltend: Scheere, Karlſtad 17699 N leicht wolkenlos | 19,0 
fämmtliche Poſten auf den 1. März 1899, Fortbildungsſchnlen. Auf Veranlaſſung des Miniſters Schlüſſel, Handſchuhknöpſer und Berloque, 1 graues Porte Stockholm | 769,1 N leicht] bedeckt 15,0 
Staatsanwalt Dr. Weber führt aus, wie kauf⸗für Handel und Gewerbe wird vom 18. September bis Ru b KĘ 3 Pfg., 1 Briefmarke und Pincenez, Polizebuch wigów 768,0 N ſtark | Heiter 9,8 
männiſch unkorrekt von der Bank verfahren 5. Oktober in Berlin ein Oberkurſus zur weiteren Poliklinik sir Guede, Koanhoten aus dem Jundburdan. Havnranda 7658| —. | fil | wolkig. | 13,4% 
worden fet. í fugbilbung ſolcher Lehrer an kaufmänniſchen Fort⸗ der Königl. Poltzel. Diktion. 0 OSIEM aus dem Fundbureau Borkum 7721 | leigt | woffentog | 198 
Nach Anſicht des Sachverſtäudigen Kommerzienrathſbildungs⸗Schulen abgehalten werden, die bereits früher Die Empfangsberechtigten haben fiğ innerhalb Jahresfrist] Keitum 172,6 N f. leicht] wolkenlos 19,0 
Sieskind hatte dieſe unerhörte Buchführungſan einem Kurius theilgenommen haben. In dieſemſunter Geltendmachung ihrer Rechte im Fundbureau der Kgl. Hamburg, kk NNE a heiter ig: 
den Zweck, einen Einfluß auf die Bilanzen von Kaſſel[Kurſus fon Anleitung zum Unterrichten in der Buch⸗ Poltzei⸗Direktton zu melden. un Ant 0 Ku PER — IS 
auszuüben. Exner giebt zu, daß er den Auſtragſſührung, im kaufmänniſchen Rechnen, in der allgemeinen 6 Am 15 GH hat ſich eingefunden ein ſchottiſcher Reufahrwasſer * 7680 S i. leicht debeckt 17.2 
hierzu gegeben habe. Sachverſtändiger SchlieperſHandelslehre (Vank⸗ und Börſenweſen, Pofl- und Eijen- Fee ee n e 765,8 SW . leicht bedeckt 146 
weiſt auf die enorme Höhe der geforderten Garantie⸗[bahn⸗Verkehr ꝛc.) in der kaufmänniſchen Korreſpondenz!“ Verloren: 1 et za 3 Teen 7 7 7 
ię; 1 sto + i A : rzes Portemonnaie mit 62 Mk., Münſter Weſtf. 471,5 O f. leicht wolkenlos | 17,8 
proviſion von 1½ Prozent hin; das zeige, daß das und im Handels⸗ und Wechſelrecht gegeben werden. 1 goldene Damen⸗Remontofruhr, abzugeben im Fundbureau] Haunover 772.00 — ſtill | halbbedeckt 20,4 
Geſchäft nicht ein reines Depoſitengeſchäft, ſondern viel⸗ Außerdem find Beſprechungen über Lehr- und Stoff⸗fder Königl. Poltzei⸗Direktion. Berlin y 160,6 NNW | Teicht wolkenlos 20,4 
mehr ein Vorſchußgeſchäft geweſen ſei. vertheilungspläne, Lehrmittel, Lehrmethoden ee. ſowie Chemnitz 171,6 N f. leicht) wolkenlos | 15,5 
ee Bankdirektor Sate ee ver⸗ . von kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen r Aus⸗ o oni ; u» > eby ng 195 
wahrt ſich dagegen, daß derartige Geſchäfte, wie fie vonſſicht genommen. Zur Theilnahme an dem Kurſus 2j 17 etz 767,8 | (wać EN 4 
der Leipziger Bant gemacht 1 auf börſen⸗ſwerden ungefähr 50 Lehrer A: Lehrerinnen kauf⸗ andel und Induſtrie. Frankfurt (Walny ar ka 2 bps. 28 
mäßigen Uiancen baſiren. Es handelt ſich männiſcher Fortbildungsſchulen einberufen werden. Sie News Hoxt,2. Juni, Abends 6 Uhr. (riwat⸗Tel9 0 770.3 0 f dart | wolkenlos 160 
weiter um eine Gutſchrift von 4672751 Matrtjerhalten freien Unterricht, freie Hin⸗ und 25/6. 26/6. 48.8 26 / Holvhead $ 7672|. — ft | wolkenlos 19,4 
Wechſel vom 27,—30. März 1899, deren Einlöſung[ Rückfahrt und einen Zuſchuß zu den Koſten des [Pan, Paeifie-Mctien] 192% 133 [Kaffee ER Bod $ 7665 S0 leicht | Regen 92 
von A tei eigentlich nicht gu ft 1 a Aufenthalts in Berlin in Höhe von 5 Mk. täglich. DEN z fi APA fra, | u A na (rrr U 765,91 — | fiń bedeckt 13,0 
und die thatſächlich nicht eingelöſt wurden] wg i iantä „Der Heu⸗ Petroleum refined .| 7.40 | 7.40 ler x Der Luftdruck iſt gleichmäßig vertheilt und zwar meiſt 
Es waren Wechſel auf Tochtergeſellſchaften und auf e e „ p 5 ſtandart white .| 8.50 | 8.50 i n hoch, ein Wiązka UŚ 770 pe reicht von der Nordſee bis 
Aufſichtsrathsmitglieder, darunter u. A. auf die ruſſiſche ämter q ig, L A S Sich bo. Cred. Bal. at Oil⸗ per Juli 79% 79 Nordöſterreich, ein Minimum unter 760 mm liegt über dem 
Gefellſchaft 246 000 auf Ulrich und Müller 250 000, 5 Danzig, Lauafuhr und Pr. Stargard wir . 120 | 122 ber September | Mia | 77% Golf von Biscaya. In Deutſchland tt das Wetter ruhig, 
, „in den nächſten Tagen beginnen. Nach Mittheilung des Zucker Muscovad.| 2½ | 218] per December. | 78½ 18% [wärmer, trocken und außer im Nordoſten heiter. i 


Fortdauer diefer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Hermann Sumpf 600 000, Arnold Sumpf, 600 000 [ Heu von der Wieje aus den genannten Magazinen 5 

3 5 Heu l 3 au: 25.16. 26,/6, 25.6.  26./6. 

8 = a e ftewneńkit in GREATER" geführt werden. W e $ Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 27. Junk. 
420 000 Mk. Ale , wurden prolongirt bis 5 si Der ee ſah geſtern, am Ehrenabend a AAA 1 śe 15 e Ay, "i (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) eh 
auf 27500 Mk., die eingelöſt wurden. Ueber dieſe eS Derin Adolf Holländer, einen fer zahlreichen] der December. „| Tays js | Park ver Sam. -| 18.8213] 1830 Nieder: g 


Angelegenheit fon nach Mittheilung des Staatsanwalts 
eingehender M werden, ſobald Schmidt aus 
Kaſſel erſchienen iſt. 


ſeits ſich für den Abend als einen außerordentlichen] Die Ausvei b en erfolgt ge I Tema y BEER sd 

ZE E o. (OdTdETEIteL; brachte eine reiche gulle en Sotal. 95 Certificates die en die Ausreichung keltntlich e 0 eh. eher Boris 0 
Lokales. ſachen in fo geſchickter Form, daß des Vergnügens faſtſ machenden Stempel verſehen werden. Die Zulaſſung der auf [Nenufahrwaſſerſ O |vorwieg. heiter] Wien 0 

nalien bei der Eiſenbahn. Ernannt: Die kein Ende war. Nicht nur Beifallsſtürme, ſondern auch 60 Prozent ihres Werthes herabgeſetzten ee sum) Müuſter 0 |votwieg. heiter | Prag 0 

Y nn Ott o in Dirſchan und Ta bart in ne Lorbeer wurde ihm zu theil. — Im Uebrigen findet Handel AA aux Notiz wird A aji ża, ZEE see Breslau 3 O |vorwien. heiter | trafa 0 
Roa Bureau⸗Aſſiſtenten. Verſetzt: Regierungs ⸗Aſſeſſor das gegenwärtige aute Programm, das bis zum Montag MORA Bak RM noch folche Wertifitate lieferbar find, welche Ehemnig 0 ee bester Sed 5 
Schmauch von Frankfurt a. M. nach Danzig unter Verleihungſ noch in Kraft bleibt, dauernde Anerkennung; namentlich) Yen die Ausreichung der Obligationen dokumentirenden München 0 vorwieg. heiter] Trteſt 0 


der etatsmäßigen Stelle eines Mitgliedes bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion, Eiſenbahn⸗Betriebsſekretür Kurth von Dirſchau 
nach Danzig, Stations⸗Einnehmer Gummert von Danzig 
nach Neufahrwaſſer, Bahnmeiſter⸗Diätar Hänsler von 
Konitz nach Bruß und Bahumeiſter⸗Aſpirant Fiereck von 
Neufahrwaſſer nach Sippujfj zur Verwaltung von Bahn- 
meiſtereien, techutſcher Bureau⸗Aſpirant Biebrach von 
Danzig nach Konitz, die Lokomotivführer Grin da von Elbing 
nach Berent und Thiedemann von Orbisſelde nach 


Dirſchau, die geprüften Lokomotivheizer Kalinowski von 


Beſuch, ein Beweis, welche Beliebtheit ſich der viel⸗ 
ſeitige Humoriſt und ſchlagfertige Improviſator in Danzig 
erworben hat. Herr Holländer hatte aber auch ſeiner⸗ 


die hervorragende Derrington⸗Radfahrertrüppe iſt dabei 
ehrenvoll betheiligt. i 

hg Der Krieger ⸗ Verein Schidlitz, welcher am 
vorigen Sonntag im Vereinslokale bei Herrn Gaſtwirth 
Seeger den 70. Geburtstag des Generals der Infanterie, 
Herrn von Lentze, in feſtlicher Weiſe beging, feiert 
ebendaſelbſt am nächſten Sonntag ſein diesjähriges 
Sommerfeſt. Nach dem Abholen der Fahne findet um 
3 Uhr Nachmittags ein Umzug durch Schidlitz und 


Neuban der Techniſchen Hochſchule 
zu Danzig. 


Die Lieferung von 2000 ehm Mauerſand für das 


Ë 


1 


* 


— 


Die Verlobung unserer ein. 
zigen Tochter Elly mit dem 
pract, Arzt Herrn Dr. Albert 
Solmsen, Danzig, beehren 


By Birschberg 


Allgemeine Deutſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft, Aktien⸗ 
Geſellſchaft. Die auf 60 Prozent des Nennwerthes herab⸗ 
geſetzten Obligationen werden jetzt zur Vertheilung gebracht. 


Stempelaufdruck tragen. Dieſe abgeſtempelten Certificate 
repräſentiren dann nur noch den Anſpruch auf 25 Prozent 
(bei den 4½ prozentigen Obligationen) bezw. 20 Prozent (bei 
den Aprozentigen Obligationen) Akttenantheil. — Wie uns von 
zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, beſteht die Abſicht, dieſe 
abgeſtempelten Certificate einſtweilen im Umlauf zu belaſſen, 
ſo daß für die Beſitzer von Spitzen eine Nothwendigkeit, ſich 
ihres Beſitzes zu entäußern oder denſelben durch Zukauf abzu⸗ 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


ſchlags⸗ 
menge 
in Mill. 


Stationen 


f Nieder: 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
ſtation menge 

in Mill. 

= L 


behandelt man erfolgreich mit 


odbrennen r. Bos Phtulin-Fil 


Saures Aufſtoſſen Originalſch. zu Mk. 1.— in 
Blähungen den Apoth. Ev. Näh. durch 
Verdaunngsbeſchwerden Dr. J. Roos, Frankfurt a. M, 


runden, bis auf Weiteres vorausſichtlich nicht gegeben iſt. NA! Karwia he - 


Sobaldjfeitens der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft, 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
Mutter, Therese Schultz, 
geb. Wieck, findet Sonne 
abend, den 28. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des 

Himmelfahrtskirchhofes 


Grosse Auktion 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 38 
mit Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren. 


Sonnabend, den 28 Juni, Vormittags 10 uhr, werde 


Oeffentlige 
Zwangsberſteigerung. 
Amsonnabend, d. 28. Juni cr., . 
Vorm. 10 Uhr, werde ich hier im 
AuttionślofaleTischlergasse49 
1 doppelläuf. Jagdgewehr 


ich daſelbſt im Auftrage wegen vollſtändiger Aufgabe des 
Möbelgeſchäfts 

Plüſchgarnituren, nußb., birk. und kieferne Kleiderſchräuke, 
Vertikows, Sophas in Plüſch⸗ und Stoffbezug, Bettgeſtelle 
mit und ohne Matratzen, Trumeaux und andere Spiegel, 


Chemiſche Inſtftut fol in öffentlicher Ausſchreibung ver- 
dungen werden. 

: ur Entgegennahme und Gröffnung der mit eutſprechender 
Aufſchrift zu verſehenden, kostenfrei einzureichenden Angebote 


meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung Era (9162 


ast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Wir uns ergebenst anzuzeigen. 


Johs, Hirschberg u. Frau 


zu Neufahrwaſſer ſtatt. 
i Die Hinterbliebenen. 


Dr. Albert Solmsen | 


und Proben wird Termin auf ” en N NE 
Montag, den 7. Juli, Mittags 12 Uhr, Bertha, geb. Casparins, Verlobte. „ił [I ütne n | 15 Siegulatore und Salonuhren, 14 Satz neue Betten, 
im Amtszimmer des Unterzeichneten, Langfuhr, Haupt⸗ 2 ZMKS | Schreibtiiche, Säulen, Kleiderſtänder, einen großen Poſten Berliner 
trahe en I anberaumt, A Eng Gere ee ciebie 2. Zt. Zoppot, Eissenhardtstr. 11. | ye 3 0 ee in en ange ZA nil 
ebſt Bedingungen gegen poft- und beſtellgeldfreie Giujenduną : l 101] ala 108 peiſeausziehtiſche, Küchenſchränke, einfache Tiſche un » 
225 1,50 Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) bezogen werden Im Juni 1902. i y è anderes Mobiliar i Lehr Kursus 


` 


Können. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
„ Langfuhr, den 26. Juni 1902. b 
j A. Karsten, Laudbauinſpektor. 


ab - Verdingung. 


Die Herſtellung eines Drahtzaunes von 100 m Läuge 


9188 | 


— . OCEŃ 


Nach kurzem Leiden starb gestern Abend 


Sonnabend, den 28. Juni, 


ich daſelbſt imWege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung die dort unter⸗ 
gebrachten Gegenſtände als: 
2 Fass Syrny, 25 Fl. Sekt, 
19 Fl. Himbeersaft, 18 Pid. 


Paul 
vereid. Gerichtstaxator und 


nee woan DEAN Bos JG ch nach außerhalb 
s 4 Der Transport der gekauften Möbel, auch nach außerha 
Vormittags 11 uhr werdeſ wird von Herrn Freymann übernommen. a 


Kuhr, 


für Damenfchneiderei. 
Junge Damen können nach 
leichtfaßlicher Methode praktiſch 
auch theoretiſch lernen. (23986 
Louise Pade Wwe., 
Langgarten 91. 


Auktionator, Burgſtraße 4. 


Auktion Poggenpfuhl 40. 


Montag, den 30. Jani, Vormittays von 10 Uhr ab, ver 
ſteigere ich im Auftrage des Herrn feriek wegen Fortzugs Feen } obu | 
1 Garnitur, Sopha, 2 Seſſel, 1 Sopha in Ripsbezug, 2 Kleider⸗ 5 - 
ſchränke, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Pfeileripiegel mit Milch ſucht die Meierei Stadt⸗ 
gleich baare Zahlung verſteigern Marmorkonſole, 1 kleinen Spiegel, 2 Waſchtiſche mit Zink⸗ gebiet Nr. 97. (23926 

- gern einſatz, Rohrlehnſtühle, Vertitow, 1 Sophatiſch, Negulator,|Setvag. Kleider n Fußzeug wait 
. 1 Wanduhr, 2 Hausſegen, 1 Teppich, 1 Bettuorieger, 1 Nacht: kauf gef. Off. 8 320 ad. Exp. 24780 
Gerichtsvollzieher in Danzig. tiſch, 2 Fach Gardinen mit Stangen, 1 Kommode, 1 Handtuch, Möbel werden p. Kaſſa gekauft. 

Zwangs- , 1 rw Offerten unterB 330 an die Exp. 

EZ iſſari „ Taxator. . ——: ZA 

H i Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius u. Tax Pat. Speiſet, Garöſchr. Waſcht, 
verſteigerung. 


Sonnabend, den 28. Jani dl. J., Tun mt Bostnurafionsutensilien Spieg,, nifó zu kaufen geſucht. 


Off. m. Pr. u. B 327 an d. Exved. 
RYS IST BEE | Vormittags 10 Uhr, werde ich Ein Paar finrke 
Am 25., Abends 7½ Uhr, entschlief nach langem | Tobiasgasse 26, Keller, 24, 
rom Leiden unsere Ji j Ecke Holzmarkt (Montauer Spitze). 
Dienstag, den 1. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde 


schwerem Leiden unsere liebe Mutter, Grossmutter 1 Wäſcherolle Arbeitspferde : 
ich im Auftrage des Herrn Weber wegen Aufgabe der 


Tante und Schwägerin f. öffentlich meiſtbletend 
m m ) teien gegen 
Marie Wiedemann Baarzahlung verſteigern. e 1 A Kaltblüter, werden zu kaufen 
Danzig, den 27. Juni 1902. Reſtaurattion und Abbruch des Hauſes: (9132] geſucht. Offerten m. Preisangabe 
Urbanski, (9160 1 Repositorinm init Tombank, 1 Bierapparat mit zwei 


N lin 
im 71. Beben BE , š inter B 339 an die Expedition 
Dieses zeigen tiefbetrübt an Gerichtsvollzieher.) Leitnnyen, 12 Tische, 48 Stühle, 1 Sopka, 1 Pianino,|dieies Blattes erbeten. (24876 
Danzig, den 27. Juni 1902 Auktion 1 eisernen Ofen mit Rohr und Mantel, 1 Cognacautomat. Friſchmiſchende Ziege gebt.. 
Die Hinterbliebenen. Sonnabend, den 28. Jani, div, Garderobenhalter, 2 Draktvorsätze, 1 Partie Thüren, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im und Fenſter, div, andere Möbel, 200 Flaſchen verfehtedene 


J81/, Uhr unsere gute sorgsame Mutter, 
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante, Frau - 


Josephine Johanna Boeling 


geb. Baumgart 
im vollendeten 58. Lebensjahre: 


Danzig, den 27. Juni 1902, 


i tiefer Traner 
dy Die Hinterbliebenen, 


gelb. Shay, 28 Pid. Kakao, 
16 Büchsen Konserven, 
20 Büchsen Sardinen, 5 Fl. 
Pleischextrakt, 20 Kokns- 
matten 
öffentlich meiſtbietend gegen 


für den Schloßgarten zu Oliva ſoll vergeben werden. 

4 Die Eröffnung der Angebote erfolgt im Termin am 
Dienstag, den 8. Juli cr, Vormittags 11 Uhr, 

(A 1 der Krelsbauinſpektlon Schwarzes Meer Nr. 10 
ierſelbſt. 

. Die Zeichnung, die Bedingungen und der Verdingungs 
PSICH wan 0 en aus und a letztere gegen 

Attung von ennig bezogen werden. 

„ Danzig, den 27. Jun 1903. (9186 |] 

A gez. Baurath Muttray⸗ 

} Königl. Kreisbauinſpektor. 


Bekanntmachung. 


„, Am S. Juli 1902, 12%, uhr Nachmittags, folen 
fünf Site le (CLokomotivtyp) ban je om 5,9 m Länge 
29 m u e m Höhe, 5,16 qm Roſtfläche, 228,5 qm Heiz⸗ 
fläche, 9,86 cbm Dampfraum, 10,05 cbm Waſſerraum und 
34000 kg Gewicht derkauft werden. 

Verkaufs bedingungen find. gegen 0,50 Mk. 
Regiſtratur des 10. Autun Reſſorts zu beziehen. 


Danzig, den 10. Jun 1902. ; 
; Bermaltungs-Neien der Kaiſerlichen Werft. 
dingung. 

maſſiv 


er 10 

Die Herſtellung eines überdeckten Sammelbeckens 

e e eee fiu cw | 
i q : u 280 qm Grundfläche fol am ie Beerdi i tag Nachmittag 3 Uhr i i ine, 5 ab 

15. Juli 1808 Nachmittags 47 Ahr, dend en. , Nene ee noch sanie statt. Auftrage im Auktionslokale, Weine. 5 Mille Zigarren ꝛc. 2C. 

Bedingungen werden gegen 800 Mk. portofrei verſandt. i S altitid, Graben 54 ófjenttićh | gegen baare Zahlung meiftbietend verſteigern, wozu einlade. 

, Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen find an das om 


gegen Baarzahlung verſteigern Die Sachen find alle faſt neu. 
Amt der Werft zu ri ta. 300 u ; ür Ja 3 
Arn eee niet erforderlich. bern. . Lerren a Dame ea 100 Sal Louis Hirschfeld, Auktionator u. Tazator, 


Wilhelmshaven, den 26. Junk 1902 l erren u. Damen, ca. 100 Stück 8 
Auktion, Oeffentliche 


Kleiderſt 5 und far 
Verwalkungs⸗Reſſort der Kaffe lichen Werft. erſtoffe ſchwarz und farbig 
Fiſchmarkt 26, Reſtaurant. Zmaugs⸗ 


ſowie Herren: u. Damenkleider, 
1 Au f Betten u. Wüſche wozu einladet 
ranilien-Nach cht el hend, 26. Jani, Vorm.10 
R a y SO» 3 p. 
Unr werde id im Anferage, weg. u erſteigerung 
+ 
Am Sonnabend, d. 28. Juni er., 


S. Weinberg, 
Todesfalls :1 Garnit. (Sopha, 2 
Vorm. 11 Uhr, werde ich hier im 


A 


von der 
(71405 


R 100 bis 40 Liter, 
Milch, für dauernd ges 
ſucht Heil. Geiſtgaſſe 45. 


Alte Danziger Chronik wird 
gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2 Tr. 


Grosses Hiegendes Seid 


wird zu kaufen geſucht. Caesar 
Krueger, Altſt. Graben 17-18, 


Heute Morgen 6½ Uhr 
verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter Schweſt. 
Schwägerin und Tante 


rau 
Auguste Rathke, 
geb. Schalkowski, - 


7 


l 


Für die vielen Beweiſe E 
herzlicher Theilnahme und 
fur die reichen Kranz⸗ und 

Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meiner lieben 
Frau ſage hiermit allen 
Freunden, Bekannten u. 
Kollegen, ſowie dem Hrn. 


neue u. alte, werden ſtets ge⸗ 
kauft und in Zahlung genomm. 


Ivereid. Auktiongtor u. Taxator. 
. ELA AZ 
Gejjet) 1 Paradebettgeſtell mit Häkerg. 10, L. Fenselan, (25335 


Zwangs- 
verſteigerung. Eei) t ee an r. 


Gestern Abend 8½ Uhr entschlief san de 
ergeben, versehen mit den nn dene Egi h 


lischen Kirche, mein lieber unvergesslicher Mann, im 61. Lebensjahre. NEN 
mein sorgsamer Vater, Sohn, Schwiegersohn Bruder | f men Pfarrer Dr. Berendt Sonnabend, den 28. Juni fl. J.,] Sophatiſch, Div. and. Tiſche, 12197 1F10nSLofaleTischlergassesd 
So waj und Onkel, der Kaufmann > Bru A A Kg in für feine troſtreichen Vormittags 10 Uhr, werde ich Stühle, 1 Muſikautomat mit 12 1 rothe Plüſchgarnitur, e een 


im Auktionslokale PDischler- Platt. 1Regulator,2Kleiderſchr. 
gasse No. 49 e ee e wen 
; 5 i maidine für Schloſſer (faftnen),| } A d 
| 1 Nahmaschine do-Önrdinenftang. Palmbäume, 3 Bilder, 2 Säulen, 
Mlöffenttich meiſtbietend gegen] Hausgeräthe, 1 Partie Weine] 1 Chaiſelongue u. A. m. 
J Baarzahlung verſteigern. und Zigarren gegen baare meiſtbietend gegen ſofortige 
Danzig, den 27. Jae 1902. | Zahlung verſteigern, wozu ein⸗ Bezahlung verſteigern. (9161 
Urbanski, (9159 Lade. ©. Hirschfeld, Auktionat,, ast, 
SE Gerihtspollgieher. _..._ Breitgaſſe 25. 19179] Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Worte am Grabe meinen 
herzlichſtn Dank. 
Danzig, 27. Juni 1902. 
Edmund Steller, 
Königlicher Schutzmann. 


1 Sophatiſch, 1 Kleider⸗ 


Danzig, 27. Juni 1902. 
ſchrauk, 2 Spiegel, 


Der trauernde Gatte 
August Rathke 
Die Beerdigung findet 

Montag, 30. Junk, Nach: 

mittags 3ZUhr vom Trauer⸗ 

hauſe nach demSt. Nikolai⸗ 


i u Kirchhofe ſtatt. L] 


ſomie Ladentiſch, gut erh., kauft 
Julius Gill, Bröſen. * I: 


Gin gut erhaltener 


Hotelwagen 

zu kaufen geſucht. Ofert. unt. 

A. K. 100 an d. Exp. kag 
1 


Bruno Zimmermann 


i im noch nicht vollendeten 35, Lebensjahre, 
` 5 ‚Dieses zeigen um stille Theilnahme bittend tier. 
betrübt an 3 

Langfuhr, den 27. Juni 1902. e 


Anna zimmermann geb. Horn und Kind. 


Wochenbl.“ Tiegenhof. (9 


Off. erb. Blasche, Heiligenbr. 7. 


— —— — 


— 


E 5 PR 
BŁAGA i Freitag 
| Eine gut erhalt. Reſtauration 


| Blitzlampe zu kaufen geſuch 
Off. u. B 355 an die Exp. d. B 


t 
l. 


1 gutgeh. Gaſtw., 1 Schankl. in 
Danzig w. zu pacht. geſ., übern. 
a. 1 Fil, 1 Zigar.⸗Geſch., Raut. k. 
j geſt. werd. Offert. u. 8 377 Exp 


a 


Waſchtem Mm. Tiſch, Sph., Btg. Eine neue Buttermaſchine von | FEBE ZEE MY 2 SARA N N REAR 
Be ee | er rer Hundegasse 102, 1. Etage / n | 
Kleines Grundſtück m. Gartenſſchrauk, 1 weißer abgebrochen. fahrw. Sasperſtr. 26, i.d. N. b. ) ) ö 5 
DasRestanrant Menfahrtasser Gf. imit Simm iwünſchrm. Eine pallſtänd. Einrichtung Ein neues und eln altes evtl. für Bureauräume paſſend per ſofort oder ſpäter ; di HNH er A 
NE. Bizew.Hrn.irnner daj STY. | Hypoth. u. B 263 a, d.Exp. (24366 Schränke, Trumeaux, Stühle, Gut erhaltenes Fahrrad bil. 7e. 
Schreibt. ſof. 3. vk. Brt. Grab. 58,2. kaufen Heilige Geiſtgaſſe 111. 9 | i . Specialitäts (8966 
von ca. 6 Hufen zur ſofortigenBgſt., Matr. verk. Bóttrherg.3,1. erfragen daſelbſt im Komtoir. 
Besserer Tottgehender illig zu verk. Tobtasgaſſe 32, 1. Olf unt. B 333 an d. Grp. d. Bl. Bod. per for, gu verm. Mig. bei 
Erker u. gll. Zubehör Eliſabeth⸗ 
Zubehör zum 1. Oktober er. aus glatt. Mohair⸗Alpacca, 
in nur kleinem Orte zu kaufen [Heilige Geiſtgaſſe 124, 4 Tr. FFC 
Für die Sommerferien wird wall 7, zu verm. Ringer. (251260 Piefierstadt 43, 1, 5 Zimmer, 
für jeden Geſchäftsbetrieb paji., 1 Kinderwag, 12, Bodenſchr. 6, $ 
H = 155 verm. Näh. Saudgrube5s (551801. Oktobzu verm. NAD, parterr inch Sit Cheviot, Satin⸗ 
| tab. Altſt. Graben 102, pt. (23646 LES au F pe IN IT tuch, Zibeline 2c,, mit gut. 00 
Chatſel. 27 5. vk. Altſt. Grb.38 pt. der Nähe der See geſucht. Off. Futt., hocheleg. Schnitt, A 
Lage, Preis, Miethe angeben. ; 0 i 
Stadt ſelbſt, beſte Lage, ER e A Wohnung, — Milieus \ 
Wohnung v. 4 Zimmern zu vm. 1.Okt. zu verm. Braudgaſſe 12,pt 
gleichv. welche Lage, wird ohne in. Matr., gut. braun. Ripsſopha 2Treppen hoch) vom 1/10. er. 


Kldrſchr. b.. v. Poggenpfuhl 20,2, 10 Ltr., paff. z. Meierei, 1 Anzug] 
in Langfuhr zu kaufen geſucht. Kachelofen billig zu verkaufen Gute Zinkdachrinnen u. 1 Rohr 5 ; find 2 hochelegaute große Vorderzimmer, 
Philtppſtr. 11, mit ſchönenRäum⸗ 15720 Mille Anz.gr. Zinshaus zu für 2 Zimmer, eleg. Plüſch⸗ Fahrrad iſt zu verkaufen ſehr billig zu vermiethen. Elektr. Beleuchtung, Dampf⸗ 
++ + 
2 a U 
od b. J. Koplin, Oliva, Seef Bettgeſtelle ꝛc. Zu beſeh. Breit] zu verk. Tiſchlergaſſe 12, 1 Tr. Damen⸗Mänke Fabrik, 
ſuche ein KL.Sopha bz. bf Paradſesg. 33,2., ſind zum 1. Oktober Wohnungen von 3 Zimmern, C 4 00 
oe 
Coſtumröcke. 
Neternaguie. Of. nux u. Selbft-| Forkzugshalder Waſchtiſch | DS Parterre ⸗Mohnung zum Schelbeurkitergaſſe 1, 1 Tr. Wohnung 
R Fortzugshalber Eine freundliche Wohnung, W Riese,Breitgafje 127, Laden. „BU 
N | | I ( ( mefrete gut erhaltene Be, an 6, PER i AN nA 
auch eine faſt neue Singer⸗Näh⸗ í sh wegen Verſetz, des Int.⸗Raths Kommando, PEŁ t. 5 Cheviot 8 
ejucht. Offerten m. Preisangabe weg He Ri FAYS ver Näheres daſelbſt viot, Homespun u. and. 
A B 310 an die Exped. b. Bl. Arnold, 7Bimntet, Bentvatócią., Mute ld, Fe PA rl | roc Stoffen, weit ausfallender 0 
oder pachten geſucht bet einer | 2 Bettgeſt. mit Matr., St. 6 Mk., e f Arne 5 
in Zoppot eine (9187 Frdl. Wohn. v. Ju. Zim. gr. Entr. Bade⸗ u. Mädchenſtube, Gas und Plüſchborde und Stoßkante 
ſehr preiswerth unter günſtigſt. u. B 191 an die Exp. d. Bl.(2399b 6 mh. hochl. Rohrſt., 12 Wiener 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 
7 it herrſch. Mi 5 Ferbaltniſſe halo TF 21 vert ) FTT $ 
Mein Hotel Anz, e e e ech Verhältniſſe halb. fof, zu verk. unt. B389 an die Exp. d. Bl. erb. Wohnung v5 imm. v. Okt. zu v.] Eine kl. Wohn. iſt an e, alleinfte ; mit Biejen und Fältchen 
Offerten unt. B 341 an die Exp. . 47 Pfeiler⸗ 
Fremdenzimmer, ſehr großer ſplegel 10 eleg. Sobel, Betty. | beſtegend aus hellen Zimmern, uch, englischem Alpacca ‚und Cheviot 
| ERHOLEN „ wel : Hundeg. 24, kl. Hofit.n.e.Bgl.5.v. = c i 
| großer Garten, Tanzſgal, neue Anzahl. b. jährl. Abzahl. zu kauf. 25, breit Paradebettſt. mithhtatr. zu miethen geſucht. Offerten Jundeg. 27, 2Stuß. Ach. Hinterg. f. 20 iof zum. Borit. Grab. 53.2. in aparten, unübertroffenen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Juni. Nr. 148. 
1. gr. zerlegbarer Kleider: für Knaben v.15-17%. zu vk. Neu 
; ; i Off. u. B 182 an die Exp. (23806 Milchkaunengaſſe 28-29, 2. Et. billig zu verk. Brodbänkg. 48, 1. 
Tichkeiten iſt umſtdh. v. gl g. verp. kauf lohne Perm) Off m. Ang d. garnitur, eckiger Tiſch, nußb. M. Willdorit, 4. Damm 5, 3. I helzung eee e e ae 5 1 
gaſſe 19/20, 1, rechts, 10—4 Uhr. e 5 
r [900 rothe Rabattmarken, eing. : h 4 
| Faſtn nußb Kleiderſchr.Vertlk, bill. zu verk. Fiſchmarkt 39, 1. l hr, Wollweber Lasse N, hart., Bonterrain und Í, Blase 
Pfeilſp. mitSpind, Sopha, Tiſch, Ein Blumentritt ift zu ver- X y 
t 7 zich Ausziehtiſch vti. Seifeng. 1, 2. 2 1 7 $ a 5 © 15 
ländliches Grund ſti '] | JE |Gutree Küche nebst Zubehör zu vermiethen. Bu ; 
705 i 5 reis 20.2% 5 aus gemuſt A 
verkäuf. u. B 289 a, d. Exp. (9112 Bettgeſtell m Matratze, Spiegel L PBW. geſucht. Preis 20.25 A ift e. Wohnung, Stube, Küche, 3 Zimmer, Küche A (ostimrgch gang gefüttert, mit düsch 50 
7 415 borde, in allen Größen „A 4 
3 Bimmer, Gabi, Küche Herrschaft. Wohnung ć 
maſchine ſehr billig zu verkaufen 
Geschäftshaus Br tlicagoe 43 Bad pp. v.. Oktober Dominiks⸗ Bolantſchnitt, mit gut Sutt 
j WII MALIN A ae f A 
z i Anzahlung von 46000 Mk. Off. 1Plüſchſoph. 34, Damaſtſoph.24 j Kochgas, viel Zubehör, v. gleich od d i 
ohnung u. Zubeh. für 896u. 500.1. Okt. Kochgas, viel Zubehör vgleich od. aus glänzend. Pr. Mohair⸗ 
Beding. und kl. Anzahl. zu verk. 11 £, H 6 
i OPAC Caife. e en cee a de ge . Jopengaſſe 50 Petershagen an d. Rad. 3. (25196 
> Etershag a, „3. (2 
| Greg, Plüſchgarn. 105, Kl.⸗Schr., 2 Frau zu verm. Steindamm 1 NE 
in Pr. Starga ) j Srau zu verm. Steindamm 10, 
argard, in der Schichaugaſſe 9 3 Bimm, Cabin, Cntr, Spelſek. Elegante Costumrócke in Tuch, Satin 
Sin kl. Grundſt. mit Garten, | fpi „2Bettg. Ge f o EIA 
He dan Aussegnung, chöner Ein kl. Grundſt. mit Garten, ſpiegel 15, eleg. Sophat., 2Bettg Küche nebſt Zubehör (höchſtens Borderm., Stube, Kab, h. Küche. a CV JOE 
halber ungeraden Beds |pejudł. Of. unt. B 384 Erped. 38, Küchſchr. title, Speiſet. unt B 305 O die Exped. d. Bl. St Cab. KH,renov, jogi, zu vm. SEC eig R. Muti, Brani f? führungen, 18, 20, 25, 30 Mk. 


er unter günſtigen Bedi ee z NOA z Nr. 9,1. . o BARZE A 
| ofort zu becken. A e ee) om PEERI 6 ke ekgenu n z l Kleine Wohnung zu verm. Pfaffeng. 1 Stuben. Küche zu vm en Ea O 
(48000 me. oferte dine zu kauf. Of’. B 254 an die Ern. wag , g werk. Pogg. ul 26. REZ [Zu erfr. Pfefferſtadt 14, part. J pen affe 6 | Anfertigung nach Maass unter Garantie für neuesten, 
9082 an die Expedition dieſes 5 En öS nmi ucne Drenerg 3,3, Bopn.115.2 fog.“ Gopeng elegantesten Schnitt und allerbeste Ausführung. 

i pi Schöne Betten für Brautleute, Woh 7 ift die 1. und 2. Etage, beſtehend 
zweiperſ. 36, einperſ. u. einf bill. c 3 - ee ee aus 4 u. 5 Zimmern und reite 
zu vert. Lauggalfe 16, 1. (25316 Junger Beamter or, ne re y lichem Zubeh, für 800 u. 850 % 
Eine Salon Garnitur (Souhaſſucht zum 1. Juli 1—2 möbl. iſt eine Wohnung, Stube, Kab, ner i 
2 Seife) mit mod. gewirkten Zimmer in rugiger Lage. zu derm Zu a en 1 r. nach 2 Straßen, Zu erfragen 
Plüſch it billig zu verkaufen Offerten mit Preisangabe unt 3 : ragen 1 Tr. daf, bet St. Schimanski. (25346 
Vorſt. Grab. 40, part., l. (25186 


Möbel- Ausverkauf! 


Blattes erbeten. (90. 


Haus mit ſch. Qad., Langebrü 
51 verk. Off. u. 8169 an d. E 


Die Grundstücke e 
| Hintergasse l u. 8 Das Viktualten⸗Geſchäft mit 


Rolle ift ſofort zu v. Schildlitz, 
worin über 30 Jahre A (A 


7 . En Jammin 18,1 Tr. JW möbl. 
„eine fl. Wohnung, son: billig zu vermiethen. 
; y ominikswall 4 
; Einwohn. bill zu verm. Zoppot, p A , 
9120 65 . 912 5: AN EHEN gut möbl. Zimmer von ſofort 
an die Expedition. (9120 ift. si. Arme rasen 90 a Danzigerſtraße 5a, 3 Tr. ŚR oder 1. Juli zu vermiethen. 
Stube, Tab, Küche p. ſof. 3.020, e Soße ne” Breitgasse 117 ag 


U 7 m p * 2 
Ih (lira oder Pelonken Altſtädt. Graben 90,1 Tr., vorn. e ae ur Q 1 1 Ww a gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
nahe dem Walde Wohnung, 2 Zim, Küche, Bod. Kl. Wohnung für 18 Mk. peſofort + i 7 3 een Zee s es 
| wird auf 3 Woche 15. Juli] ſofort zu verm. Reitergaſſe 5.3. 1 ne Roſeugaſſe 13 (Mormonen⸗ Fleiſcherg. 8, pt, kl., anſt. möbl. 
| pimiler, Zoppot, (8770 Bi 4 di ++ t SB m lo a n vom ARK zu vermiethen Jopengaſſe 6. ſchloß) ift elne ſchöne Parterre⸗Zimmm.g Peng. 1.7.3.6. (25146 
| TC igarre uge | haf Möbel freundlichen an Am Holzraum S Langgarten 12 e. Wohn. v. 2 Sten. Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. Pfefferſtadt 3,2, gut möblirtes 
| i Rostanraliong - trmndstiich umſtändeh. zu verk. od. zu ver. . Zubehör v. 1. Juli zu um.(25206 | Zubehör, verbunden mit Park⸗ Vorderz. p. ſof. zu verm. (25086 
U 


5 einen: geſucht. Angebote Danzig, i > NY  billi 
mit vollem Ausſchank, vollem Sen B370 a.b Crp b. BL25276 |in Nußbaum, Birken, Fichten e. Ankerſchmiedegaſſe Nr. 9 im], Nähe des Hauptbahnhofs AI. Wohn 15,50, Broddankg 48,1. e e Hl. Geiſtgaſſel1 , möl. J. ſep. E. 
Inventar, tft mit 6-7000 % An-| Mein ſeit ga. 40 Jahren mit zu billigſt konkurrenzlos. Preiſ.]Komtoir mit Preis erbeten. MA Freundl Wohn Stube n Küche ranorsni, Noren aſſe 14. (89380 N. Holzmkt, aniod. 20.0. O. um. 
zahlung zu verkaufen, eventl. beſtem Erfolg betriebenes zu verk. Hükergasse 10. "ln Heubude Heubude ANY ; | Hungen für 10,50 Mk. Mattenbuden 20. 5 »MRoſeng . (25076 


| zu verpachten. Offerten unter ‘tale Geſtatte auch Thellzahlungen Kehrwfederg. 2, Wohn f 18,50% Möbl. Wo von 3 Zimm. i dr 
B 71 an die Exped. d. Bl. (23145 Material und ohne Preiserhöhung. (25326 wird ein frdl. möbl. Zim. evtl. m. bon 5, 4 und 3 Zimmern, Bad, zu ne 0 KARA TER nig e 


Todes i i a chlafſoßha, Plüſchſopha 2 Senfiott a. ca. ani Mädchenſtube und reichlich. Zu⸗ F E 
%%% ( (/// . % Body, |--o Gosiytiga 8, 1 Te 
im Kreiſe Głupi (⸗Weſtpr) will ich krankgeitshalber unter ettgeſt. mit Federmatr. 24% r t Oftober zu verm. Näh, daf. Wohnung für 11 ME zu verm.] Danzig fut ein freundl. ſeparat geleg. 

elegenes P) günſtigen Bedingungen verk. Chaifelongue, ſehr bill. zu verk. op Oi Jabrikgebäude⸗Komtoir. (9141 Niedere Seigen 5, kleine Hof- Vorderzimmer zu vrm, (25156 
gereg ; P wohnung für 10 Mk. zu verm. 6 
Ehepaar ſucht v. Anfang Juli Steindamm M kleine Jopengaſſe 2 Trepp., 


| Hermann Romanowski, Melzergaſſe Nr. 1, parterre. 
| be Gut 9174) Saalfeld Oftpr. Steindamm 12, it kleine 
1-2 möbl, Zim., part. od. 1 Tr. Wohnung zu vermieth. Näh. möbl. Bimm. mit vorz. Penſion. 


+ bra d TAAN 

m 5 śPierde 3 rf Al tft. © v.96.(22796 Grab itter i „che, gr. 8 m 
| Größe 148 ha, zu dem fejten|Gute Ziege, T To. Trank zu verk. mit Veranda od. Laube Klavker i : daſelbſt parterre. (25040 G.eleg.möbl. Vorderz. fof, od. ſp. | 
| Preiſe von 116.000 Mk., bei Schotte, Muterſetuße 30 (24796 | ftehen räumungsh. ſehr billig . eee e GARY WA Eine Wohnung Stube, Kab ch. b. zu uvm. Langgaſſe 40,2. (22450 Alistódt. (rabon Ab, LIr. lks, 

35 4 = er iier 2 (9 ` 0 . à 4 3 p a 7 sie p k 3 
| 2 A su ollen Ginte mit 12 Küchelchen Verkauf Fleiſceergaſſe eb Konigsverg i. Pr. A 0.29150 zu verm. Pfeſſerſtadt 61. (24966 1 N gut möök Vorderzimin gu vrm. 
ſich direkt ar mich wenden Giunte mit 6 Enten zu ver⸗][, Abnehmer für 60—100 Liter fa 7: s 7 Niedere Seigen 15-16 K frol, Bin. zu v. Kneipab Bp. en , 2. EEE |--A 
0 s ` i anjen Ohra, Schönfeld. Weg 38. | Vollmilch tägl. geſucht. Off. unt oll. Jimmer für 10 bis Mk, tm Ba FA: 2 Mohn 5 Minuten vom Hauptbahnhof dmiedeg.16, 3, MOL. Bin. Bo. Hell Gelſtgaſſe si, reundl.mößt, 
ngen für un „ un r) i 


Neumark bei Großwaplitz z t = B 41 an die Exp. d. Bl. (22926 28 de 1275 5 
Beitpr. 8771| ‚Starkes zugfeſtes Arbeits | _ — IT TE Tr 2 Di yon 2 anit. ig. Mädchen z. 1. Juli í f ý Vorderz. bill. zu vm. Näh. 1. Et. 
Weſtpr 1877 gej. Off. unt. B 358 an die Exp. Ritten guese 25-26 ſeleg. dek. 1 Ct, 4 Bimm., Entree, Fleiſchergaſſe 80, Gej. Eingang, Freundlich möhlirtes Zimmer 


Frau Martha Gehrke. pferd ijt billig zu verkaufen eine für 15 ME Tinderi 2 ) 
ARA a e NE (CIEŃ „ Sıhlofferet. für 15 ME, an kinderloſegr.ahelle Küche, Mädchenſt, Bod. gut möbl Wohnung, I großes u. ä em. 
Am 7. Juli or., Vormitt. Fettes ewe 155 erkenn ur ar n Leute zu vermiethen. Meldung Keller, Trocken. f. 850 A p. Okt. 1 kleines zimmer, A 55 28015 Ofe 80 A „Blerb. 
9 Uhr, wird das Wenke- Jette ) ô i ch Kölſchegaſſe 1, Müller. zu vm. Näh. Paradiesgaſſe 14,3. Fl. Getffg.120 gut möbl. Zimmer 2 elen, möblitt, Zimmer 
ee ace ZEE | Fundegaße 38, 9, e te erden kleg. Möblirk. Jimmer 
Hundegaſſe 33, 2, 


S 29. A 
lewski’jche Donath, Stadtgebiet 29, pro Woche zahlen Sie für 
(24846 Möbl. fröl Borderzim, v. gl. 5. J. b. zu vm. Milchkanneng.28/29,2, 


| 9 N RZUT N Abſatz⸗Ferkel Taſcheuuhren, Negulatente, 
| GIO oT N It R sosy | Ketten und Ringe (19655 ün in Mä jon [Belle Stube, Kch., Boden 12 MT. |ift e. Wohnung, beit. a. 4 imm. y. Jungſtädtiſche 2, 2, (920 = 
) ert. Miran-Wonneerg. (25056 Bucho für jg Melon Pension gee ffn 2, 2. (22086) ua. nie ma 


| : u + 
Danzigerftene, beim Königl. Auf Cheilzahlung! ; C 
| Sfntännrtrht < . { luß in Zoppot 2 Zimmern u. Zub. > - 
Amtsgericht Zoppot verkauft, Offer in Ait Familſenauſchluß in Zoppot. | Topengasse t. eine Hofwohnung e. Wohnung v: 1 jep. Eing, (auch einzeln) z. 1. Juli] Kc 551.51 Gi 
| h arni E erten unt. A 215 an die Exp. Off. mit Pr. u. B 359 bp. 7 0 tl. 1. Oktober ex. zu IB inzeln) 3.1. Juli Kl. gut möbl. Jimm., ſep. Ging., 
3 FF 5 5 für Näheres annae Ci, Laden, Wed äh. daf. 1. Geschäft. (9164 | DL vetın. Nopengaffe50 2. (24546 gleich zu verm. Pauadiesnafieso. 
9 i] augga r r mn. 3, pr e| AmHolzm. mit. Zimm, nstab., | Gut möbl. Bordergim., jep. Bill. 


genügen und da bedeutender i 
Miethsüberſchuß als Kapitals- fromm, für jedes Gewicht 1 Bierapparat Monat Juli gute und billige Poggenpfußl 82, eine kleine] Umſtändeh iſt Straußg. 3px., e. 
p genpfuhl 82, eine kleine 1. Et. Eg. zu v. N. Alt. Grab. 107. z. vm. Schmiedeg. 19,1. E. Holzm 
i ent Stadt. kl. fr fu. (2 Zim. h. Kch. u. 1188,34 v. N. Alt. Grab. 107.3 zm. 
nö b en ee Tom, Penſion im Zentrum der Stadt, Hofwohnung zu vm. N. daſelbſt kl. (ról. Wohn (2 Zim, h. ch (24476 Gre. Zimmer p. TO CTET Amen 


anlage zu empfehlen. (8831 paſſend, tit preiswerth zu ver⸗ 
e e Pr SH 2 8 it Pr b., bill. zu vm. 
i „(fe i toufen: Näh: Schleuſengaſſe 11, Sibi beides faßt Off. mit Pr. u. B 856 an die Exp. b. Prevs od. Hintergaſſe 10, 1. Zub.) vom 1. Juli er ri 3 äter zu verm. Altes Roß 4,2 
Mieder IOS Grundstück, i Gina wedennye Usong |LElssolrank, Zie, ß Cine kleine Wohnung z. I. Juli] Baumgarzſchegaſſe 3—4, ab. U en e Elch. möbl. Vorder nm dec 
(24556 7 


neu, preisw.zu verk. Skomrock, HST FDD 1 ) , Zub. u. kl 
I cą. 2½ culm. Hufen groß, in] Frackanzug u. S. mebrz fl Fig. Kant⸗P. Rai Biſchofsbrg. (23870 D Miet 965 a verm. Altſtädt. Graben 83. Wohnung, 2 Zinner, Zub u. EL. zu vrm. Hundegaſſe 80, 2. (25256 
Wollwebergaſſe 21, 3, möbl.[ Fein móblirt. Vorderzimmer, 


i rk. Fle f 5 s, be, Küche zu verm. 
höchſter Kultur, 1 Stunde von zu verk. Fleiſchergaſſe 80. (23956 Einen Posten f — Wohn Stube 5 > 

i Danzig entfernt, vorzügliches rad t.gactetanz.jefr gut erh. s Ą I | It] y l i Fortzugsh. 2 Stuben, Cabinet tan (2457 A kp A 

| eb. Jud, 18 (óóne Milter. | bilia zu ve, At Gruben tor. Strandſchuhe ? grosso Helle Buroanräume ONLA | NI zu verm. Tobiasgaſſe 82, 1 Tr. e ume e leben. Spenge au 

toto) prelów, mit 8000 gór [Mehrere Tlafacherplonsen zu] aller Are und arben ganz Billig werden in der nähe des zentral eft us SgrohendEt. Bimmeriy | z jleinen Herrn zi vermieten Möbl. imm m. ſep. Cg. an anfi 


ift ſofort preisw. mit 8000 Thlr. . . 5 lltſtädtiſcher bahnhofs per 1. Oktober cr. zu| Garten mit Veranda, Bad und | R ' | f \ 
ee Ag R Daze m val ana Graben SL. M. Gong. (1775 |miethen gedi Borhansene| limit. Zubehör it fortjuge-|| | Langfuhr, Allee, | | goyfengofe NEII, 2 Era (inta. | even ju verm. Meral Gat, 


Carthäuſerſtr. 102 u. g. 3. übern. 
betrieben wird und die WY über 8811 Auger 
7% verzinſen, will ichsſwegen Für Anfänger 
W 1 85 verkaufen. Näh. dury ein in beſter Lage eingeführtes 


% er r zu verk. Elebsch, Burgſtr. 8,2 (EB, 3 fer wird zu miethen geſucht. Zimmer, Entr., Mädchenstube, In Langfuhr, Bahnhofſtraße 1,| gut möbl. Zimmer bill. zu verm. billig zu um. Näheres parterre, 
10% verz. (18 Wohn.), bin ich will. zu verk. Elebsch, Burgſtr. 8,2. Hakelwerk 5, unten. (24286 Off unt B 890 15 AW. ran Küche, Keller, Trockenboden, Stube, Gabinet u. Zubeh. zu um, N _ (241146 Milchkaunengaffe 24 >. 
Waschkücho zum Oktober für | Näh. , 120, 1 Tr. IE ei Alilchkannengaſſe 24, 2, 

f. 


i Nähere durch (9038 d n Telephonanlage bevorz. Offert. halber Kökſchegaſſe Nr. 5 von Zigankenber Poggenpfuhl 30, Ziſt e. frdl. bl. Tanggarten 9,3, rechts, gut möbl, 
i Bernhard Behrendt, Saudgrube, Wallgang $ 1 Noten, Sachen f. Klavier mit Preisangabe unter B 903 Oktober billig zu verm. (9140 19 17 55 * Vorderzimmer billig zu verm.] gimm. an 1.3 Herren zu verm, 
| Danzig, Langenmarkt 2, 2 Tr. Turnanzug avt. Kafi. Markts. mittelſchwer, billig zu ver“ an die Expedition d. Bl. (9123| Brodbänkengasse 24,2Trepp., Heiligenbrun Breitgaſſe 25 |Bentlergasse 16, I. Etage, gut 
| Grundstück meneri, 1 St b.Th. Ein gut erh. Sommerübers bill. kaufen. Beſichtigung 93 Uhr.] Eine Tiſchlerwerkſtätte öder herrschaftl. Wohnung, 4 gr. möbl. Vorderz mit a. ohne ßenſ. 


3.4000 % Anz. z. vk. Pr. 25000 % Pian! ETNA | TT WERSETY 
5.8-4000:% Anz. z. pk. Pr. 25000 Pianino, auer a weng Billard b T Ait G1.96.(22806 


Offerten unt. B 344 an die Exp. 


Fi aa bnem Ton, billig gu verkauf. 150 Liter Milch, wel F j 900 Mk. zu vermiethen. (24726 Wohnungen v. 2 Stub., £, C. f. möbl. Vorderzimmer mit|2 gut möbl. Zm. zu vern, K. W. 
Klein. Grundstück |Breitgasse 44.3 Tr. an aueh 1 Verſetzungshalber Stein⸗ Zubehör, zum 1. Juli u., Oktbr. Piano billig zu vermth. (24510 Burſchengelaß. Nah. 3 Trepp. 
| mit Garten in Schidlitz billig zu Konzert-Pianino Stossbrod ; zu vm. Pr. 800 ah. Kongo Ballon an EBEN Ne. . veitg. 66, RASTA TI 115 möblht, 
gł rk. Off. unt.B343 a. d. Exp. (2480 ; . Nüh. Kuhr, Eabeswes NO. L orm. Prs.mitMorgenkaff, [Zimmer ſep. ung. v. 1. Juli zu v. 
FE fun a.d. Exp. (24800 | Stossbro Innere Stadt (24766 TESTY Hertkaste. 8, Wohn vrm. P g R: 3 6.1. Juli zu v 


Gut 300 Morgen, tiolitt gefeg., 7/4 Okt. hocheleg, m. Bildhauer⸗ BERN =i een A ĩð CZE 
| , r . . 2 St, Garten, Boden, Keller, | gT miTT Zim. Tab. Bilk n 
| 


ſehr gute Gebäude u. Inv., 3 Std. verk., a. Theilzahl., gebr. w ang. $ fofort zu verm. an anft. Leute, 1.7.1? Mk. Langgrt. 45,1. (22650 | fofort zu vermiethen. (24850 derm. undegaſſe 122, 3. (24526 
anzid, für 81000 14 Langgaſſe 16, 1. (25296 Zwei komplektesammen gu erfr. Hunden. 21, Geſch. (8993 Farſengasse 1 Wohnung von Stube, Füche, Kell. Bod. Stall v. Hell Gg. ft 8 mi 
verk. Zinshaus 2c, wein Zahlung Eine Akkordzither iſt billig zu wie mehrere .( Mauſegaſſe 18, 2 Treppen,] 4 Stuben, Entree, Küche mit] Juli. Langfuhr, Eſchenweg 18 Kab., evtl m. Penf u. gl. . (2406 
geuomm. Off. u. B 837 an die&xp. verkaufen Burgſtraße 3, part, ſtarke Laſtwagen Wohnung v, 2 Zimm., Küche u. Kammer, Boden, Kell. Wair., Halbe Allee, Lindenstrasse 20, Schleßſtange 3, möbl Zim. von Breitgaſſe 79,2, elegant öbl. 
Haus kl.u Mittelwohn. Töpſerg. Pianino Hochefeg,, fajt neu bie zu verkaufen Edmund Reimann, | 3155. 300. fofoxt zu um. (8909| Bor. p. 1. Oft. au vum, (23766 be ANOO, LI LARO . ſof. od. 1. Suli zu verm: (24746 Zimmer u. Kabinet zum 1. mit 
| lt urf. Off. u. B 364 an die Exp. MINY pyt. Qajtadie22,p.(24686 Schneidemühle am engl. Damm. 1 5e ENDEN Eine Wohnung, un Hen 1. 8 TOS 50 8 fad fd n auch ohne Penſion zu vermieth. 

2 34, | Gouhn, ff rnitur, . 14 oder 6 Zimmer, Bad 2c., zu alkon, . Ir OEI EAE WA aT ee 
i Mein Hausgrundſtück Solegel, Schrank. Bestifów, „ Fahrrad und ermiethen Hamburger Kaffee- beſteh. aus 4 Zimmern, Bade⸗ 3 vm. SeunertMelzerg 16. (8786 | jep. Ging. Dit. zu verm. (21590 Doggenpfuhl 73, 1 Cr., 
j jun Bettitellen, neu, billigt zuuerk.13Bienen wohnungen lagerei Milchkanneng. 31. (7705 /zimm, Mädchenſtuhe 5 n Stube b Kch. 2c., Stb. n. Ach. of Vorſtädt. Graben 25, 3, hübſches Vorderzimmer mit 
| „ Breitgaſſe 32, 4 Tr. (23320 billig zu verkaufen Langfuhr, Melzergasse 16, 8 Tr., lichem Zubeh., p. ſof. 24: PU juom. Gr. Allee, St. Michaelew.7. öblirtes Vorder- ſehr guter Penſion zu verm. 
mit Materialwaaren⸗Geſchäft, Mo I. Besen vollſtänd.] Heiligenbrunnerw. 4, Salewski. | 2 freundl. Stuben, Alkoven und zu verm. Steindamm 24a. (9088 r CE O tein ſe ar. Eingang an Frauengaſſe 20 1 Tre möbliertes 
| Döftgaxten, Hofraum u. Sal Möbel. Geſchaſtsaufgabe] Ein fat neuer Kinderwagen | Buben 275 k, Nah. 1 Tr. (8737 | Dalggaie 12, 8, ift eine Th. Halbe Aleo, Mdadsre ff, einen Seren su vermiets. (613, Berber u netm. (25006 
JĄ ijt ſofort zu verkaufen. Off. find noch 2 Säulen, 1Küchenſpind ift billig zu vert Holzg. 16, 2Tr E W a Wohn., 3 Zimm., Cntr, h. Küche i 0 00, It at Swen y einen Her z 8 F 
| unter D poſtl. Wittſtock 6, Oliva. 15 Mk., 1 Plüſchfopha, 1 Bauern: Faſt neuer Sra Kinderwagen i u. Zub. 1. Juli ex. zu vin. (24306 eine Wohnung für 12 Mk. pro Sei. Geif o Peuſ OL Bimmer S.frd. ein. u. g. mbl. Z., ſep. Gg. v. 
| (25068___ isch, SBettgeftelte m Matratzen, Stuhl bill z w Sandgrube 11. MANA £ Mauergang 1,1, ift eine freundl. Monat zum 1. Juli zu verm. u. Cab mit a. 0: Penſzu v. (23086 | gr zuhJohannisg. 41, am Th. pt. 
| Hotel-Grundjtick, 1 Salontiſch u. verſchied. fof. zu i DORY Wohnung z. 1. Juli f. 23 % mon: Grm. dz 1 Dammi, (23346 (24996 
i verbunden mit Material undſverk. Jopengaſſe 20. (24066), m Sen laute iſt die 1. Etage, beſtehend aus zu um. NAD. Junkergaſſe 5. (8876 

a Slergaffe 18 möptixten Zimmern, per] Leer. Bim. Lanik Panje a. Dam. 


| Deſtillation, größtes Lokal und | Beil, IZimm.⸗Einricht, beit. aus 
| 2 { 1. guli zu vermiethen. Die zu vm Heil,Geiitgaiiel31,d Try. Ohra, Schidlitz, 


„SE — —— —u— — t 

i Funkerg.5, 1, freundl.möblirtes Tauch fein möbl. Bimm. nebft 
Neufafirwasser, f Jimmer alt verm. N. 88 Burſchengelaß find zu vermieth. 
l Hirſchgaſſe 8,1 Tr., links. (25026 


Garten in e. Stadt Weſtpr von Buff. Garnit, Tiſche, Schränke, Ein Fahrrad ift umſtändehalber ; i ; 
10000 Einmohn. für 120 000 A| Spiegel, Stühte, Sophas n.[.v., billig- gu vert. Tagneteraniie9 2. Wohnung eignet ſich auch für am herrschaftlichen Haufe Stadtgebiet ete Pfefferſtadt 76, 4. Cf., ent moal. jep. Bordersimmer | 
zu verfaufen, Offerten unter verändergsh. zvk. Milchkannen⸗ 1 tes Repoſitorium einen Arzt oder Rechtsanwalt Weidengaſſe Nr. 59 tadtgebiet etc. nähe des Bahnhofs, ein put|óu vermiethen Breitgaffe 103, 2. 
9157 an die Exped. d. Bl. (9157 gaſſe 14,1,188, 3 Gej. v. 9-3. (22396 gui lad Panerai Zu erfragen ? Etage. (8859 |; ein einzelnes leeres Opra an der Oftbahn 9 möblirt. Vorderzimmer im v kia 3, ff = 
ne, ff.. ß,, ing an verm (2876 a pie Baade ß mdbCŚnit, mi 
mit flotten Vorkoſtgeſchäft, 1 Sophaſp bill. Wetdengajje47,1,r | Guter Kinderwagen u. Petrof.- “ (28905 d 1 1 e can Ant. möbL. Jim 1 Fab. 77 Ff a. Iod. ohne Penſton zu vermiethen. 
gußd. 80e veral. wich bei 98000 % t erhalt. Bettftel Kocher billig zu pk. Sandweg 18. | Węjjęngasze 14, Wohnung von Hun egaſſe 2 Wohn 0 n.11 r edles Joh. eni .o Gab, an T, 1. Gut mbo Border rt. fer ing 
N 2 gut erhalt. Beilftellen Febr. EinſpannSellergeſchſerſ! Simmern and Zubehör au ift die 1. Etage, beftegend aus Nehidlitz, Carthänserstr, 50 182866 billig zu verm. Breitgaffe 111, 2 
an die Expe tion 3 ates. | mit Matratzen preſsw. zu verk.] Silberpt.⸗Beſchlag habe zu verk. vermiethen. Näh. part. (22636 [6 Zimmern, Zub., auch z. Komt. i 25 ohnung, beſteh aus M. Iim 3 v. Hunden 57, 22155 Brodbänkengaſſe 22, 2, freundl. 
| Wegen Fortzugs neues Grund⸗ Adebarg. 8,21. Beſ Sonnt 8.12. |F.L.Schmift, Gr. Wollweberg 6. Ši b f 7 05. Geſchäfts räumen pajj., 1. Okt. iſt eine A ; aoea punde I | MOGL. ſeparates Zimmer zu vm. 
| ſtück, ſtüd., Nähe Saf.gan I out erh. Paradebeftonstelle (24946 u k, Kabinet, Küche, für 1500.4 zu v. Nh. 2Tr.(2056b ee Nai Markt 1b, Au 1 0 Hell. Geiſtgaſſe 9,2 Mein möbl. 
nnn e . von]? möst. Zimmer 2 fe en Sim. m. a. om. Ven u verm, 
28000 kee Senn ſund 1 faſt neues Buffer avri. faſt neu, billig zu verkaufen für 16-17,50 Mk. zu vermiethen in ruhigem Haufe, zum 1. Dre. | Galdſchmfedeg 28, dk ein fein Hunden 24 fröl.möl. Zim. ſog z. v 
| hie; jid e | 33, 1. (9 öpfergaſſe 1. u 5 „Weldengaſſe 25. (28475 Schidlitz, Carthäuſerſtraße 34, möblirt. Zimmer zu vermiethen.]! . Ardlnblim og p. 
1 wei kleine Grundſtücke n Sundenafe #3 1 ee Zabiega Langgarten 69, [rem Beben lift die Saaletage, beſtehend aus] Schemer aaſe 28, 3 zu | DEBBL. Bim. gw. oundegajie 90,0: 
| i i : Brod-] Plüschsophas, Schlaisopha,| Guies Tischler- f. Zimmer- gg „ 6789 Jöhannisg. 38, Hofw. TARA 50, Zimmern, Ente. und fm. Fchmiedegaſß ewy Ten) 8 
mit guter, vorzüglicher ST. Muschelsopha; Beitgestell wit |Handwerkzeng billig zu ver⸗ Vorderhaus, 1 Treppe, (8139 31, Balkon u. Eintren b Geb iſt ein möbl. Zimmer zu verm. Töpfer Sk Be Zum, 
| SEEM 9 repon | Matratze rzumungsh.ſehr Billig kaufen Langgarten 60, 1 Treppe, Sta. Küche Zub 5.184 fogl. ganggart 29, 5 8, Bad, Garten zum 4. Okt. zu vrm Ebenfalls die] Schmiebennile 20, 2 Tr, fin | an Benton 5. Luli su net, 
| Bleiben, Anzahl 1500—8000 Mk. au vert. Dregergalſe 12. (22986 |im Vorderhaus. . CLanggrt. gon. N. Brandg.12,H8.| gaube n. Zub. Ndaj. ALY. (22956 hish, Saf, v. prakt. Arzt Hrn. Dr. 222561. nem Prs 15.18.%| Frauengaffe 22,3, Mb. Bönen 
zu verk, dle Lage il ölipnexberg,| Moderne Plüſchgarnitur |Jan Najma teul Speg. |  ——— 050 Wohn, eig Th, Nied. Geigen 18, Michelsen ben Pri- Wohn. der, | I mobi. Bordersimmer . 1% EP. Cing. an 1-2 Orn gu ner, 
8% vetzinal., Preis 24 200 Mk.] umſtändeh. ſehr billig zu ner⸗AStühle,Kleiderſt. weg. Fortz.zu[ Wohnung 5 Zimin.nebjt Zub v. 22600 zeerſr-Gartenh. od. Langgart. 114 Zapfengalſe Nr. 10, 1 Try. Hundegaſſe 97, I Ere 
| Sfexten unt. B 375 an die Exp. kaufen Franengaſſe 29, 1. (21976 |pxt. St Kath lrchenfteig 12,1,0. | Okt um Borit. Grab. p 2815 Pori Graben 28 ifte Hofmohn Ora, Südlich, Haunfstvansn 1 1. Damm frol mL. Brög d. bm. 2 freundl. neee en un 
Goligr. fir ticht Weschäktsm.!| Fast nene Möbel zu verk. N. Gute Drehrolle v, Zimmer-|2 Stuben 16 WE, eine 12 ML |; 19. zu v. Z. erf b. Flader-(24 1 25 Ulk d, Nil ih. Hauptstrasse I . zußemmen ode ner 
Ein Grundſtück in Gumbinnen, Generalkommando b. Portier. Bean ift zu verkaufen Ofra | Hühnergaſſe 5 au um, (19956 Mattenbuden 15, 3. Etage, ſind 2 freundl. neu venov, Wohn⸗ Gin mößl. Vordergimmer gu | Pfefferſt. 2 möbl imm zu om, 
bisher zur Landwirthſchaft und Birk. Gckglasſchr 8 Fach Gard. Radaunenſtraße 8. Mk. 425, 4 Zimmer, per 1. Juli ungen a 11 u. 12 Mk. fof zu verm.] verm. Holzgaſſe 28,3. (24860 Möbl. Zimmer mit 1 oh Bes. 
Spiritus ⸗ Brennerei benutzt, billig zu vk. Hirſchgaſſe 8,1 Tr. l. Gin eifernex Herd für 30 AM zu MIN A 0 Huge, u vermiethen. (23836 —— — nid; zu b. von gleich 110 lat © el bota 
| mit großem Hof, an frequentem | aoas ihr Tiſch,Bankr. SAL verkaufen Holzgaſſe 11, 2 Tr. beſtehend aus 4 und 6 Zimmern] Wöhn 18 u. 19 Mk. e Zoppot, Oliva, eee bl. ner 
| 


Thor b deshalb auchzumſ er F 3p. Myrt U. Tiſchlerg. 502, So ; 7 e 3 möbl. Zimmer u. 
en 5 Ausſchank Srb. Relſek. bu. 1 Prieſterg bp. Wm gw. Tijchlerg.50,2, per AE 5 T) fi Wohnung, W i Westerplatte, ® Kab an e Benion zu vrm. 
errſchaffl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badezimmer, mit Frauengaſſe 31, parte, frdl. 


und Getreidehandel paſſend, iſt y 2 P afle 27,3,verhts, fror mot 
es Srantheit n Aufgabe ber Büttelgaſſe 6,3 Tr. Gg. Häkerg. beſte Marke, billig zu verkaufen e A e Brösen, Heubude grunen . Sfr ir ue (34026 
| baten Brei, e een jl Sonha, 2 Seſſ bill zu verkaufen Häkergaſſe. “ Bürſtengeſchäft. 11—1 und 3—5 Uhr Weiden: reichl. Zubeh. ift z. OFr. zu um. B.. Juli b g. 15. J. Sommermhn. möbl. Vorderzimmer mit voll. Möblirtes Zimmer zu verm. 


Ein zweiperſoniges Auszieh⸗ x 
Bettgeſtell billig zu verkaufen Fahrrad, 


| Emil Hoppe, Gumbinnen. (918 81 Mühlengaſſe 7-9, 1 Tr., 183.1 Flieſen zu vk, Bootómannsgililgajje 29, Komtoir. (2289614, Damm 4, Adlerapotheke. (872213. hab. Hellwig, Heubude. (24266 | Penſion guma Jg zu vrm.] Fiſchmarkt 45, 2 Treppen. 


Schwarze u. farbige Paletots, schw 
Staubmäntel und Staub-Cäpes, Stoff-, Spitzen- u. Goli-Cäpes, 
Reise- u. Promenaden-Costumes, schwarze u. farbige’wollene 
Kleider, Kattun-, Piqué- u. Organdy-Kleider, Costum-Röcke 
in allen Genres, schwarze u. farbige Seiden-Blousen, Wasch- 
Blousen, wollene Blousen, Wasch-Oberkemden. 


Als besonders günstiger Gelegenheitskauf 


beginnt mil 


Freitag 


Derſelbe umfaßt: 


arze u. farbige Jaquets, 


Danziger Neueſte 


ſontag, den 30. d. M. 


| 


Ein Posten Reise-Gostumes ,,,, 


Ein Posten Pique-Gostumes : ; : : 


Ein Posten Costum-Röcke s: iiy 


Ein Posten reinseidener Blousen 
Wasch-, wollene u. seidene Blousen, 


Gr. Mühlengaſſe 9, 3, g. möbl. 
Vorderz. an 1 Herrn bill. zu uvm. 
Kati. Markt 19,11. mbl. Zm.gl. 3 v. 
1 fein möbl. 
Schmiedenafle 8 Worderz. 
u. Kab. zu vm. Auf W. Burſcheng. 
Melzerg. 10 möbl. Vorderz. z. vm. 
| (25176 

Junger Mann findet ſauberes 
Logis Fleiſchergaſſe 41/42, 4 Tr. 


Jnnye Bente finden gutes Logis 
Altſtädt. Graben 43b, 1 Treppe 


Junge Leute finden Logis 


Jakobsneugaſſe Nr. 6a. 
Lordtl. junger Mann findet gut. 


u 4m 3 

Schidlitz,r 

Karthäuserstrasse, 
Laden nebſt Wohnung zu vorm. 
Näh. Karthäuſerſtraße 86, part. 
Steindamm Nr. 12, find 
Pferdeſtälle zu vermieth. Rah. 
daſelbſt parterre. (25036 
daſelhſt ra 
2 Parferre⸗Vord⸗ u. Hinter- 
zimmer, paf. z. Komt, 1. Oktbr. 
zu verm. Jopengaſſe Nr. 48. 


Männlich. 


Logis Drehergaſſe 7, 2, nach v.. 


Eine anſtänd. Perſon findet gut. 
Logis Bootsmannsgaſſe 1,1 Tx. 
Zwei anſtänd junge Leute find 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 27.1 
Anit. jg. Lente fg. Logis Schüſſel⸗ 
2 junge Leute finden gutes Logis 
Piefieritndt Nr 56, ee, 
Anſtänd. Logis für junge Leute 
Anit jung, Mann find. [6. Logis 
g. Mann findet gute Schlafſtelle 
NE Poggenplugl 84 2worne. 
Ig Mann find Logis mit a ohne 
Bek. Vorſt. Graben 9, Ernst. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Breitgaſſe 14, 2 Tr. 
Schlafſtelle z. h. Paradies 38 
Sauberes Logis im Cabinet zu 
haben Töpferg. 31, Hof, 1 Tip; 
Anſt. jg. Mann finder gutesLogis 
mit n.ohne Beköſt. Gr. Gaſſe 3,pt. 
2 Gru mit a. oh. 
50,3, I. G.Faulgr. 
Logis find. anſt. junge Leute mit 
ſep. Ging. Röpergaſſe 2, 2 Trp. 
(25230 
Junge Leute finden gutes anſt. 
Logis Bootsmannsgaſſe 1, pt. 


Ig. Leute f. Logis Holzgaſſe 11,1. 
(25226 


Gutes Logis find. junge Leute 
Schüſſeldamm 2, Hof, 2 Tr. I. 
Ord. Frau od. Mädchen £ ſich als 
Mitbew.m. Gr. Mühleng. 10, O. p. 
Bie, anſt. Ww. k. ſ.e anſt. Mitbew. 
melden Scheibenrittergaſſe 12,1. 
Anſt. Mitbewohn. geſucht mon. 
10 Mk. mit Morgenk., a. Wunſch 
auch Penfion Mattenbuden 5. 
Nnſt.Mitbw.geſ.Schmiedeg. 25,2. 
©. alleinſt. Frau wünſcht e. Mit⸗ 
bewohn. Bobtsmannsg. 1, 2Trp. 
Anſt. Mitbewohnerin bei einer 
Wwe. gej. Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1. 
Allſt. Frau od. Mädch. a. Mitbew. 
bei einer Wwe. geſ.Kalkgaſſe 2,1. 
Eine alleinſt Perſon kaun ſich als 
Mitbew. meld. Schüſſeldamm5t. 


Ant. Fräul, find. gutepenſ, mit 
Fräulein tagüb. i. Gejch, find. bei 
anſt Familie gut. u. bill. enfion 
Joh hnisg. Eg. Beton l 


Große Tiſchlerwerkſt > Bor- 
55 Graben 33 mit oder 5 75 
ohn. 3. Okt. Zum. Zierfr. part. 
Tangindr. Sauptſtraße, it ein 


Pferdeſtall 


ür 25 Mk. mon. vom 
i nexmiethen. Näh. + pa 
in. Bieńritzki, Hauptſtr. 20 ber 
Alex Fey, Danzig, Manege 


Lokalitäten, 


paſſ. z. Selterfabrif, Bierverl, 

feiner Speiſewirthſchaft od. dgl. 
Schönes gr. Parterrezimm. u. 
Rabin. fow. and. pai. Zinn. gr. 
helle Menagenküche, gew. Kell. z. 
um. Heil. Geistgasse 94. (22565 


Gr. trod. Lagerkell. Hundeg. 45,75 
(24706 


Neuſchottland iſt z. 1. Oktbr. ein 
kl. Materialgſch. m. Brod⸗„Holz⸗, 
Kohlenhdl. u. Flaſchenbierork. n. 


Pferdeſt. z. vm. Pr. monatl. 60 % 
Off. u. B 345 an die Exp. d. Bl. 


Dundeg. 24, gr.kr.Lagerkeller z. v. 


Ein gut empfohl., verheirath. 


Schmied, 


1. mit Führ. des Dampfdreſchapp, 


vertr., find. zu Martini Woh. auf 
d. Gute Schönfeld b. Danz. (2407 b 


Ein junger tüchtiger 


Bauſchloſſer 


(Anſchläger) findet dauernde 
Beſchäftigung bei M. Malinski, 
Konitz Weſtpr. (9118 


6 tüdt. Ofenſeher 


können ſofort eintreten Stolper 
Lohntarif. (9103 
Emil Conradt, 
Dfenfabrif Schlawe. 
SinSchneider,d.in3Hand gjum 
Umändern u. Ausbeſſern v. H. 
Kleidern u. guti. arb., kann ſeine 
Adr. u. B 316. d. Exp. einx. (2475 
i ucht 
Jungen Hansdiener lein, 
Langfuhr, Hauptſtr. 85. (24506 


Ein Konditor 


auf Tagesarbeit kann ſich ſofort 
melden bei 
P. Janz, Prauſt. 


Gewandter Kanzliſt mit guter | 


Handſchrift für ein größes An⸗ 
waltsbureau von ſofort geſucht. 
Offerten mit Mugabe der Ge- 
haltsauſpr. u. Beif. der Zeugn. 
unter B 336 an die Exp. d. Bl. 
Ein Tischler wird verlangt 
Zigankenberg Nr. 2. 


Kutſcher, Hausdiener a. jüngere 


Leute z. Bed. f. Danzig f. Bert. u. 
Schlesw. ſuche Knechte u. Jung. 
(Reife fr.) Alatzhöker, Breitg.37. 


Ein anftändiger u. zuverläffiger 


mit feineren Manieren, ſowie ein 


Lehrling oder Volontär 
aus anſt. Fam. könn. ſich für mein 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſengeſch. 
zum Antritt p. 1. Juli od. 1. Aug. 
ſchriftl. m. Ang. v. Referenz mld. 


J. Draszkowski, oenig, 


Langfuhr. 
Hoſenſchneider, aber nur 
ſolche, find. dauernde Beſchäftig. 
Wollt & Picktenfeld,Langebr. 11. 


Brettſchneider 


werden geſucht. Zu erfragen bei 
Alen Stein, Dominikswall 12. 


WERE 708 P TROST NTV 
Füchtiger Friſeurgehilfe 
zur Führung einer Filiale zum 
1. Juli cr. geſucht. Offerten 
unter B366 am dis Exp. d. BL. 
Schlossergoselle, nüchtern und 
zuverläſſig, gej. Johannisg. 59. 


Hint. work, irthschalter 
der mit arbeitet, wird auf ein kl. 
Landgrundſtück vom 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Meldung bei Ed, Thnran, 
Jopengaſſe Nr. 61, 1 Tr. 


Eingeführte finili 


Unfall- und Halil 
ersieherungs-hesellschalt 


„Macht für die 
Provinz Weſtpreußen 
einen tüchtigen 


ueral-Agenten, 


er praktiſch mit thätig iſt. Hohe 
wer u JebwedeUnterſtatung 
Gel en ſichert. Günſtige 

egengeft für Inſpektoren, 


ſich ſelbſtſtänd, zu machen. Gefl. 
fu. v. 2 Bimm. u. Zub., fot. | Ofe i "uni 
Woh Simm., u. Zub., ſow J. J. 9472 


tten mit Referenzen unter 


Berlin SW, an Rudolf Mossh, 


i (0155m 
Ein Grauen . Gifelent 


geſucht. 


Maler vom Hausbeſitzer gej. 
Off. unt. 8 376 an die Exped. 
Hofmeſſter wird eingeſtellt 
Altſtädt. Graben Nr. 63. 
AW 
Vierfahrer, 


mit der auswärtigen Privak⸗ 


w w» « früher 15—50 Mk., 
„ r früher 16-22 Mk., 
„ früher 8-30 Mk., 


s e früher 6—10 NE, 


ADA EY Te 
welche durch das Auslegen im Schaufenſter 
gelitten haben, „„ früher 3—10 Mk., jetzt 


Yentgriegren, 


(9125 


Sümmtliche Pieten find, um 
mit den noch großen Jägern 
gänzlich zu räumen, während 
der Seit des Ausverkaufs auf 
die Hälfte des gewöhnlichen 
Preiſes herabgeſetzt. 


6-28 p: 
7—10 Mi. 
3812 mt. 
3-—4 Mt. 


11 ⁰ Me. 


jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


Mi X — 


L 


Lediere Nitze, aneh Mitte, 


watgef., für bürgerliche Küche, 
fomm bei hohem Lohn leichte 
Stell. gleich antreten Böttcher⸗ 
gaſſe 18, Ecke Paradiesgaſſe. 

u erfr.im Kolonialw.⸗Geſchäft. 


Kundſchaft bek. (Langfuhr, Ollvaſß 


u. 3 
u. 


oppot zc.) ſofort geſucht. Off. 
357 an 5. 8b. Rekord 


Ordenkl. Hausdiener, 
der mit Pferden Beſcheid weiß 
und ein Laufburſche können ſich 
meld. Joh. Blech, Tiſchlerg. 28 


Einige tüchtige 
Ofeuſetzer 

ſtellt noch ein 
Wilhelm Bonn, 


Ofen⸗ und Thonwgarenfabrik, 
Königsberg i. Pr. 


Ein Jaufburſche 
der ſchon beim Maler geweſen, 
ſtellt ein Wilh. Anders, 
Kräft. Eanfhnrsche, der ſchon 
im Biergeſchäft geweſ.ſein muß, 
geſucht Bürgſtraßſe Nr. 8. 


Für mein Papier⸗ u. Spiel- 
wagren⸗Geſchüft en-gros & 
en-detail fuche einen 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, gegen 
monatliche Remuneration. 


L. Lankoff, 


3. Damm 8. (8994 


Weiblich. 


Zur Führung des Haushaltes 
und Beaufſichtigung und Pflege 
zweier Kiuder (12 u. 9 Jahre 
alt) während der Dauer von 
4.—5Wochen wird z. 1. Anguſt d. J. 
eine gut empfohlene Dame in 
geſetztem Alter geſucht. Off. unt. 
B 81 an die Exp. d. Bl. (23286 


üfwärterin für Vorm. 
melde ſich Weidengaſſe 47, 2188, 
Wäſchenähen k. Jg. Mädchen gril, 
erlernen Laſtabde 33, 2. (24580 
Ordentliche Köchin 
oder alleinſtehende Frau, die 
gut kochen kann, per 2. Juli 
geſucht Tiſchlergaſſe 2. (2456 
Ein Dienſtmädchen 
findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 
—azareth Sandgrube. (9100 


Junge Dame, 


mit Buchführung vertraut, im 
Verkehr mit feiner Kundſchaft 
gewandt, zum 1. Juli zu en⸗ 
ee geſucht. 
chriftliche Bewerbungen mit 
Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit und der Gehaltsanſprüche 
erbeten. (9137 
A. F. Sohr, Möbelfabrik. 


DE" Gesucht "SE 


* . AŻ 
ein junges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen. Zu 
eſucht ältere ordtf, Fran oder 
REIN Pilegerin u. Mith. 
ji inev alt o 


Ein Mädchen auf & i 
melde ſich Schw. Joppen geübt 
Mädchen zu einem Finde kann 
fih melden Snfagafie 28, 3. _ 
Hausmädchen, am liebſt. v. 

k. ſich meld. Langgarlen wał 


Erfahrenes Kiudermidchen 
für einen Säugling ſofortgeſucht 
Meldung Jopengaſſe 66,2, (24956 
Kräftig. Dienstmäfchen 3 I. Juli 
melde ſich Straußgaſſe b 9 9 
EineAniwärteriumitgeugnifen 
fani fich mib.Steiihernafe 1.2, 


Nee 
übte Tailen- I. Hlilsarbelter. 
könn. fich meld. Vorſt. Grab. 28,2. 
Für ein hieſiges größere 
Geſchäft wird der 1. Juli eine 


Kassirerin 


Offerten unter B 351 


(9152]E 


Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsan⸗ 
sprüchen find unter 9176 
in der Exped. dieſes Bl. 
einzureichen. (9176 


Suche per 15. Juli eine in 
der Konditorei erfahrene 


Verkäuferin. 


Perſönliche Vorſtellung Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 35 erwünſcht. 

Konditorei R. Jahr Nchfl. 
Hro. Mädchen fd. Nachm. m. ſebei 
Habeus teln, Schießſtangel , Hof 


Pavel. cht. erkänferin 


für Wirthſchaftswaarenz. ſofort. 
Eintritt geſucht. Perſönl. Vorſt. 
o, Zeugniſſe u. Photographie erb. 
L. Candiet, Zoppot. (9158 
Hübſches, ig., anſtänd. Moch. als 
Stütze gefucht Beutlergaſſe 15, p. 


Saubere ehrliche Aufwärterin |p 


mit Buch geſucht Fiſchmarkt 19. 
Nüfwärterin gej, Nied. Sein. 7. 


Kindorgdrineci 1. KI, 


für 2 Kinder von 9 u. 7 Jahr. 
aufs Land geſucht. Offerten mit 
Befähigungsnachw. u. Gehalts⸗ 
auſpr. u. 9171 a. d. Gxp. d. Bl. (9171 

Für meine Konditorei ſuche 
ich per ſofort xeſp. zum 1. Juli 
bei hohem Gehalt eine (9178 


Dame 


(Vertrauensſtellung), welche 
längere Zeit in feinen Kon⸗ 
ditoreien thätig geweſen iſt. 
Off. mit Zeugnißabſchr. erbeten 
H. Werminghoff, Zoppot. 


me Leichter FE 
. Johnend, Nebenverdienst 


für Damen und Herren 


aller Stände durch einen pa- 
tent, neuen Artikel, Täglich 
3—10 Mk, sow. Prämien von 
300 u. 500 Mk. zu verdienen. 
Material gegen Einsendung 
von 1 Mk. franko ev, kann 
Jeder die Sendung per Nach- 
nahme zurückschick, Jeder- 
mann ist gerne Abnehmer, 
da es noch niemals einen so 
interessanten 10 Pfg,-Artikel 
gegeben hat, (9178 
Louis Schneider, 
Berlin, Wilhelmstr. 133, p. 


Ordtl.Nufwärterinf.d. Morgen⸗ 
ſtund. g.Ketterhagergaſſe 7, Lad. 


r TTT 
Ein Stubenmüdchen melde fi 
Hausthor 5, 2 Tr. 


Meer 17, pt.] 


Männlich. 


Ein Landwirth, verheirathet, 
kautionsf. ſucht Beſchäftigung. 
Offert. u. B 156 an d. Exp. (23626 


Verheiradh. Meissiger Maun 


bittet um Stelle als Bote, 
Kaſſirer od. Geſchäftsbiener 
von gleich od. ſpät. Zu erfr. Kater⸗ 
gaſſe 24, Th. 4. G. Zeugn. vorh. 
Ig. verh. Mann bitt, um Stell als 
Kutſcher. Off. u. B 331 an die Exp. 

in als Schühmach. juht 
Lehrling Stell. geg. Vergütig. 
von mon. 5 Mk. Zu meld. Fiſch⸗ 
markt 6, Ging. Lazarethgang. 


MATE zał dr Haan er 
Gebildeter Mann ſucht ſofort 


gasse Ma. 17. 


Weiblich, 


Ig. Mädch., 20 Jahre, d. Schneid. 
u. Plätt, perſt, ſucht Stell. 1. Juli 
a, Stubenmädch od. Stütze Laugf. 
od. Danzig. Off. u. B 218 g. d. Exp. 
(24186 


Kaſſirerin ſucht Stellung 


Offert. u. B 137 an die Exp. (23670 
Anit. jg. Mädchen ſucht eine Vor⸗ 
mittgsſt. Langgart. 4850, T. 3, p. v 
Anſtänd. ſaubere Frau bittet um 
Aufwarteſtelle Büttelgaſſe 3, 1. 
Ant. Mädch. b. u. Aufwartſt. für 
Nachm. Off. u. B 346 an d. Exp. 
15jähr. Mädchen f. leicht. Dienſt 
Nähterin, die auch ſchueid., ſucht 
Beſchäftig. Bootsmannsg. 1, 1. 
Frau bitt. um Aufwarteſtelle für 
d. Morgenſtd. Korkenmacherg.6. 
Kinderfräulein, ev., ſucht für den 
halben Tag Stellung. Gehalts⸗ 
anſprüche 15 % Off. unt. B 369. 
Ig. Fraubitt.um Stell. 3. Waſch. u. 

Ein junges Mädchen ſucht 
behufs weiterer Ausbild. zum 
15. Juli od. ſpäter Stellung als 

+ i$ 
2. Binderin 

in einem erſten Blumengeſchäft 
Danzigs oder Umgeg. Offerten 
unter 9172 an die Exped. (9172 
Eine ſaub. Frau bitt. um Stelle 
zum Waſchen Häkergaſſe 22/11. 


errich 


Klavierunterricht, leichtfaßl 
in kurzer Zeit erfolgreich, wird 


ertheilt Fiſchmarkts, 1Tr., links. 
Gründl. Klavierunterricht 
wird erth. Altſt. Graben 89, 1. 
Stenographie 


(Stolze-Schrey) lehrt Hrn. u. D. 


Ft 


gr. u. bill. S. Gross, Jopeng. 46, 2.16 


Unterricht 


in f. Damenſchn. in 4—6 Woch. ; 


nach der leichtfaßlichen, höchſt 
prakt. Methode der Hirſch'ſchen 
Schneider⸗Akademie zu Berlin 
(Rothes Schloß) ertheilt unter 
Garantie bei müßigem Honarar 


Ottilie Hirschfeld. 


Nur Zeichnen und Maaß⸗ 
nehmen in 14 Tage 


mit Geſchüfts⸗ 

enni, ſucht mit 
ca. 10000 44 e. rentabl. Unter⸗ 
nehm als thät. Theilnehm. bei⸗ 
zutr. Off. it. B 155 g. d. Exp. (236 


180000 Mark 


eyſtſtell., auch getheilt zu vergeb. 
Krosch, Anker chmiedeg.7. (7464 

Ca. 30000 Mark zur 
2. Stelle zu vergeben. Offert. 
unter 9101 an die Exped. (9101 
300M. werden gegenSſcherheft 
u. gute Zinſen z⸗leih.geſ. Offerten 
unt. B 272 an die Exped. (2427b 


Geſucht Kaufmann 
als Theilnehmer 


Wer Kapital sucht 
verlange Probenummer unjer; 
Blattes. 10 J⸗Marke beifügen. 
Verlag d. „Wosidlentschen An- 
zeiyers für Kapitalanyelegen= 
heiten u. Immohilien-Verkehr“ 
in Kölu-Nippos. (9010 
Wer leiht einem kgl. Beamten 
200 % geg Sicherh., vierteljährl. 
Abzahl. 50 %, Binin Uebereink. 

3000 Mk. werden auf ein 
Jahr gegen Verpfändung einer 
ſicheren Hypothek geſucht. Off. 
unter B 335 an die Exped. d. Bl. 


2000 Mark 
Hypotheken⸗Brief, vor 9000 Mk., 
zu verkaufen. Offerten unter 
B 342 an die Expedition d. Bl. 


Suche 2700 Mk 5. 1. SLANO. 
Aug. Off. u. B 350 an die Exp. d. Bl. 


27. Jun 


6000, 8080-10 000 Mark 
ſuche ich v. ſof. Off. unt. B 372 Exp. 
300 Mk. werden gegen Sicherheit 
u. gute Zinſen zu leih.geſ. Offert. 
unt. B 374 an die Exped. (25 


Sonntag iſt in Segre rong ein 
tees verloren. Abzug. 
Schirm Karpfenſeig. 6. 
3,00 Mk. Belohnung. 
Verloren Dienstag Abend in 
der Schmiedegaſſe ein braunes 
led. Portemonnaie mit Inh. Geg. 
obige Belohnung abzug. Neu⸗ 
garten 350, Cing. Schützengang. 
1 gold. Damenuhr an gold. Kette 
Donnerst.,26., Nm. 4½ Uhr aufd. 
Dampfer b. Kurhaus Reißmann 
Weſterplatte verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Johannisg. 49. 
TPraurin 

Verloren , A D. 18 
von Weſterpl. bis Neufahrwaſſer 
Bahnhof. Gegen gute Belohn. 
abzugeb. Olivaerſtr. 63, 2. (9167 
Eine goldene Damenuhr auf d. 
Wege b. Langgarten nachpfeffer⸗ 
ſtadt verloren. Der ehrliche 
Finder erhält eine gr. Belohn. 
Abzg. b.d. Lehrerw. Zworowski, 
Bootsmannsgaſſe Nr. 4, 2 Tr. 


Hand- und Nagel- 


pflege, Massage 
in und außer dem Hauſe 
Fr. Machalowska 


aus Hamburg, 

Hundegaſſe 76, 2 Tr. links. 
Sprechz. 10⸗12Vorm., 3-CNachm. 
O, um ein erlöſendes Wort! 
Jedochſpräche ichs, wer wäre ich! 

Die Beleidigung, welche wir 
dem Fräul. Penning zugefügt 
haben, nehmen wir zurück. 
Neufahrwaſſer. A. B. H. G. 
9166 

Warne Jeden, meinem Sohne 
Adolf, Häkergaſſe 6, etwas zu 
borgen, da ich für keine Schuld. 
aufkomme. R. Schilling, Holz 
raum 5. (23976 


Für 30 Mark wird nach 
Maass ein elegant ſitzender 
Jacket-Anzug in modern. 
Farben, ebenſo in ſchwarzem 
Kammgarn tadellos aune: 


Sreitgufe 36. 


Kleines evangel. Kind wird bei 
anſt. Leuten in Pflege genomm. 
Offerten unt. B 347 an die Exp. 
Beamter, kinderl. ſuchtg ind geg. 
einmal. mäß. Erziehungsbeitr. 
für eigen. Off. u. B 349 an d. Exp. 


Zünfjähr. Kind 


ſoll gegen eine einmalige Abfind⸗ 
ungsſumme von 1000 Mk. an 
Kindesſtatt vergeben werden. 
Off. u. 9077 an die Exp. d. Bl. (9077 
Erfahr. Schneiderin ſucht eine 
Schneiderin, 
die mit ihr in Verbindung 
treten möchte. Offerten unter 
B 134 ie Exp. d. Bl. (23706 
55 


Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich zur Au⸗ 
fertigung eleg. sowie eint. 
Damen- nud Kinderyar- 
gerohen Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 


WAN 


Jede Reparatur und z 
ſchneiderei wird ſauber u. billig 
ausgeführt Scheibenritterg. 3, 2. 
A. Glöde, Schneidermeiſter. 
. KW LEM TL" M SET PE AZOT YUR 


Elegante Herren⸗Garde⸗ 
robe nach Maaß wird auf 
Theilzahlung chik und zu deu 
koulanteſten Bedingung. von 
einem Schneidermſtr. gelief. 
Off. unter B 348 an die Exp. | 


Damenschneiderin 
empf. ſich Goldſchmiedeg. 33, 8. 


Lino golibto Plätlerin 
empfiehlt ſich außer d.Hnufe a. f. 
Zoppot u.Umgeg. zupill. Preiſen 

äh. B. Ruff, Danz., Kl. Gaſſe, 2. 
eau von außerhalb mit Bleiche 
bittet umStück⸗u. Monatswäſche 
Zu erfrag. Langebrücke 8, Geſch. 


Plätteta Dalli 


und echtem Dalli- Gliihstoff und 
weist Nachahmungen | 
energisch zurück! 


22 ˙ ˙ nen 
„m m 

Weidevieh, 
pferde ogier, Dungvieh, 
11 in chelde Mieſelfelb 
bei Heubude. (18535 
Wer ſchließt ſich zur tägl. Jahrt 
nach zone! an? Off. unt. B 388, 


RAD GONEL LE SE 

Dopot,Stnftr.25,ift einpianino 
1 5 verk. reſp. zu verm. (2868 b 
TFT 


(22580 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Kloſetveränderucgen 


Haben Sie schon 
das heutige Inserat 


Berthold Feder 


gelesen? 


fbi 6 bark 


65 


76 Langgasse 76 


empfehlen 


bade-Miintel 


Bade-Amiige. 


Bade-Milzen. | i 


Bade-emden. Bade-Haudlicher, 
Bade - Sehnlıe, 


Bade-Laken, 


Bade-Teppiehe, 


Bade- Hosen, 
Bade - Anzüge 


für 


(8596 


Familien- 
Bäder. 


amanm = —— 
Totaler Ausverkauf 


von 


(24906 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 
Bedeutend herabgesetzte Preise, 
Langgasse 65. 


Günſtige Kaufgelegenheit für Beſitzer von 
Dominiksbuden. 
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Tandmurſt 


(nachſtehend verzeichnete Sorten 
werden je älter deſto beſſer. 


‚Ka. In. Dauerwurst. 


Peinste schnittfeste Laniwarst| 5 


mit u. ohne Knobl. Pfd. 0,70 
Feinste feste (karte) Lann- 


wurst, mit und ohne Knob⸗ ją 


lauch . Pfd. 0,75 
Feinste schnittfeste N A P 


| Feinste harte Meitwnrst, west- 


kalische. . Pfd. 0,75 
Feinste schnittfeste 510. 6.90 


Pfd. 0,70 
Feinste harte de 


Feinste Salami 


Extrafeine feste Salami Hi 


1,20 

Feinste feste Cervelat 
Pfd. 0,90 
Feinste Gervelat, Pid. 1,00 
Eztrafeine Cervolat Bid. 1, 15 
Extrafeine Riigonwalier Cer- 
velat und Salami bei ganzer 
Wurſt.. .. Pfd. 1.20 
Extrafeine Rügenwalder Cer- 
velat nnd Salami, fest nnd 
ganz hart,. Pfd. 1,30 
Dieſe zwei Sorten ſind mit 
dem Zettel „Schutzmarke 
Delphine ungefärbt“ ver- 

ſehen. 

Feinste festebervelatpfb. 1, 00 
Extrateine feste Schlackwnrst 
Pfd. 1.10 
Eixirafeine feste Schlackwurst, 
Pfd. 1,20 


Hart,. » 
Eztrafeine feste Schlackwurst, 
Fettarm, . Pfd. 1,30 
Echte Branuschweiger Salami 
ohne Knoblauch (das Beſte, 
was hierin exiſtirt) Pfd. 1, 20 
Ferner: 
Feinste Runde und kleine 
Braunschweiger (ea. ½ Pfund⸗ 
würſtchen! . Pfd. 0,90 
Exirafeine Pommersche 
(Fleischwurst) Pfd. 0,55 
Eztrafeine Pommersche 
(Fleischwnrst) Sorte I 


d. 0,7 
Allerfeinstes Cornedheot A 
doſe mit Schlüſſel inkl. 1,86 
n 
1,00 


Ia. Ta. Winterspeck, mageren 
ohne}Rippen und fetten 
Pfd. 0,80 
if Anfschnitt, sowie alle 
Sonstige Sorten feinster 
Wnrstwaaren. 


BBiedervertiiufern Vorzugs⸗ 
reiſe. 


p 
Verſand nach dem In⸗ und 
Auslande. 


pimential & (0, 


Größtes Wurſtwaaren⸗ 


„ iel- Krebse 


als die beſten, ſchmackhafteſten 
zahlreich anerkannt, tägl. friſch 
gefangen, garant. ſpringleb. An⸗ 
kunſt. 70—90 Portlonkrebſe d 


50—60 gr. Speiſekrebſemifetten 


dicken Scheeren 5,25, 35—40 
ausgeſuchte ſeltene Solokrebſe 
447,25 Vanhan- Hocker, Goczale 
kowitz 9, Kreis Pleß O. S. 


Se bi s 
Seuſenbäume, 
jom. Getreideharken, Spaten: 
ſtiele, Mulden ze. verſendet 
an Wiederverkäufer billigſt 

Julius Wollenweber, 
8446) Neuenburg W. 


Dont, Johannisthal offerirt 
vorzügliche weiße (9044 


Prob. zu hab. Junkerg. 5, Müller, 


Tilsiter 


Fettkase. 


Einen Poſten Tilſiter Fett⸗ 
küſe, alt und pikant, per Pfd. 
40, 50 n. 60 „A, empfiehlt 


m 
E. Reimann; 
Altſtädt. Graben 87. 


Ausverkauf 
in ſämmtlichen Schuhwaaren 
für Kinder, Damen und Herren 
zu enorm billigen Preiſen. Jede 
Reparatur wird ſauber und 
billig ausgeführt 
Altſtädtiſcher Graben 68, 


Otto Krause. 


Feinste Schönecker 
Tafelhutter 


Eafelkartoffeln. 


Neufahrwaller, 


j Olivaerſtra e am Bahnhof 
Kaſerne, e ift ein kleiner 


ung geſucht, der auch i 
ZABI. UB 00 an DEEDEF TI n. Vorſchr. führe ſauber, à St. 

12—15 000 ME. zur 2. Stelle auf 5 %, a. Nehme nut g. Malers 

Grundſt.,gute Stadtlage, geſucht. Offerten unt. B 862 an die Exp. 


Offerten unt. B 368 an die Exp. Fäßchen 3. v. Allmodengaſſe 1,8. 


20 000 Mk, werd zur 1. St.geſucht. ne m 1 04, n 
Offerten unt. B 371 an die Exp. (niet Priratmiktagg(igeh 
für eine Dame in Oliva gej. 


4000 Mk. zur 2. Stelle, ſtädtiſch, 
unter B 367 an die Expedition. Offert. unter B 353 an die Exp.! 


Verſandhaus Pommerns, träglich frisch è Pfd. 1,20 Mk. 
Alleinverk. für Lanugfuhr bei 


Danzig, Breiigafe 17. J. Draszkowski, 


SZA Johannisthal Mr. 24. 
Hauptgeſchäft: Stettin, Fernſprecher 1074. 
Große Wollweberſtraße 52, Selbſtgearbeſtete ſchwarze 
neben Mönchenſtraße. Leder⸗Markttaſchen 
Telephon 750. (9146 zu haben Goldſchmiedeg.⸗H. (24105 


Stellung als Registrator 
oder Kanzlist. Offerten 
unter 25376 an die Exped. (2537 b 

Junger Mann mit guter 
Handſchrift ſucht Stelle beim 
Rechtsanwalt. Es wird weniger 


B 
Modelle machen kann. Off. An die Exped. d. Blattes. (9139 
5 i A EYE EFELETT Ta e a 
81 BMR an die Expedition Mädchen von außerhalb 14-165 
ee ee für leichten Dienſtgeſ Langfuhr; 
Einen tüchtig. Kutſcher ient ein Brunshöferweg Nr.36 Landier, 
vn Dia n g 1 5 b 

in Barbiergehilfe |gei. Neufahrn, Bergstr. 158. auf hohen Verdienſt, als 

Ute ee Bw: geſucht Unfwärterin geſucht Kaſſub NC WA 19 5 
oe Ernst, Emaus 7.]Markt 23, 4 Tr. rechts. (91560 Offerten unt. 8 861 an die Exp. 


Laden 
nebi guter Wohnung, Kell. elekt. 
Licht paſſend für jedes Geſchäft, 
für 30 Mk mon. ſof od. 1. Oftob, 
zu um. Off. u. B 352 an die Exp. 


Komtoir zu vm, Töpfergaſſe 23. 


erſte Werthhälfte, geſucht. Ofert. 


- Freitag 


Alpacca und 
Auswahl, 


MATA li 


A nebſt Zubehör! ee (7417 
60 rosse 
BARS Carl inde 3 Wollwebergasse 27. 


 Sonnenzu.Kegenichirme 


| 
von 1,50—36 Mark. — Nene Bezüge und Reparaturen. (8357 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm⸗Fabrik. 


Vorzügl. Mosel, pr. Fl. incl, A . 0,65 Mi. 


Apotheker Carl Seydel's 


Fermenkpulver! 
Selten Bachpulver 


Langgaſſe 35. 


m Maitrank, täglich friſch, 2 0,75 r in Päckchen à 10 Pfennig. 
„ Kirſch⸗ u. Himbeerſaft p. Pfd. 0,40 „ Erprobte Kuchenrezepte 
„ Weizengries „ 0,15 „ niata Mehlhandtungen 
„ en a aae a " zu haben und bei (7409 
„ Cacao, garantirt rein, „ ff Carl Seydel 
Mmeiies Schmalz „ „ 0,60 „ un ŁAC 
j i Heilig ſtgaſſ 
Süßrahm⸗Magarine « „ 0,58 „ Erste Danziger 
ie i į „ „ a MR 0,70 „ Backyniver - Fabrik. 
Kaffee, frisch geröſtet, gut im Geſchmack 0,70 „ 7 z 


N Strenzuder E „ p. Pfd. 0,28 
Würfel zucker w ? > 0,32 j 


Petroleum 


$ i iche andere Waaren s p Breunſpiritus „ à „ 24, 
rare ee Hein See:: 4 v 4, 


+ 


Friedrich Groth, 2. Damm 15 
i Ba; Fernſprecher 1050, 


J Verſand nach außerhalb prompt, Kiſten werden 
licht berechnet. 7758 


ZOE 


Frühe neue 


Rosenkartoffeln 


nehlreich u. geſchmackvoll, find 


Weizengries 
Stoßbrood . 
Fl.⸗Bier (Bairiſch 
Soda 
Streichhölzer „ 1 Pack 9 

do. 
Enten! Hühner! Berl. Bratenſchm. a „ 

1902er Frühbrut, vollk. ausge⸗ 7 

wachſene, geſunde, wetterfeſteſ gebe ich darauf Rabattmarken. 

Thiere, unter Garantie lebender [Gebr. Kaffee, täglich friſch, gut 


Oranienbg. Seife 
T5210 Kartoſſelmehl . 
h eingetroffen 
Häkergaſſe 14, im Roller Jee . ac 
Ankunft franko jeder Station, im Geſchmack A Pfd. v. 75 J, 
1 Käfig enthaltend 4—5 große, und alles andere ſehr billig. 


Zigarren⸗Rauchern 
£ empfehle (68488 
meine beliebten Spezialmarken: 


Deren, Havana 70 M e >| Saga, adi 
z eiſchige Bratha . 5,40. verkäufer 
Gloriosa, „, „ 70 Mk. Weniger als 2 Käfige werd. nicht Bxtra-Preise. 


Mar ; ild * verj. Bei größ Abnahme entſpr. 
Beide Marken fein, pikant, aber dennoch mild, mit billiger liefert Capkan-Losker, 


ſchönem Aroma. 5 pas S. 
Louis Grosskopf, , Goczalkowitz 9, Kreispleß OS 


4. Damm Nr. 8. 


Paul Fexer, Śdidlik, 


Unterſtraße 3. (1688b 
— —̃ —⅛— 
Soeben eingetroffen: 


Friſche Kartoffeln 


ſowie feinſte 


Jaſtlebay⸗Aialjes⸗Heringe 
P. Pawlowski, 


Langgarten Nr. 8. 
Telephon 285. (25366 


2 a 


; An allend sai jm 
und zart wird die Haut w 
beim Gebrauch von (8528 ra 
Kchtem Birkenbakam. £ 
Borr. in Fl. à 60% u. 1/00. 


Lindenberg, 
Breitgaſſe 131-32. 


w a H Are machen 19 Jahre Alter. 

. ue WAW Das der hygienischen far. 

| gümerle von Funke & Co. Berlin SW., Könlggrätzerstr. 49, ge- 

setzlich geschützte Crinin Ist unschädlich und verlelht In bisher 

, unerreichter Welse gradem Kopt- u. Barthaare eine dauerhafte, 

| waschechte, holte oder dunkle natarliche 763251 Preis 3 Mark. 
820. 


Ausverkauf b. Montag: Neno | Il ee 
N en Bab zę Bürit, 1002 ge Cremetarbe 
Portem., Toil.⸗Seif., Parfüms, F 17 = 
HM ; ar var endet d. 10 Pfd.⸗Faß m.gnf.|Stirfe und Gremeputver. 
i Biele laren, Betty, Zelle ca. 45 Sick franko oap nić Waldemar Gassner, (geheuer⸗Solokrebſe 7,50 Mk. 
1 ebr, 10, a Krahnth.] Mk. 3. Max Brotzen, Greifs- Schwanen⸗Drogerie, (8999 H. Hornik, (9136 
Ar Iwald, Heringsſalzerei. (8507 Altſtädtiſcher Graben 19 20. . Oderberg, Schleſien. 


ſpringleb. Ankunft 


| 
Dez .⸗Wg. Lnge 

| t sę 2 5 — +, (23390 
i 


‘| 
I) f 
I 
‘| 


Danziger Nesejte Nachrichten. 


jetzt bedeutend unter Preis, i 
Facons und Farben zum Aussuchen 


weiss Piqué und Alpacca, schwarz 


werden umgehend tadellos ausgeführt. 


welho blaue hahalimarken ausgeben? 


Sie werden ſich dadurch ' 


|| pe sichtbare grosse Vortheile 2 
| Sm r 


täglich von 10—2 Uhr in meinem Komtoir. 


INNE 16 efederte Pappdachſ dalung! 


5 kg. Korb franto 28 2 mm ſtark, in beſtimmten Längen für 2—3 Sparreufelder, 
ersmt lichtecht und beſſer als mit SO Speiſekrebſen 450, liefert zu 75 F pro qm reine ] i 
60 Rieſenkrebſen 5,50, 40 Un-|preugiichen Stationen bei waggonweiſem Bezuge (8569 


Holz- und Hau⸗Induſtrie Ernst Hildebrandt, 
e e Aktien⸗Geſellſchaft, Maldeuten. Ar 


27. Juni. 


t t 


n allen 


per Stück 


Cheviot etc., grösste 
per Stück von 


| deutend unter Preis 
go verkauft, 


s 


Nur noch von Sonnabend bis Montag Abend 
verabfolge ich rothe, blaue und grüne 


=. Anbattmarken doppelt 


trotz meiner bekannt billigen Preiſe bei allen Kaſſa⸗Einkäufen über 6 Mark 
in Kleiderstoffen, Leinen- und Baumwollenwaaren, Kurz- 
waaren, Gardinen, Wäsche- u. Bade-Artikeln, Tricotagen, 


Handschuhen, Corsets, Schürzen etc, (9144 
© 


meine außerordentliche Vergünſtigung umfangreich auszunutzen. 


PAFKA 
RR 


Kanten Sie bereits in Geschäften, 


Wenn nicht, jo thun Sie dies von jetzt an, und 


Sämmtliche Adreſſen dieſer Geſchäfte erhalten Sie, do Pfund, Schweizer 50, 60—70 
i bollfldten sziliitec 40, 50, 60—70 ; 


(8332 


== völlig gratis— 


«wą Siegfried Loewenstein, ER. Cohm, 


Hundegaſſe 70. Piſchmarkt 12. 


Westreussische -g y As 
Pferde-Looseä — & 


11 Loose 10 %, Porto u. Liste 209. EM 


Bei nur 9 
100000 * 
Loosen J 


süss 
1205) 


mag man heut zu Tage die Chocolade nicht mehr. 
Sie soll lieblich u. Boch voll im Oacaogeschmack sein, 
Diese Eigenschaften besitzt im vollsten Maasse 


TELL-CHOCOLADE 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden- R. 


; in Hamburg, gr. Johannisstrasse 21. 


F. van Nispen, Kohlenmarkt 2, 


"pipe Th. 


EE — —-—¼ę0 d EE. sosem 


Nr. 128. 


Auf Wunſch vergüte ich aber auch denſelben Rabatt in Höhe von 10 Prozent ſofort in Bgar und bitte, 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


ufgepasst! | 
(iren 600 Mc Tilsiter Ras eiupetrulien 


Verkaufe ſelbigen der Hitze wegen und um ſchnell zu räumen 
100 RURA fit 18 Mk, zur Probe im Ausſchnitt nur 20 Pfg. 
pro Pfund. Gleichzeitig offertre alle anderen Sorten Kije, 
Werderkäſe 50—60 Pig. pro Pfund, 9 1 
g. PL und, 

3 fg. pro Pfünd, Berliner 

Kuhkäſe 1 Schock 1,60 Mk., zur Probe 4 Stück für 10 Pfg. 


Die am Lager befindlichen 
Piecen werden ganz be- 


Unsere Auswahl in diesem Artikel ist noch 
N sehr gross, und bringen wir dieselben zu be- 
8 W deutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf, 


Herings⸗ und Küſe⸗Handlung engros und endetail, 
(250: 


AG" Gewińń-Zichinż 10. Juli zu Briesen. 


Gewinne. | 
1 
| 


Shi 
Eau 42 m Pferde 
Fahrräder, Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 


Alles brauchbare, leicht verwerthbare Sachen; auch die Pierde 
können auf der nach Ziehung stattf. Auction in Baar umgesetzt werden. 
Loose überall zu haben, auch bei dem General- Debit: Bankgosohii 


Lud. Müller & Co.” prawn, 


j 


W Telegramm- Adresse: Glücksmüller SERWUJ 


t Diese Loose hier bei: Herm. Lan, Langgasse 71, Garl 
Fläche frachtfrei oſt⸗ und weſt⸗ Feller jun., Jopengasse 13, ehr. Wetzel, Zigarrengeschäft, 
A. Müller vorm. Wedel- 
sche Hofbnehürnekerel, Jopengasse 8, Albert Plew, Matz. 
Muchowski, Kassub. Markt 22, Ernst 
elke, 3. Damm 13, Felix Neumann, Breitgasse 28, (8687 


Nr. 148. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


XXI. Verſammlung . 
des Preußiſchen Forſtvereins. 
Der Schluſt der Berathungen. 


Nach Beendigung der Mittagspauſe überbrachte Herr 
Kuſtos Dr. Kum m die Grüße des Herrn Profeſſor 
Conwentz, der durch eine Dienſtreiſe am Erſcheinen ver⸗ 
hindert iſt. Er überreichte ein Exemplar des forſt⸗ 
botaniſchen Merkbuches für Weſtpreußen, das 
weſentlich durch die Mitarbeit der Forſtbeamten 
entſtanden iſt. Herr Dr. Kumm bat ſchließlich die 
Herren, auf das Vorkommen der Miſtel auf Kiefern 
zu achten, das in Weſtpreußen bis jetzt nur im Reg- 
Bezirk Marienwerder bemerkt morden iſt. Dann wurden 
Vorſchläge über den Ort der nüchſten Verſammlung 
gemacht und die Orte Gumbinnen, Lyck und Pr. 
Holland vorgeſchlagen. In erſter Linie ſteht Gum⸗ 
binnen, wobei ein Beſuch der Rominter Haide und des 
Landgeſtüts in Trakehnen in Ausſicht genommen ift. 
Die Entſcheidung wurde dem Präſidium überlaſſen. 

Das dritte Thema war dem Gebiete des 


beizubringen. ; 

„Beim Eintritt in den prächtigen Feſtſaal grüßten die 
Fägersleute die vertrauten Düfte ihrer Wälder. 
Tannen⸗ und Eichenzweige ſchmückten die Tafel, ſchlangen 
ſich um die Gedecke und brachten mit ihrem jungen 
Grün gleich einen Hauch von Poeſie in das Ganze. 

Graf v. Mirbach präſidirte an der hufeiſenförmig 
geſtellten Tafel. Die Trompeter der zweiten Leib⸗ 
huſaren grüßten die Gäſte, und die erſten Löffel Suppe 
mundeten noch einmal ſo köſtlich zu der reizenden 
Ouverture der „Weißen Dame“. Bald ſchwirrte leb. 
haſteſte Unterhaltung von Danzigs Schönheiten, von 
gaſtlicher Aufnahme und auch von den heimiſchen 
Wäldern, Fachfragen wurden angeſchnitten, hier war 
Forſtkultur, dort Jagd das Geſprächsthema. Ueberall 
hindurch aber tönten luſtige Scherze, während die Kapelle 
alle die alten herrlichen Jägerweiſen ſpielte. 

Und wie zufrieden und warm machte das gute Eſſen, 
der "wa Wein. Man höre die Speifenfolge und 
beneide: 


9 l um den auswärtigen Gäſten auch 
von Danzigs Kochkunſt einen möglichſt hohen Begriff 


R * — 


viele den Strand zum erſten Male ſahen, einen tiefenſſeinen Prinzipien untreu werden, wenn es angeſichts 


nordiſchen Riviera. 


Die Nachittagſtunden vergingen raſch im ſchattigen 
Kurpark. Abends lockten wiegende Walzerklänge zum 
Friſche Tanze und ſchließlich, als die zehnte Abendſtunde heran⸗ 
gekommen war, gings auf die Heimfahrt. Viel zu früh, 
viel zu bald; und gern erinnerte man ſich der Mittags 
ausgegebenen Abendparole „Rathskeller“, und die alten, 
prächtigen Gewölbe ſahen noch lange unter ſich eine 
kühlem Trunke verſammelt. 
Genußreich, herrlich und ſchön war der Tag, das war 


fröhliche Geſellſchaft bei 


die Meinung Aller, als man auseinanderging. 


Vom internationalen Kongreß für 
Arbeiter⸗Verſicherung. 
Die Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgung. 

In der am Dienstag in Düffeldorf 
gefundenen Hauptſitzung des Kongreſſes referirte Berge 
bauingenieur Bellom⸗Paris über die Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgung. Er läßt die Frage 
offen, ob obligatoriſche oder fakultative Verſicherung zu 


ſtatt⸗ 


Eindruck und erzählte ihnen von den Schönheiten unjerer|der großen Fortſchritte, welche die Idee der Arbeiter 


verſicherung in allen ziviliſirten Ländern macht, nicht 
auch mit dieſem wichtigen Problem ſich bei Zeiten 
beſchäftigte. Erreichbar ift das? Ziel, aber nicht mit 
Ueberſtürzung. Ich ſchließe mit dem Ausdruck der 
Hoffnung, daß viele von den hier Anweſenden die 
Erreichung des Zieles noch erleben werden.“ : 
Regierungsrath Grünberg aus dem Eiſenbahn⸗ 
miniſterium bemerkt zur Debatte, daß die preußiſche 
Eiſenbahnverwaltung bereits ſeit langen Jahren Penſions⸗ 
kaſſen beſitzt, welche für die Wittwen und Waiſen ſorgen. 
Dieſe zuerſt primitive Einrichtung geſtaltete ſich im 
Jahre 1891 zu einer allgemeinen Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
verſicherung für Arbeiter aus. Die preußiſche Staats⸗ 
bahn beſchäftigt zur Zeit 347000 Arbeiter. Die Wittwen⸗ 
und Waiſenverſicherung verurſacht großen Koſtenaufwand. 
Die zu zahlenden Beträge ſind deshalb ſehr gering, ſie 
reichen kaum zum Nothwendigſten aus. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung verfügt außerdem über große 
Fonds, welche Unterſtützungszwecken dienen. Redner 
hofft, daß in nächſter Zeit eine Aufbeſſerung 
der Beträge, für Wittwen⸗ 


welche und Waiſen⸗ 


* 


LA F LE "a 


Freitag, 27. Juni 1902 


j 


| 
A 
Berhältni zwiſchen männlichem und z Krebs⸗Suppe ; n, ob obf a t > t zuſverſorgung gezahlt werden, eintreten wird. Nicht nur A 
warn m . ld F beim 4 nd Reh: Friſche Rinderbruſt, Meerettigſauce treffen ijt. Die Unterſtützung an die Wittwen ift bedingt die preufiſche Gijerbagniwerwnitwny, ſondern auch die s 
wild beſonders in Hinſicht auf die Gesa.. m; Straßburger Kartoffeln durch deren Bedürftigkeit und durch die Gütergemein⸗ übrigen Eiſenbahnverwaltungen Deutſchlands haben M 
meij- und Gehörnbildung anzuftreb en? Oſtſee⸗Steinbutte, Champignonſauce und zerlaſſene Butterſſchaft der Ehegatten, die an die Waiſen an die Bedingung Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſicherung. Die ſächſiſche Staats⸗ | 
Der Referent Herr Oberförſter Wie becke⸗Prinzwaldef Hamburger junge Gans Sa daß ihre Erziehung noch nicht beendet und ihre bahn zahlt zur Zeit ſogaar höhere Beträge wie die zl 
ſprach ſich dahin aus, die Kapitalhirſche möglichſt zu ſchonen Gurkenſalat und Apritoſenkompott Selbſtſtändigkeit ſonſt nicht geſichert ift. Die Unter- preußiſche r - ; i x | 
und nur da abzuſchießen, wo ein großer Beſtand von den- Stangenſpargel IW werden gewährt in Kapital und Penſionen.“ Dr. König-Düfleldorf regt an, daß, um die größte ik 
selben beſteht. Was die Mutterthiere angeht, jo folte man Fürſt Pückler Gefrorenes Ren iederverheirathung erfolgt die Umwandlung der Noth zu lindern, zunächſt ein Sterbegeld und eine ia: 
mehr die Kälber abſchießen und die Altthiere, welche Butter und Käſe, Radieschen : en 5 Kapital. Die Verſicherung ſoll nach den Unterſtützung für die nächſten Jahre gezahlt würde 
mehrere Male geſetzt haben, mehr ſchonen. Dagegen Mocca. erritoriaten, nicht profeſſionellen Geſichtspunkten ein⸗ Die Ausgaben würden nicht ſehr groß fein, da ſich nach AB 


Herr Graf von Mirbach ergriff nach dem zweiten 
Gang zuerſt das Wort. Er feierte den Stand des 
Förſters, dem das Ideal des preußiſchen Staatsbeamten 
hochzuhalten obliege. In feinem Berufe liege Freudig- 
keit und Stärke, und umſomehr müßte er feinem Berufe 
freudig dienen, als von je alle Hohenzollern Schirmer 


zu rechnen fei.. i i 

Herr Forſtrath Biſchoff⸗ Marienwerder behandelte 
in ſeinem Korreferat beſonders das Rothwild, weil 
das, was für das Rothwild richtig ſei, auch für das 
Rehwild gelte. Im Allgemeinen ſtimmte er den Mus- 
führungen des Referenten bei und fügte noch hinzu, 
daß die Frage nicht beſtimmt beantwortet werden 
könne, da ſie vielfach von äußeren Umſtänden ab⸗ 
hänge. Man werde in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
auf keinen zu hohen Wildſtand rechnen; in der 
Rominter Haide kommt 1 Stück Wild auf 20 ha, ſonſt 
könne man 1 Stück Wild auf 45 ha rechnen, Im Süden 
und Weſten Deutſchlands ſind die Wildbeſtände 
erheblich höher und ſteigen bis auf 1 Stück 
Wild auf 6 ha, Ganz beſonders gute Geweihe 
wurden in einer Oberförſterei erzielt, wo 
1 Stück männliches auf 4 Stück weibliches Wild kam. 
Der Korreferent empfahl ſchließlich ein Verhältniß von 
1; 2—3. Von dem Wilde müſſe jährlich ungefähr / 
abgeſchoſſen werden, von dem */; auf das männliche 
Wild zu entfallen habe. Jedoch habe jedes Jagdgebiet 
feine beſonderen Verhältniſſe, die berückſichtigt werden 
müßten. Vor allem müſſe man darauf achten, daß 
ſolches Wild zum Abſchuſſe komme, welches zur Fort⸗ 
pflanzung nicht geeignet ſei, alſo Altthiere, welche nicht 
mehr ſetzen, und Geltthiere. 1 i 

Das vierte Thema behandelte die Pappel im 
Vereinsgebiet, die Pappelarten, ihre 
Anzucht und Pflege. Herr Oberförſter Lieb⸗ 
meiner Dingken führte vor, daß der Pappel im 


Ein Hoch auf den Kaiſer, von allen mit Jubel auf⸗ 
genommen, ſchloß ſeine Anſprache. : 
Herr Bürgermeiſter Trampe ſtreifte in feinem 
Trinkſpruch die momentan etwas gedrückte wirthſchaft⸗ 
liche Lage Danzigs und hob die Eigenart unſerer alten 
Stadt hervor, die ſich durch nichts habe niederdrücken 
laſſen, bisher nur, und es auch in Zukunft nicht thun 
werde. Danzig ſei aber auch ganz beſonders eine 
Freundin der Forſten, die ja auch mit den köſtlichſten 
Schmuck feiner Umgebung ausmachten; er weiht fein 
Glas den Schöpfern und Pflegern unſerer preußiſchen 
Wälder, den preußiſchen Förſtern! Begeistert klangen 
die Gläſer zuſammen und als die Kapelle das alte 
herrliche „Siebenbürgiſche Jägerlied“ intonirte, da klang 
von hunderten von Stimmen geſungen die ſchöne Melodie 
durch den Saal mit den Waidmannsworten: 
Der wilde Falk iſt mein Geſell, 
Der Wolf mein Kampfgeſpan 
Der Tag geht mir mit Hundsgebell 
Die Nacht mit Huſſa an; Ą 
Ein Tannreis ſchmückt ſtatt Blumenzier 
Den ſchweißbedeckten Hut — ZY 
Und dennoch ſchlug die Liebe mir 
Ins wilde Jägerblut! 


und Schützer des deutſchen Waldes waren und ſind. 8 


gerichtet werden. 


Und als Herr Regierungs- und Forſtrath Grote für allen Leichtſinn an fih und ihren Kindern genug bez 


den gemachten Erfahrungen die Wittwen vielfach nach 
einigen Jahren wieder verheiratheten. 1 
Beſchlüſſe oder Reſolutionen wurden nicht gefaßt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 26. Juni... 

Ein ſchlimmes Ende F j 

fand ein Familienabend, welcher eines Sonntags in 
einem Lokale in Neufahrwaſſer abgehalten und auf 
welchem nicht nur fleißig getanzt, ſondern auch fleißig 
getrunken wurde. Der Arbeiter Dams war ſchon 


„ziemlich früh- angetrunken, und feine in jenem Zuſtande 


geſteigerte Unternehmungsluſt ließ ihn ſich an ein 
Mädchen heranmachen, welches er einſam auf dem Hofe 
des Lokals fand. Er ſuchte ſie vor einem großen 
Hunde bange zu machen, faßte ſie am Arm und 
zeigte große Luſt zu weiteren Zärtlichkeiten. Das 
Fräulein mochte jedoch mit ihm nichts zu thun haben, 
ſchüttelte ihn ab und ging ihrer Wege. Im Saale 
wurde der Angeklagte von den Brüdern des Mädchens, 
den Arbeitern Salewski, zur Rede geſtellt, Dams nahm 
Alles ruhig hin und die Sache wäre auch gut abgelaufen, 
wenn Dams nicht, als das Lokal geſchloſſen werden 
ſollte, nochmals mit den Salewski's zuſammengetroffen 
wäre. Es kam zum Streit, und auf der Straße erhielt 
Dams, der ſich immer noch zurückzuziehen ſuchte, von 
einem Angreifer einen Fauſtſchlag ins Geſicht. Der 
Angeklagte hat nun, durch die ihn umgebenden Menſchen 
gereizt, das Meſſer gezogen und auf einen der 
Salewski's, welcher ihm den Schlag verſetzt hatte, 
eingeſtochen. In der Dunkelheit zerſchnitt er ihm aber 


oje in die nur die Kleidung. Schließlich lief er davon, fiel aber 
zur Erde. Ehe er ſich wieder aufrichten konnte, kam 1 
Salewski heran, angeblich, um ihm den zur Erde ge⸗ i 
fallenen Hut zu bringen. Dams muß aber jedenfalls 


nicht einen ſolchen Freundſchaftsdienſt erwartet haben, sa 


Vereinsgebiet noch keine große Bedeutung beigelegt 
werde; u anderen Ländern, z. B. in Oeſterreich, ſei das 
anders, wo ganze Pappelwälder beſtehen und einen 
uten Ertrag geben. Der Referent ging dann auf 
ie einzelnen Pappelarten näher ein, erörterte 


die Bedingungen, welche dieſelben zu ihrer Fort⸗ 
pflanzung verlangen, und beſprach die Boden: 
9 1 au). welchen 1 is, ae Rake an 
beſten fortfont: Das Holz der Pappel finde vielſach 
in 155 Jubuſtrie Ben zu Ra genen 
Zwecken. Der Referent empfahl ſchließlich, an geeigneten 
namentlich feuchten Stellen mit dem Anbau von Pappel⸗ 
wäldern vorzugehen, und wies darauf hin, daß in 
Danzig vor 100 Jahren große Verſuche mit dem 
Anbau von Pappeln zum 5 reg EEG 1 gung 8 
worden ſeien. Das Korreferan Tel aus, da Der ringen 1 R ; s 
; ‘pi f te Am grü mit grünen 
ee a ee e dere GE erta: en e dee ee in mae) U 
: 1 SĘ y i rug er eine luſtige, große Geſellſchaft, zu der nun au 
Fördersdorf über neue Verſuche zur Bekämpfung derſdie Da y Hart, a! dufti 
Schütte und über Metthoden, um das Schälen der hellen Som Ka „AGA a > 185 5 5 a igen, 
Hölzer durch das een ur die 32. Ber- brachten, hinaus auf die Weichſel. 
Es e 55 Themata für die 32. © j Vorbei an den Werften, den Kriegsſchiffen, dem regen 
ery feſtgeſtellt und die Verſammlung hieran afentreiben, welches alles bei den Gäſten das regſte 
geſchloſſen. Das Mittagsmahl. nterefje und tauſend Fragen hervorrief. Warme herr- 


Die eigentliche „Arbeit“ der Berathung war Mittags hatte, 
2 Uhr nunmehr beendet worden, und in dem wohlthuendenſals der 


Bei d 
blieben die Theilnehmer in luſtigſter Stimmung zwang⸗ 


IE 


„Drache“ bei Weſterplatte anlegte. 


die Berechtigung zum Genießen der harrenden vielfachenſdur 
Freuden des Tages zu haben, begab man ſich in zwang⸗ 
lojen Gruppen zum „Danziger Hof“, wo ſeit dem 


* | F Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


00000005000000000 00000000%00000000| „Ich halte das für keinen Tadel, Herr Doktor. 


Ein Mensch ohne Verstand ist auch ein Mensch 
ohne Willen. Nur wer denkt, ist frei und selbst- 


Ständig. 
s kipi Feuerbach. 
dos 00 0000009000000 


Crene Geelen. 
Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


42) Machdruc verboten) |iie mit flüchtigem Sa cheln. 
Gortſetzung.) „Dieſe Bemerkung nehme ich für einen Tadel!“ 
„Sprechen Sie, Mila!“ bat Richard dringender, rief Richard heſtig. ! 
als tie nicht gleich antwortete. „Es ift auch ein Tadel,“ bemerkte fie aufrichtig. 
Da hob ſie die dunklen, ernſten Augen zu ihm „Sie find empfindlich und find gekränkt, weil ich — 
empor, es lag ein räthſelhafter Ausdruck darin, und ehrlich war. Werden Sie zufrieden ſein, wenn ich 
fie jagte langaamm Ignen verſpreche, daß ich mich an Sie wenden will, 
„Sie nteinen es freundlich ich danke Ihnen. — wenn ich jemals des Rathes und der Hilfe eines zu⸗ 
Ich habe aber nie einen Bruder habt. Ich weiß verläſſigen Mannes bedarf?“ i 
nicht, ob ich in Ihnen einen ſo nahen Verwandten i 
ſehen könnte oder nicht. sA daran muß man ſich eben 
auch erſt gewöhnen. Bis jetzt habe ich es noch nicht 
verſucht. — Es handelt fih aber nicht um mich, a 
ſondern um Sie ſelbſt, Herr Doktor Thielemann, und 1 nga * 
Ich bat Sie, mir zu ſagen, o Sie in der Runk'ſchen p A kei 3 A e MAN 
Fabrik bleiben werden? „Ich habe noch keine beſtimmten Pläne. Vorläufig 
„Das heißt, Sie weiſen meine brüderliche Ge- bin ich allerdings an die Fabrik Runt gefeſſelt, da ich 
ſinnung zurück 24 i mein Kapital in die Fabrik geſteckt habe. Sie willen, 
„Nein, Herr Doktor,“ entgegnete fie: ruhig, „aber darauf hat er mich zu ſeinem Kompagnon gemacht. 
wir beide haben ja noch gar keine Gelegenheit gehabt, Ich möchte aber gern die Fabrik erweitern, ausge⸗ 
zu erproben, ob uns wirklich geſchwiſterliche Neigungen ſſtalten. Ich . noch immer davon, ein wirkſames 
erfüllen. Man iſt zu Zeiten ſo bereit, ſich von einer Mittel gegen die Nervoſität zu finden, die ſo er⸗ 
augenblicklichen Stimmung zu einer intenſiven Ge⸗hſchreckend überhand nimmt, ein Sanatorium zu er- 
fühlsäußerung verleiten zu laſſen, die ſich ſpäter als bauen, daſſelbe unter die Leitung eines tüchtigen 
unhaltbar erweiſt.“ Arztes zu ſtellen und durch mein Mittel — ich muß 
„Sie beweiſen, daß es Frauen giebt, die nüchterner ſes finden — die Kranken zu heilen.“ ' 
fade et bie zu denken vermögen als ein Mann,“] „Ein ſolches Sanatorium dürſte indeß nicht une 
apte er bitter. BIER 


2 Richard faßte nach einem der ſich tief zur Erde 


* 
e 
$ enkenden Aeſte der mächtigen Linde und brach einen 
2 kleinen Zweig ab, den er in nervöſem Spiel zwiſchen 
den Fingern zerpflückte. i 

„Wie Sie befehlen, Fräulein Mila, obgleich 


Nach dem, was ich jetzt gehört habe, veranlaßt Sie 
gewiß nicht Theilnahme, ſich nach meinen Abſichten zu 
erkundigen.“ 5 

„Sie beweiſen, daß es Männer giebt, die viel 
ſubjektiver find und urtheilen als eine Frau,“ bemerkte 


Rechte entgegen. 


volle Schauspiel des leichtbewegten Meeres, über dem Volkskreiſe für das Wohl und die Sicher 
rühenl das Sonnenlicht funkelte, machte auf die Gäſte, von denen [Staates wünſchenswerth ift. 


Imitlelbar neben der Fabrik ſtehen?“ warf Mila ein.] Neigung gejagt? 


vierten Gebäudes, welches 
das theuerſte von allen werden würde, herangehen 
kann. Allein das Ziel liegt erſtrebenswerth vor Augen, 
und wenn die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes 
ſich noch ferner günſtigßentwickeln ſollten, ſo wird man 
langſam aber ſicher dieſem Ziele näher kommen. 


liche Sonne die während der ganzen Fahrt geleuchtet [Länder, die noch keine Alters⸗ und Invaliditäts⸗Ver⸗ 
glänzte auch über dem alten Danziger ges 1 5 haben, können ſich ja überlegen, ob ſie mit der 
' äger⸗Wittwen⸗ 

Bewußtſein, durch die Erfüllung der Pflicht nun auch fanfaren grüßten die Ankommenden vom Kurparke her Was Deutſchland betrifft, ſo wird der ober 
ch welchen man ſich an die See begab. Das pracht⸗ daß eine wirthſchaftlich möglichſt gute Lage der unteren 
heit des Dieſe Stühle 


und Waiſenverſorgung beginnen wollen. 


Unſer Kongreß würde 


„Nein, gewiß nicht. 


2 Aber wollen Sie mir meine Frage nicht beantworten.“ reinſter Luft.“ 


Sie müßten zur Erreichun res Zieles eigent⸗ 
lich auch Mediziner ſein.“ A N > OO 
„Jetzt 


„Ich ſtudire unausgeſetzt,“ ſagte Richard. 


fte Grundſatz, Hauptbahnhöfen 


In ſchönſter Lage und in Ihr Lehrer zu fein, Sie 


denn er ſtach zu und traf ſeinen Gegner ſo gefährlich 
in die Herzgrube, daß dieſer ſofort liegen blieb und mit 
dem Sanitätswagen fortgeſchafft werden mußte. Es iſt 
ein beſonderes Glück, daß Salewski an dem Stich nicht 
eſtorben iſt. Unter Berückſichtigung der ganzen Sach⸗ 
age ging der Gerichtshof unter das vom Staatsanwalt’ 
beantragte Strafmaß von 2 Jahren herunter und ver⸗ 
urtheilte Dams, der bisher unbeſcholten iſt, zu 1 Jahr 
Gefängniß. „ e NIE PATER N i, 


Takales. 


* Allgemeiner Bürgerverein. Es fet nochmals 
daran erinnert, daß für übermorgen, Sonntag, der 
Ausflug des Vereins nach Oliva geplant iſt mit 
Abfahrt um 1/2 Uhr vom Bahnhof Danzig. Im Hotel 
Karlsberg ſoll Kaffee getrunken, auf dem Großen Stern 
das Abendbrod eingenommen und Abends 11 Uhr von 
Zoppot die Rückfahrt angetreten werden. 


* Krankenſtühle auf Bahnhöfen. Aus Anlaß der 


beginnenden Reiſeſaiſon ſind, wie Berliner Blätter mit⸗ 
theilen, auf Anordnung des Eiſenbahnminiſters auf den 
Krankenſtühle zur 
förderung von Kranken bereitgeſtellt worden. 
werden im Bedarfsfalle auf vorherige 
Anmeldung bei dem Stationsvorſtand zur Verfügung 


hätten mit mir im Labora ⸗ 
torium arbeiten können.“ x 


„Sie hätten für mich kaum Zeit gehabt,“ verſetzte H 4 


jie abweiſend. 


„Sie irren ſich,“ gab er ſtark betont zur Antwort 


in der letzten Zeit war mir dieſes Studium ein rechter[und fragte dann unvermittelt: „Werden Sie in der 


5 ich[ Segen! — Natürlich beſchränke ich mich darauf, mich 
mir den Grund Ihrer Frage nicht denken kann. eingehend mit den Nervenkrankheiten, ihren Urſachen an Ihrem Platze, und 


und ihren Erſcheinungsſormen zu beſchäſtigen. Dabei 
finde ich freilich beſtätigt, A ody 00 
habe: wir Chemiker ſollten eigentlich alle auch einen 
mediziniſchen Kurſus abſolviren.“ 

„Und die Aerzte einen ſolchen in der Chemie,“ 
ſagte Mila. „Ich weiß wohl,“ fuhr ſie, ſeiner Be⸗ 
richtigung zuvorkommend, fort, „daß dies bereits ge⸗ 
ſchieht. Aber ich meine, die Aerzte müßten viel gründ⸗ 
licher in der Chemie zu Hauſe ſein, als dies bis jetzt 
der Fall iſt. Dann würde auch die Therapie unbedin 
größere Fortſchritte gemacht haben. Es giebt jedoch 
Aerzte, die kein Gewiſſen, keinen Bildungsgrad beſitzen, 
die ſich mit den mühſam erworbenen Kenntniſſen be⸗ 
genügen, mit denen ſie ihr Staatsexamen gemacht 
haben, und ſich dann um keine neue Entdeckung, um 


„Hand darauf!“ rief er ſchnell und ſtreckte ihr ſeineſkein wiſſenſchaftliches Problem mehr kümmern. Doktor 


oſt in Altenberg, der den guten Onkel Major be⸗ 


Sie ſchlug ein, zog aber ſofort ihre Rechte zurückf handelt hat, war doch noch gar nicht alt, und doch 


ſagte er mir eines Tages, alle die im chemiſchen 
Laboratorium gefundenen Medikamente: Antifebrin, 
Antipyrin, Cocain, Migränin und ſo weiter, ſeien nur 
Spekulations⸗Produkte und als Heilmittel keinen 
Schuß Pulver werth. Iſt das nicht empörend ?“ 

Richard lächelte über ihren Eifer, 

„Sie lieben die Chemie?“ 

„Ja, ſehr.“ E 

„Man liebt aber nur, was man kennt.“ 

Sie zuckte leicht die Achſeln. 

„Ich habe verſucht, mir ſo viel Kenntniſſe davon 
zu verſchaffen, als dies auf dem Wege des Selbſt⸗ 
ſtudiums möglich ift.” an 

„Und warum haben Sie mir nie etwas von dieſer 


was ich ſchon immer geſagt] damals kannte ich Sie noch nicht.“ 


Runk'ſchen Fabrik bleiben? Sie find dort garnicht 
i ich habe ſchon manchmal be⸗ 
dauert, Sie dorthin gebracht zu haben. 


„Ich denke ſchon lange daran, meine Stellung 
aufzugeben, nicht weil ſie mir zu ; 
ich Beſſeres leiſten fann,” gab fie ruhig zu. 
jolange ich nicht etwas 
bleibe ich natürlich.“ 


„Ich wünſchte, ich könnte Sie vor meiner Abreiſe 


in einer anderen Stellung ſehen!“ 
„Warum denn?“ 
er war aber der Antwort überhoben, da Tante Betty. 


vom Hauſe her den Gartenweg herankam und Mila 


ihr entgegeneilte, um ihr das Kaffeebrett abzunehmen, 


Be." 


Freilich — 


zu gering iſt, aber weſl 
Doch 
finde, das mir völlig paßt, 


fragte ſie mit einigem Erſtaunen, 


das fie trug. Die Antwort wäre ihm ohnehin ſchwer 


gefallen, da er doch nicht ſagen konnte, wie quälend 


es ihm ſein würde, ſie in der Fabrik im Verkehr mit 


Runk zu wiſſen, wenn er ſelber ſern war. 


Tante Betty entſchuldigte fid, daß fie folange ger 


ſchlafen habe. Sie habe den Kaffee gekocht, damit 
nicht wieder die jungen Mädchen in die Küche müßten. 


Sie werde überhaupt ganz unverantwortlich von Mila 


verwöhnt. Als wäre ſie, Tante Betty, eine Prinzeſſin 


und nicht eine ganz gewöhnliche Sterbliche, wache i 


Mila eiferſüchtig darüber, daß fie keine Arbeit ans 
rühre. Mit der erſten Morgenfrühe ſtehe ſie auf und 
beſorge alles Häusliche, damit für die alte Tante 


garnichts zu thun übrig bleibe, und Jugend bedürfe 


doch viel mehr des Schlafes als das Alter! 


„Ich nicht, Tante,“ ſagte Mila, während fte auf 


dem Gartentiſch die Taſſen zurechtſtellte. „Und wenn 
Du noch einmal ſo viel Weſens von dem bischen Arbeit 
machſt, werde ich böſe.“ A ] 

Und als Fräulein Lang widerſprechen wollte, 


Ich wäre ja gern bereit geweſen, ſſchlang das ſchöne Mädchen ihren Arm um Tante 


b 
4 
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"o go, oiie 7820] EEE | — . .. at i: N ee "zk: Soja || 5326 [Peter le 88 4 1700 
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Ehiueflſche Anleihe ER 505 2 A Etaater. S. 1 338 1 96.70 x . Aut. 1904 się] 85.80 Brel an PEN a 32 Anat. 1 „5 101.10 gilt, Fr. 400 di. © 16) | — 1110.60 „= x Ę ene Bo. 
ą Śtniate fie, fi | R : ini i f ie ich] Mitte fochten die beiden feindlichen Beamten, nach. 
Betty und nöthigte ſie, ſich auf dem bequemſten Platz einige der großen Darlehen, die Ihre Bank, wie ich ae GNIIENTAG "R A 
„ak paka Kleine Chronik. weiß, in den letzten Tagen gemacht hat „Unsere dem fie ſich der Röde gł, nach alten 


Stimme zitterte leicht. Million in Baar erſuchte, die er dringend brauchte, uad dec begab fih der Präftdent höchſtſelbſt dahin JPaſſagiere von ihren Sitzen flogen. Durch Stationen, 


— — n — oe = r p y á - T r x F "m 
— um maa — u FM ZY =" j 7 an: z . 3 5 7 * * 3 E A DA 4 - 


10 x Ah, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Juni. ER 1482 | 


gehalten; für die Mühewaltung find die den Kranken⸗ eee 

ftuh! bedienenden Gepädträger berechtigt, 55 Gebührſden 15. Junk bis Sonnabend, den 21. Juni- 1902, 

von 60 Pf. zu erheben, ohne Rückſicht auf die Anzahl 46 mannii { 

der zur Bedienung erforderlichen Perſonen. rr pade r del a oj vorangegangenen Woche Ft, 

gn e I Bać REPO e sed en i dee 8 Sep Buit (ank. ża ia ah gama. nden allen Beſuchern des 
. A A 2 His cene , i : en Tages in Gr Ą „ J. 

feit dem nunmehr zehnjährigen Beſtehen des Sonntags ruhe⸗geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahrſnoch in bejte Erinnerung ſein aih een st 51 

e 


3. i der Verfaſſer des vorſtehenden auf Ltquidation. Schluß ſchwach 1 c. bis ½ͤniedriger. — 

patriotiſchen Gedichts, iſt das bekannte rührige Mitglied [ Mais zog im Preiſe an auf Angaben über minder günſtigen 

des Deutſchen Oſtmarkenverei ns, Profeſſor Wan ee e günſtige europäiſche 

eimann i arktberichte und auf kalten Regen im Südweſten; ſpäter 

in Graudenz, der als hochbegabter, abgeſchwächt im Einklang mit Weizen, weiterhin befeſtigt auf 

Deckungen der Platzſpekulanten. Schluß ſtetig ½ niedriger 
bis unverändert bis ½ höher. 

Chicago, 25. Juni. Die Geſtaltung des Weizen: 
marktes war dieſelbe wie in New⸗ York. Schluß ſchwach 
% bis ¼ niedriger. — Am Mafsmarkt machten ſich 
dieſelben Motive geltend wie in New⸗Nork. Schluß unregel⸗ 
mäßig % bis ½ niedriger und ½ bis ½ höher. 


Geſetzes der Verſuch gemacht worden, die außerordentlich ver- 
ſchiedenartigen Verhältniſſe, die auf dieſem Gebiet in den 
inzelnen Staaten und Gegenden Deutſchlands herrſchen, durch 
ine umfaſſende Statiſtik zu erfaſſen und die jo ges 
(vonnenen Ergebniſſe für die ſtaatliche und kommunale Geſetz⸗ 
jebung nutzbar zu machen. Der Deutſchnationale Handlungs: 
jehilfen⸗Verband zu Hamburg, in deffen Verlag die 200 Seiten 
tarfe Schrift (in zwei Theilen zu je 50 Pfg.) erſchlenen ift, 
jat die Sonntagsruhe⸗Beſtimmungen aus mehr als 
500 Städten mit Hilfe feiner weitverzweigten Organiſation 
zuſammengeſtellt, um den zahlenmäßigen Nachweis zu führen, 
daß nur durch eine einheitliche reichsgeſetzliche Regelung 
den heutigen buntſcheckigen und zweckwidrigen Zuſtänden 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. | 
26. Juni 1902. , 
Für iuländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden | 


Handel und Induſtrie. 


aam, 
Bremen, 26. Juni. Baumwolle: Ruhig. Oppland Beren | Wongen | Gerfe | Sale. 


Die Wacht an der Weichſel. 


i gen Zuſt iddl. loco 48½ Pfg. Stettin (Beztrt) | 170—178 | 144—150 | 186-140 | 160—164 
ein Ende gemacht werden kann. In dem erſten Theil des ; Fh 53 op | Stettin (Platz) — 150 — 
Buches wird geſchildert, wie das Geſetz entſtand. Die erſten Dichtung von G. dei Damburg, 26. Junt. dale e AOR A eee e — RE a iin 
Anregungen für die Ausdehnung der Sonntagsruhe auf das x Kompofition von V. Woegl. a =, per September 28%,, per December 29, per Dansig un. | 175-177 147 128 155—156 
Handelsgewerbe, die Verhandlungen der gejeżąebenden| Friſch auf, friſch auf, an der Weichſel zur Wacht, ra 20% Ruhig. j z 1b à Lönigsberg . . fi ier | 150-154 | 124—128 | 161—156 
Körperſchaften und die Stellungnahme der öffentlichen Meinung Friſch auf, all Mannen und Stände! í eg 9 Z: Ss = RER e ea) 505 Alana tp. 118-181 | 141—150 137 160—180 
ind hier in ſehr anschaulicher Welſe dargeſtellt. Der zweite] Gefahr im Verzug, habt acht, habt acht r . oi se 
Band enthält neben den ſtatiſtiſchen Tabellen, deren kritiſche Und ſchützt des S Gelände! x PAP e a ee aan poſen . | 120-180 | 137—141 = 152—1 
À pasii ud fügt des Stroms Gelände per März 6,87½, per Mai 7,02½, Stetig. i 55 
Würdigung, ferner eine ſehr eingehende Behandlung des Bera Seid alle zuſammen in Eintracht da, 26. X ATA OZ": tg „TAR 5 


Paris. 26. Juni. Getretdemartt (Schluß). Weizen 
träge, ver Juni 24,05, per Juli 23,85, per Juli⸗Auguſt 23,05, 
ver September⸗December 20,70. Roggen ruhig, ver Juni 
15,25, ver September - December 15,20. Mehl träge, per 


Mach privater Ermittelung: 


755 gr. p. l. | 712 gr. p. I. 578 gr. p. l. J 450 gr. vn. 
Berlin . 17¹ 152 — 168 


Stettin Stadt ` — = = w 
Königsberg i. P. 180 144 132 162 


haltens der Verwaltungs» und Gemeindebehörden bei der ż ; . 
Durchführung des Geſetzes und die Darſtellung der weſent⸗ Auf die Wacht an der Weichſel, Germania! 
lichſten für die Geſetzesauslegung typiſchen Fälle. Es iſt ein Gedenkt des Kreuzes auf weißem Grund, 
ungemein reiches Material, das hier zuſammengetragen iſt Des ſchwarzen, gedenket des Ordens 


H 3 Juni 30,40, per Juli 30,15, ver Juli < Auguft 30,05, verd. 
und deffen Stenntnignagine namentlich für die . be.] Gedenket der Schlachten, da todeswund September-December 27,80. RH b öl ruhig, ver Juni 613), Bresſan . 180 146 ‚142 1057 
s, kaufmänniſchen Kreiſe von Bedeutung ſein dürfte. Manch Herz brach, ein Opfer des Mordens. ver Juli 62½ per Jult⸗Auguſt 62, per September⸗ Velen Saint, _ 180 141 = 152 
deg 17. Sltmecforye, 1 Daiber 1003, Dangio, Magen SED ale gujammen in Eintracht ba, l 20 f ver Jutz Augaſ 30, pe Semper, eme nei Wellmgrftprelſe 
. + de , dig, Magiſtrat, Juli 30½ ver Juli⸗Auguſt 303/,, per September⸗December 31½, 


Auf die Wacht an der Weichſel, Germania! 


Gedenkt an die Burgen, die unzerſtört 
Im Preußenlande noch ragen, 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Ae aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchlede. ; d 


Schirrmeiſter beim ſtädtiſchen Straßenreinigungs⸗Inſtitüt, auf 
unbeſtimmte Zeit unter Vorbehalt der Kündigung mit Penſions⸗ 
berechtigung, A en pł 1800 Mk. jährlich, ſteigend 4 Mal 


Wetter: Schön. 4 
Paris, 26. Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
15¼ a 15%,. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 


von 3 zu 3 Jahren um je 150 Mk., aljo bis zum Höchſtbetrage $ l ver Juni 205/,, ver 08 * ber- Ja 22¹ eu Na — 
von 2400 i, wać freie Wohnung bei Abzug von 5 Proz. Sie haben den Bu deutſchen, gehört, ee A Juli 20¾, pe a Januar 22½, p Von Nach | 26,6, 136.16. 
des Gehalts, im Laufe des Jahres 1902 und fpäter, der Sie können erzählen und jagen, Antwerpen, 25. Juni. Petroleum. Raffinirtes Type 4 ee Dien Laca 805 Gt8, | 166.35] 166.— 
Dienſtort 1 bei der Einberufung beſtimmt, Königliche] Wie deutſche Sitte dies Land fiğ erſah: weiß loco 18 bez., Br. do. ner Juni 18 Br., do. ver gibervor Berlin Weizen Kult 5 ie b. 114 14.25 
Eiſenbahndirektion in Danzig, 10 Anwärter für den Weichen⸗ Auf die Wacht an der Weichſel, Germania! Juli 18½ Br., do. per Auguſt⸗September 18½ Br. Feſt. — Odeſſa Berlin Weizen Boco 88 Kop 166.25] 166.25 
ſtellerdienſt. 1. Juli 1902, Graudenz, Garniſonlazareth II, Schmalz per Juni 128,25. 3 Riga Berlin Weizen > podał a bran 


Hausdiener, auf Kündigung, 700 Mk. Gehalt und freie Wohnung 
bezw. Miethsentſchädigung und Feuerungs⸗ und Beleuchtungs⸗ 
material in Natura oder in Geld. 1. Juli bezw. 1. September 

und 1. Oktober 1902, Kaiſerl. Oberpoſtdirektionsbezirk Danzig, Aus der Noth, aus ſchrecklicher, böſer. 
ben e 0 ŚW eb lad der eng 1 9 1 mia Die Zeit, die deutſche, war wieder da: 

robezeit, je Gehalt und der tarlfmäßige Wohnungs⸗ ; * 

geldzuichuß. 1. Juli 1902, Neidenburg, Magiftrat, Stadtſekretär,, Auf die Wacht an der Weichſel, Germania! 
auf Lebenszeit, 1200 Mk. Gehalt baar und 200 Mk. Wohnungs⸗ Das Land iſt unſer, gedüngt iſt's mit Blut 
Und von deutſchem Geiſte durchdrungen, 


Gedenkt an die Zeit, da nach Polenzwang 
Held Friedrich kam, der Erlöſer, ; z 
Da Rettung ihm, die en gelang, 


Baris Weizen. Juni 24— fr. | 195.—| 195.— 
Amfterbam | Köln [Weizen] November — ur —.— —— 
New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 6534 Ets. 149.50 149.25 
Obefja Berlin | Roggen do. 76 Kop. 150.20 150.25 
Riga Berlin Roggen do. 81 Kop. 154.50 164.50 
Amfterdam | Köln Roggen] Oktober — hl. fl. ——| —— 
New⸗Vork | Berlin | Mais Juli 67 Ets. | 132.60] 188 — 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng und die mit ihr 
verbündete Tue Bradstreet Company halten ihre bewährte 


Havre, 26. Juni. Kaffee good average Santos per 
ver Juni 33½, per Juli 33½, per September 34, per 
December 34 per Mürz 35½. Behauptet. 

Belt, 26. Juni, Getreidemarkt. Weizen lofo 
ruhig, do. per Juni — Gd, — Br., do. per Oktober 
7,88 Gd., 7,89 Br. Noggen per Oktober 6,55 Gd., 6,56 Br. 
Hafer per Oktober 5,80 Gd., 5,81 Br. Mais per Juli 
5,10 Gd., 5,11 Br., per Auguſt 5,17 Gd. 5,18 Br. Kohlraps 


miethsentſchüdigung. 1. Juli 1902, Neufahrwaſſer, Lootſenamt, per Auguft 11,35 Gb., 11,45 Br. — Wetter: Regen. 


Seelootje, zunächſt unter Vorbehalt einer 3 monatigen Kündi⸗ è N nE, New⸗Pork, 25. Funi. Weizen befeftigte ſich entſprechendOrganiſation der Geſchäftswelt empfohlen. Beide Inſtitute 
gung, nach 3, bis 5 jähriger vorwurfsfreter Dienſtzeit auf SR deuiſcher What dies eln köstlich Gut, der Feſtigkeit des . mA auf Deckungen derjbeihäftigen in 147 Geſchäftsſtellen einige tauſend Angeſtellte. 
Lebenszeit, 1200 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeld⸗ gelungen. Balſſters; ſpäter fielen die Preiſe auf günſtige Ernteberichte Tarif und Jahresbericht in allen Bureaus poſtfrel. Die 


zuſchuß und 80 Mk. Dienſtauſwandszuſchuß. (Wiederholt weil 


Seid alle zuſammen in Eintracht da: aus Europa, Verkäufe des Auslandes, ungünſtige europäiſche 
nur in einem Theil der Auflage.) 


Auf die Wacht an der Weichſel, Germania! Marktberichte, günſtige Ernteberichte, günſtiges Wetter und 


Berliner Börſe vom 26. Juni 1902. 


Oberleitung der Auskunftei befindet ſich in Berlin W, 
Charlottenſtraße 28. N - (2558m 


Regeln des Boxerkampfes ihre Sache aus. Es war das 
war etwas fiat uftcolić, aber ſchließlich höchſt 


bitte Dich, ſchweige Tantchen,“ ſagte ſie dabei 3 äftsfran. Man reibt aus Kunden find fo ſicher wie Gold , verficherte der 
„Ich , Eine ſmarte Geſchäftsfrau ſch i a lher BENET eine Fehde om a 


heftig. „Ich verabſcheue Redensarten, aber Dir müßte New⸗York: Von Mrs. Hattie Green — bekanntlich nicht. : . í d um mei 1 h ) 

ich wirklich den Staub von den Füßen küſſen. Was nur als Beſitzerin von 300 Millionen Mark die reichſte KRA Chemiral⸗ Bank weiß ich ba dem Lokomotivführer und feinem Heider auf einem Zuge 

wäre aus mir geworden, wenn ich Dich nicht gehabt Frau und wohl der Welt, ſondern auch einer der be- wie weit man mit den einzelnen Spekulanten gehen [des „Oregon Se dr, es Ahe Rare 
5 A Aalen i me Ä 

bari piedo Kette ee wiitgenber Kampf auf ber Mafthine, der bam endete, 


f: s i i x i i Gegner aus dem Buge 

etty faßte Anekdoten, welche die Geſchäftskenntniß und Umſicht „Forderung abzubringen daß der Führer feinen au g 

ihr Haupt zärtlich an ihre Bruſt, und Betty fak dieſer merkwürdigen Dame auf das Schlagendſte Hr Klang Dante erg ct te Belt noch an demſel en ſchleuderte. Darauf TE er den Se auf 
Volldampf und feuerte dermaßen ein, daß die 

Wagen hin und her ſchaukelten und die entſetzten 


die ganz beſonders hingewieſen wird.“ erwähnten Schuldner der Millionärin bei ders] Steuermann eines Schiffes. Denn von feiner unge. | 


Familientird. 


@rRrAufgabe. 

(a be d die ben; A Ag; K König; D Dame, Ober 

> E Dube, Weihe, 5 yM H le dze ul fl N 
8 5 fl s : | d ö d erltert an el guf folg e 

Anerkennung verdient, weil fie eine ſelbſtverſtändlicheſnur machen,“ erwiderte der Wortführer, „Ihr Grund- ſauſte, beobachteten, daß mehrere enden ate eee IR WZ 

Pflicht ift; aber gar fo felten ift fie denn doch nicht, eigenthum im Süden wird gegen derlei unberechtigte[ Wagen zu Wagen nach der Maſchine tle R zie M a, b, © dB, aK, D, 9; dio, D, 7. 

wie Sie annehmen. Wer indeß aus egoiſtiſchen Motiven Angriffe geſchützt werden.“ Und ſo geſchah es. Hattie und erfuhren, daß es gelte, in einem Kampf , % 

f 


s ranzöſiſch. 
5 5 ; , ; PZA der Lokomotiv y ique⸗Bub r-Bube, Carreau⸗Bube, 
wohlthätig iſt, verdient eigentlich gar keinen Dank, Green hatte jo und fo viel an Zinsentgang erſpart. zu interveniren, der fiğ eben auf r ZA imię, ate Dane Gone e Carreau⸗Zehn, 


i 
i 
arreau⸗Dame, Carreau⸗Sieben. | 
Im Skat lagen aA, 10, ſodaß das Spiel mit 9 Matadoxen 
ging. M ie 15 Augen mehr in der Karte als H. Wie 
ſaßen die arten? Wie ging das Spiel? 
; (Auflöſung folgt in Nr. 150.) | 
1 


Auflöſung des asiiäen Dreiecks aus Nr. 146% 


? : PI i 3 x Golis P. Huntington geſpielt hat. Feindſchaft beſtanden. J ) 
An per elle ber „ BOO) Koda waż in einem T gegen SANA 125 Wagen entlang geſchlichen, auf die 


IO 
3 1 ns Mrs. Green wohl bekannt . Sie der übrigen Schaffner konnte der Mordbube über- R 
Jy RA tanka wić mó Tas es Leute giebt, die A ee 5 A erwähnten odd wültigt an RA werden. Eine ſolche folgen⸗ R z 2 A 
1709 ätig find,“ ſagte Betty in ihrer ſchlichten weniger Tage Summen, die fiH bald auf über zwei ſchwere Fehde zwischen Lokomotivführer und EL I S N 
e und mi ilen, ift das Millionen Dollars beliefen. Da kam fic eines Tages Schaffner ſteht übrigens nicht vereinzelt da. Vor einigen — 
Weile. „Das Glück, zu geben und mitzuthellen, in die Bank und kündigte ihr geſammtes Guthaben per Jahren ereignete ſich ähnliches auf einem Zuge zwiſchen Denkſprüche. ; 
reinſte und ſchönſte auf der Welt.“ ; ſielſoſort, da fie erfahren hatte, daß Huntington erft Tags Melbourne und der anderen großen Goldgräberſtad] Die Menſchen meidet nur, wer fie nicht Penny r 
„Ja, Tante, das erfahren die zwei eben auch; fie vorher ein und eine halbe Millionen geborgt hatte. „Un-|Bandigo. Schaffner und Führer hatten ſchon vor de And wer ſte meidet, wird fie bald verkennen. j } 
geben einander fih ſelbſt!“ bemerkte Richard mit einem möglich Mrs. Green“, exwiderte der Bantpráfident, „die Abfahrt heftigen Streit gehabt. Als nun der Zug i 8 Goethe. 
| melatdolifhen Lächeln und deutete auf Wally, die Bank nimmt Gelder an, um fie wieder auszuleihen und unterwegs an einen ſtillen Platz im „Busch“ era i 5 1 7 27 A 1 
4 Arm Gellner 3 herankam : nicht, um fie in Gewölben anzuhäufen“. „Ich weiß war, wurde plötzlich gehalten, alles ſtieg aus, die] Verächtlich i eine Frau, 1 e haben — 
een EHER (Fortsetzung folgt.) ' i das“, erwiderte die Frau, „und bin beruhigt überiPağagiere ſtellten ſich in einen Kreis und in deſſen wenn ſie Kinder hat. Jean Pa a 
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